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Der Widerhall der Hoover⸗Votſchaft
In Verliner maßgebenden Kreiſen wird ihr außerordentliche Bedeutung beigemeſſen - Reviſion der Tributlaſten iſt nicht mehr aufzuhalten

Konferenz beim Kanzler
Drahtbericht unſeres Berliner Büro

J Berlin , 20. Juni .

Die Erklärungen Hoovers bilden natürlich das

Tagesgeſpräch . In Berliner politiſchen Kreiſen wie

in der Wilhelmſtraße wird den Darlegungen Hoovers

außerordentliche Bedeutung beigemeſ⸗

ſen . Allerdings glaubt man an den Berliner maß⸗

gebenden Stellen mit dem Urteil noch zurückhalten zu

müſſen , ſo lange nicht bekannt iſt , welche Pläne Hoo⸗

ver im einzelnen verfolgt . Das eine läßt ſich jeden⸗

falls ohne Uebertreibung feſtſtellen :

Wir ſtehen heute vor einer Situation ,
wie man ſie noch vor zwei Monaten

kaum für möglich gehalten hätte . Das

Reparationsproblem iſt in den Vorder⸗

grund der internationalen Diskuſſion
gerückt .

Nachdem in den Geſprächen von Chequers die

engliſchen Staatsmänner ſich davon haben über⸗

zeugen laſſen , daß eine Aufrollung der geſamten

Reparationsfrage nicht mehr zu umgehen ſei , iſt es

ihnen offenbar gelungen , auch den zur Zeit in Lon⸗

don weilenden amerikaniſchen Staatsmann Mel⸗

Jon zach dieſer Richtung ausſchlaggebend zu beein⸗

fluſſen . Mellon hatten den Auftrag , die Verhältniſſe

in Europa zu ſondieren . Esſcheint , daß er ſeine ur⸗

ſprüngliche Auffaſſung , daß die Lage Europas ein

Eingreifen Amerikas noch nicht notwendig mache ,

unter den Eindrücken , die ihm in London übermit⸗

telt wurden , von Grund auf geändert hat . Seine

Berichte haben , wie wir annehmen möchten , dazu den

Anlaß gegeben , daß in Waſhington ſelbſt ein be⸗

merkeuswerter Wandel der Stimmungen eingetreten

iſt , wie er jetzt in den Erklärungen Hpovers ſeinen

Niederſchlag gefunden hat .

Ein beſonderes Gewicht erhalten Hoo⸗
vers Ausführungen noch dadurch , daß

auch der Staatsſekretär Stimſon , der

demnächſt nach Europa kommen wird ,

ſich in ganz ähnlichem Sinne im Kreiſe

der in Waſhington weilenden Bot⸗

ſchafter ausgeſprochen hat .

In dieſem Zuſammenhang erſcheint uns außer⸗

ordentlich beachtlich , was ſoeben der frühere italie⸗

niſche Finanzminiſter Stefani zur Repara⸗

tionsfrage auseinanderſetzt . Auch er erkennt un⸗

umwunden an , daß die Reparationen in ihrer gegen⸗

wärtigen Höhe für Deutſchland nicht tragbar ſeien

und er iſt darüber hinaus der Anſicht , daß ein Zah⸗

lungsaufſchub allein keine Erleichterung bedeuten

würde , daß vielmehr eine Reviſion erforder⸗

lich ſei , die durchgreifend und nicht

tropfen weiſe erfolgen dürfe . Wenn eine

der prominenteſten Perſönlichkeiten Italiens dieſen

Standpunkt einnimmt , ſo iſt auch das wohl als ein

erfreuliches Anzeichen dafür einzuſchätzen ,

daß der Reviſionsgedanke tatſächlich auf

i dem Marſch iſt .

Mit einer Anleihe allein oder mit einem ſoge⸗

nannten „ Freijahr “ wäre Deutſchland natürlich nicht

geholfen . Es kommt jetzt alles darauf an , daß die

Verhandlungen über das Reparationsproblem auf

eine neue Grundlage geſtellt , mit anderen

Worten , daß ſie vom Geſichtspunkt der „Europäiſchen
Solidarität “ geführt werden . Die Methode , nach der

man bisher verfuhr und die Deutſchland trotz aller

ſchönen Redensarten von der Gleichberechtigung doch

immer wieder in die Rolle des Angeklagten verwies ,

kaun ( dieſe Erkenntnis bricht ſich doch allmählich al⸗

lenthalben Bahn ) nicht länger aufrecht erhalten wer⸗

den . Auch Frankreich wird ſich ſchließlich überlegen

müſſen , ob es ſich durch fortdauernde Intranſigenz

nicht in eine verhängnisvolle Jſolierung hinein⸗

begibt .

Die Reparationsbeſprechungen in kleinerem

Kreis ſind auch heute hier fortgeführt worden . Außer

dem Kanzler , dem Außen min iſter und den

unmittelbar beteiligten Reſſortchefs haben an

ihnen auch die Botſchafter v. Hoeſch , v. Schubert

und v. Neurath teilgenommen . Die Erörterun⸗

gen gehen noch in den nächſten Tagen weiter .

Was ſagt die
Newyork , 20. Juni .

Die heutigen Morgenzeitungen geben den geſtri⸗

gen Konferenzen des Präſidenten Hoover mit den

Führern des Kongreſſes großen Raum . Die Ueber⸗

ſchriften heben hervor , daß die Vereinigten Staaten

Schritte erwägen , um Deutſchlan ds
Lage zu erleichtern , und daß die Führer des

Parlaments die Haltung des Präſidenten unter⸗

ſtützten .
Die „ Times “ widmet den Beſprechungen einen

Leitartikel unter der Ueberſchrift „ No ſplendid iſo⸗
lation “ und erklärt , Amerika könne angeſichts des

europäiſchen Zuſammenbruchs nicht beiſeite⸗

ſte hen ; denn dies würde die amerikaniſche Wirt⸗

ſchaftsdepreſſion nur weiter komplizieren und auch
der Wallſtreet neue Verluſte verurſachen . Aus die⸗

ſem Grunde , ſagte „ Newyork Times “ , wirkten die
von der Waſhingtoner Regierung unternommenen

Schritte als vertrauensſichern d . Darum

finden ſie Zuſtimmung . Hoover ſuche nunmehr
feſtzuſtellen , welche Haltung der Kongreß in ſolchem
Falle annehmen würde . Allerdings ſchienen die

Ausſichten in dieſer Richtung angeſichts der Zuſam⸗
menſetzung des kommenden Kongreſſes und ange⸗
ſichts der Finanzlage nicht allzu günſtig zu
ſein . Sowohl die Republikaner wie die Demokraten
hätten Furcht , am Vorabend der Präſident⸗
ſchaftskampagne eine ſolche Verantwortung zu über⸗

nehmen . Nichts deſtoweniger könne der Präſident die
Dinge nicht mehr länger treiben laſſen .

Im übrigen wird in der amerikaniſchen Preſſe die
Erklärung Hoovers als ein hiſtoriſches Doku⸗
ment bezeichnet und als Beweis für die Erkennt⸗

nis , daß ſich Amerika dem Ernſt der Lage nicht län⸗

ger entziehen könne .

Ueber die Pläne Hoovers gehen die Vermu⸗
tungen dahin , daß man Deutſchland nicht

AS A⸗Preſſe ?
durch eine Herabſetzung der alliierten

Kriegsſchulden , ſondern durch Gewährung
laugfriſtiger Kredite helfen wolle .

„ Baltimor Sun “ behauptet , ſie habe aus guter
Quelle erfahren , daß Hoover die Initiative in

der Schuldenfrage ergreifen und den Alltier⸗

ten vorſchlagen wolle , für zwei oder drei Jahre die

Zahlungen an die Vereinigten Staaten einzuſtellen
unter der Bedingung , daß ſie während des gleichen

Zeitraumes keine Reparationen von

Deutſchland verlangen .

Dieſer Plan würde nach der „ Baltimore Sun “

die Verträge mit den Alliierten über ihre Schulden⸗

zahlungen unangetaſtet laſſen und es gleichzeitig
den Alliierten erſparen , Amerika um Zahlungsauf⸗

ſchub zu bitten . Dadurch werde das Preſtige Euro⸗

pas gewahrt und Amerikas Preſtige gehoben .

Der Newyorker Korreſpondent des Londoner

„ News Chronicle “

Erklärung Hoovers , Newyorker

Finanzkreiſe würden mit Rückſicht auf das in

Deutſchland inveſtierte amerikaniſche Kapital eine
weitere Verſchlechterung der deutſchen Wirtſchafts⸗
lage ſehr bedauern , und man ſei der Anſicht , daß ein

Transfer⸗Aufſchub eine ſolche Gefahr abwen⸗
den würde . Die Aktion Hoovers werde als die be⸗

deutendſte ſeit der letzten Regelung
der Schuldenfrage angeſehen . Sie zeige , daß die

amexikaniſche Regierung bereit ſei , einen Teil der
Führerrolle in den Angelegenheiten der Welt
wieder zu übernehmen . In Wafhington nehme man

an , daß Präſident Hoover von Mellon irgend⸗

bemerkt zu der

einen Bericht über deſſen Londoner Unterhaltungen

empfangen habe , denn der Präſident hätte eine leb⸗

hafte Tätigkeit entfaltet , die Parteiführer im
Weißen Haus zuſammenzubringen .

Ceipels Bemühungen geſcheitert
Der Präſident wird jetzt ohne Parteibefragung ein Kabinett bilden

Telegraphiſche Meldung

— Wien , 20. Juni .

Nach mehrſtündigen Verhandlungen , die heute

früh wieder aufgenommen worden waren , erklärte

Dr . Seipel im Parlament vor Preſſevertretern , daß
er ſeine Miſſion zurückgebe , da die Groß⸗

deutſchen , wenn ſie auch die Regierung unter⸗

ſtützen wollten , an derſelben nicht teilnehmen zu
können erklärten . Die Großdeutſchen hätten ihren

Standpunkt in der Frage des Beamten⸗Notopfers

nicht geändert , wodurch dieſelbe Lage gegeben ſei ,
wie vor dem Rücktritt .

Nach einer weiteren Aeußerung Dr . Seipels dürfte

jetzt ein vom Präſidenten der Republik ohne Be⸗

fragung der Parteien ernanntes Kabinett kommen .

Pariſer Stimmen über
die deutſch⸗öſterreichiſche Kriſis

Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

V Paris , 20. Juni .

Unter den zahlreichen mehr oder weniger maß⸗

gebenden franzöſiſchen Stimmen zur Stützung der

öſterreichiſchen Kreditanſtalt durch das engliſch⸗ameri⸗

kaniſche Bankenſyndikat verdienen die Anſichten des

„ Excelſior “ und des „ Matin “ hervorgehoben

zu werden . Die Behauptung des Außenpolitikers

Pertinax im „ Echo de Paris “ , die engliſche Finanz⸗

hilfe ſtelle eine verkappte Beteiligung der franzö⸗

ſiſchen Banken dar , iſt natürlich in das Reich der

Fabel zu verweiſen . Sachlicher äußert ſich der dem

Finanzminiſterium naheſtehende „ Excelſior “ .

Das Blatt , das ja wiſſen muß , inwieweit die franzö⸗

ſiſchen Bankinſtitute ihre Privatinitiative den poli⸗

tiſchen Weiſungen des Quai d Orſay und des Finanz⸗

miniſteriums unterzuordnen haben , erklärt , die fran⸗

zöſiſchen Finanzgruppen hätten alle Veranlaſſung ,

eine beſſer kontrollierte Verwaltung der öſter⸗

reichiſchen Finanzen klipp und klar

den Verzicht auf den Anſchluß zu fordern .

Würde dieſem berechtigten Verlangen von Oeſter⸗

reich nicht Rechnung getragen , ſo ſei es wahrſcheinlich ,

daß die franzöſiſchen Banken ſich ihre Mitwirkung an

den geplanten Kreditoperationen vorbehielten .

Etwas anders als dieſe ſelbſtbewußten Drohun⸗
gen des „Exeelſior “, die angeſichts des engliſchen Ein⸗
greifens hier ihr Ziel verfehlen werden , klingen

die Warnungen und Mahnungen Sauerweins im
„ Matin “ ,

Den franzöſiſchen Sparern , die gegenwärtig über
ungenutzte 50 Milliarden Franken verfügen , müßten
natürlich Garantien gegeben werden , um ſie zur
Unterbringung ihrer Kapitalien im Ausland zu er⸗
muntern . Hier beſtehen jedoch gewiſſe Grenzen .
„ Vielleicht hat man “ , ſo betont Sauerwein , „ gegen⸗
über der kleinen Republik Oeſterreich nicht die
Grenze zu beobachten gewußt , als man im Aus⸗

tauſch gegen rund 300 Millionen Franken den

Verzicht auf jede Verſtändigungspoli⸗
tik mit Deutſchland von ihm verlangt
hat . So hat ſich ein engliſch⸗amerikaniſches Syndi⸗
kat des Geſchäftes bemächtigt . “

Sauerwein fährt fort : „ Frankreich darf ſich heute
nicht ein bilden , daß es ihm möglich wäre , ſich
mit einer chineſiſchen Mauer zu umgeben und an
der Grenze einen Abwehrgürtel gegen bolſchewi⸗
ſtiſche und andere Anſteckungen aufzu⸗
richten . Die Gefahr des Bolſche wis mus in

ganz Europa ( darf nicht unterſchätzt werden . In
Frankreich wird man hoffentlich wachſam ſein . Uns

kommt in der Entwicklung Europas eine große Rolle

zu , von der wir uns nicht ausſchalten dürfen .

Noch kein Schiedsſpruch im Ruhrbergbau

— Eſſen , 20. Juni . Die Verhandlungen über die

Lohnregelung im Ruhrbergbau , die heute vor⸗

mittag unter dem Vorſitz des Schlichters von Weſt⸗

falen , Prof . Dr . Brahn wieder aufgenommen

wurden , waren um die Mittagsſtunde noch im

Gange . Ob es ſchon heute zu einem Schiedsſpruch
kommen wird , ſteht noch dahin .

20 Todesopfer der Hitze in Amerika

— Newyork , 20. Juni . Der außerordentlich ſtar⸗

ken Hitze , die ſeit einigen Tagen in den mittleren und

weſtlichen Teilen der Weſtſtaaten herrſcht , ſind in den

letzten Tagen über 20 Pevſonen zum Opfer

gefallen , teils infolge Hitzſchlags, teils durch Ertrin⸗

ken , als ſie , um der Hitze zu entgehen , ins Waſſer

flüchteten . Im Schatten wurden häufig nahezu

100 Grad Fahrenheit gemeſſen .
a

Rückblick und Vorſchau
Die Kriſen und ihre Entſpannung — Brüning , der

rechte Mann am rechten Platz — Die pathologiſche
Furcht Frankreichs — Ein Hoffnungsſtrahl am

Wochenende

Wenn man ſich am heutigen Wochenende anſchickt ,

einen kritiſchen Ueberblick über die weltenweite Ge⸗

filde der Politik zu werfen , ſo weiß man auch als er⸗

fahrener Berufspolitiker kaum , wo man anfangen

und wo man aufhören ſoll . Denn gar zu überreich ,

ſchier erdrückend und verwirrend war in dieſer Woche

die kunterbunte Fülle der politiſchen Geſchehniſſe .

Kriſen , Kriſen , wohin man blickt . Regie⸗

rungskriſis in verſchiedenen Hauptzentren

Europas , in Berlin , London , Paris , Wien

und — der Vollſtändigkeit halber ſei ' s achſelzuckend

noch erwähnt — auch in Oldenburg und in unſerer

ſchönen Heimat Baden .

Das einzig erfreuliche dabei war und iſt , daß am

Ende der für uns weitaus wichtigſten von allen

dieſen Kriſen , der Kabinettskriſis in Ber ⸗

lin und der plötzlich ſo kritiſch zugeſpitzten Devß⸗

ſenkriſis bei der Reichsbank ihre Ueber⸗

windung ſteht . Bei der ſtarken Nervenbelaſtung ,

die in allererſter Linie gerade dieſe beiden Kriſen

für ganz Deutſchland mit ſich brachten , empfinden

wir ihre raſche Ueberwindung als eine uns allen ſehr

willkommene Entſpannung . Dabei ſind wir

uns ſelbſtverſtändlich klar darüber , daß es ſich nur

um eine vorübergehende Atempauſe handelt und der

Kampf um Deutſchlands Leben und beſſere Zukunft

unaufhörlich weiter geht . Was uns dabei am meiſten

auf die Nerven fällt , iſt der fortwährende

Streit um die Intereſſen von Parteien .

Es iſt von Tag zu Tag mehr unerträglich , wenn man

noch und immer wieder ſehen muß , daß faſt alle Par⸗

teien ſich über die Aufrechterhaltung ihres parteipoli⸗

tiſchen Beſitzſtandes offenbar mehr Gedanken machen

als um das Schickſal ganz Deutſchlands . Daß ſowohl

die volksparteiliche wie die ſozialdemokratiſche Reichs⸗

tagsfraktion ihre anfänglich ſo höchſt bedenkliche

Stellungnahme zu einer vom Kanzler als Rücktritts⸗

grund erklärten Reichstagseinberufung im

letzten Augenblick doch noch zu Gunſten einer beſſeren

Erkenntnis in den großen und ſo verhängnisvollen

Zuſammenhang der Dinge überwunden haben ,

ſei gerne anerkannt . Schade nur , daß jetzt , nachdem

nun die ſtaatspolitiſche Entſcheidung gefallen iſt , auch

bei dieſen beiden Parteien aus offenbar parteitak⸗

tiſchen Gründen der innere Streit auch jetzt noch nicht

zur Ruhe kommen kann . Dabei handelt es ſich in

der Hauptſache um die Zuſagen , die der Kanzler hin⸗

ſichtlich einer Abänderung der Notverord⸗

nung und der Umbildung ſeines Kabi⸗

netts gemacht hat . Die Behauptungen und Mei⸗

nungen darüber gehen ſo ſehr auseinander , daß man

ſich kein klares Bild von der wahren Sachlage machen

kann . So notwendig auch uns eine Abänderung und

Milderung der Notverordnung erſcheint und ſo wenig

wir uns auch der Notwendigkeit der in weiteſten und

ernſthaften Kreiſen jetzt alle Tage mehr geforderten

Umbildung und Ergänzung der Reichs⸗

regierung verſchließen , ſo glauben wir doch, daß

die gefühlsmäßig möglichſt raſch geforderte Erfül⸗

lung dieſer Wünſche wohl oder übel einſtweilen zu⸗

rückgeſtellt werden muß .

Doch aufgeſchoben iſt in dieſem Falle ganz be⸗

ſtimmt nicht aufgehoben , darf es nicht ſein .

Wenn unſere perſönlichen Sorgen und Nöte auch

noch ſo groß ſind , ſo muß im Hinblick auf die von

innen und außen gefährdete Exiſtenz und Zu⸗

kunft des geſamten Vaterlandes das

Vertrauen zum Kanzler dochnochgrößer

ſein . Immer mehr ſtellt ſich heraus , daß er der

rechte Mann am rechten Platz iſt und daß

wir unſerem Schickſal dankbar ſein müſſen , daß er

durch die ſo höchſt bedenkliche parteipolitiſche Kriſen⸗

ſpielerei dieſer Woche nicht vom Steuer des jetzt

dauernd in ſo wildbewegter Brandung fahrenden

Reichsſchiffes geriſſen worden iſt . Das Beſte iſt jetzt

deshalb , uns durch das verwirrende Gerede von

parteipolitiſch intereſſierter Seite nicht länger mehr

beunruhigen zu laſſen , ſondern uns , ſo ſchwer es bet

der allgemeinen Not und Nervoſität auch fallen mag ,
in Geduld zu faſſen , bis der Kanzler den Zeitpunkt

für die Milderung der Notverordnung und die Um⸗

bildung des Kabinetts für gekommen erachtet ,

Nicht vorübergehen dürfen wir in dieſem Zu⸗

ſammenhang an den ebenfalls in dieſer Woche er⸗

folgten Vorſtoß der ſächſiſchen Lan des⸗

regierung , die im Gegenſatz zu dem bisherigen
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Programm des Kanzlers mit einer Begründung , die

vieles für ſich hat , die Forderung erhebt , daß mit der

bisherigen Praxis , erſt die Reichs finanzen
zu ſanieren und dann erſt mit der Forderung auf
Repiſion der Tributlaſten an unſere aus⸗
ländiſchen Gläubiger heranzutreten , Schluß gemacht
werden müßte . Nicht vorübergehen dürfen wir auch
an der von maßgebender bayeriſcher Stelle
dieſer Tage abgegebenen Erklärung , daß eine Rei ch s⸗
reform , die einen „ wirklich entſchiedenen Fort⸗
ſchritt zum Einheitsſtaat “ bedeutet , von Bayern „ als
eine Verfaſſungsrevolution auch dann be⸗
trachtet werden müſſe , wenn ein ſolcher Staats⸗
ſtreich von einer Reichstagsmehrheit gebilligt wird . “
Bayern würde dann „nicht nur in eine Ka mf ⸗

ſtellung auf Leben und Tod hineingebrängt ,
ſondern ihm auch die Freiheit gegenüber
der Reichsgeſtaltung zurückgegeben “
Angeſichts einer ſolchen Einſtellung gewinnt die in
unſerem heutigen Mittagsblatt enthaltene Depeſche
unſeres römiſchen Vertreters noch ein erhöhtes
Intereſſe , in der von einem italieniſchen Gegenprojekt
gegen den Anſchluß und von wiederaufgetauchten
Donauföderationsplänen die Rede iſt .

Daß wir bei einer ſolchen herzbeklemmenden
Fülle innerpolitiſcher Geſchehniſſe und Entwicklungen
nicht mehr über die nötige Faſſungskraft verfügen
können , um auch nur die wichtigſten außen poli⸗
tiſchen Ereigniſſe dieſer Woche gebührend zu wür⸗
digen , iſt nur gar zu verſtändlich . Denn trotz
aller Umwälzungen der letzten Jahrzehnte iſt es doch
noch immer ſo , daß uns ( ſo weit man überhaupt noch
eins anhat ) , das Hemd näher liegt als der Rock . An
einem außenpolitiſchen Ereignis dieſer Woche
können wir jedoch an dieſer Stelle nicht ſtillſchweigend
vorübergehen . Wenigſtens mit ein paar hinweiſen⸗
den Worten wollen wir auf die franzöſiſche Kam⸗
merdebatte über Rüſtungsfragen zu
ſprechen kommen . Was ſich die Franzoſen dabei
unter Hinweis auf das neue deutſche Panzer⸗
ſchäff an gehäſſigen Verleumdungen und an nur
pathologiſch zu beurteilenden Furchtausbrüchen vor
dem doch ſo gut wie wehrloſen Deutſchland geleiſtet
haben , geht ſelbſt über das Rieſenmaß hinaus , das
wir bei unſeren franzöſiſchen Nachbarn in dieſer Hin⸗
ſicht ſchon längſt gewohnt ſind . Wenn die Auswir⸗
kungen dieſer Furcht und Hetze nicht gar ſo verhee⸗
rend wären , dann könnten wir direkt ſtolz , ja hoch⸗
mittig darüber werden , daß die Franzoſen dieſes
eine deutſche 10000 Tonnen ⸗Schiff als ein
für ihre eigenen Schiffskonſtrukteure unerreichbares
Wunder betrachten und nun gleich noch raſch einen
Kreuzer von 23000 Tonnen auf Kiel legen wol⸗

len , obwohl Frankreich doch die weitaus ſtärkſte Mi⸗
litärmacht in Europa iſt , ganz zu ſchweigen von
ſeinen mit franzöſiſchem Golde bis an die Zähne be⸗

waffneten Trabanten an unſerer Oſtgrenze .

Als eine der ſchlimmſten Auswirkungen ſolchen
politiſchen Trommelfeuers will es uns auch diesmal
wieder erſcheinen , daß wir durch das Uebermaß
dieſer uns auf den Nägeln brennenden täglichen Sor⸗

gen und zukünftigen Nöte immer mehr abge⸗
ſtumypft werden gegen das Leid unſerer
Mitmenſchen . Oder iſt es nicht entſetzlich , wie

wenig tief wir im allgemeinen durch die doch ſo er⸗

ſchütternde Schiffs kataſtrophe an der

franzöſiſchen Küſte berührt worden ſind , ob⸗

wohl nach den neueſten Melbungen nicht weniger
als 550 bis 580 Todesopfer zu verzeichnen
find ? Bei den Millionenzahlen , die uns fort⸗
wührend umſchwirren , laufen wir Gefahr , ganz das

Augenmaß zu verlieren . An die zwei Millionen
Tote hat allein auf deutſcher Seite der Weltkrieg

gekoſtet , viele Millionen allein in Deutſchland

friſten in Hunger und Elend ihr Daſein , was ſind
da 550 Menſchenleben ? d

Doch ſo wichtig , intereſſant und tragiſch dies
alles auch ſein mag , von alledem feſſelt nichts gegen⸗

wärtig unſere Aufmerkſamkeit ſo ſehr wie die über

alle Parteigegenſätze hinaus von allen Deutſchen

täglich ungeduldiger geforderte Befreiung von

uünerträglichen Tributlaſten . Kein anderes

Problem iſt ſo geeignet , den Blick von der ſo troyſt⸗

loſen Vergangenheit und Gegenwart hinweg in

eine lichtere Zukunft zu lenken . Zu

unſerer Freude erleben wir heute am Ende dieſer ſo

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 20. Juni .

Der ſozialdemokratiſche Parteivor⸗
ſtand veröffentlicht heute im „ Vorwärts “ einen

Aufruf , in dem er den Mitgliedern und Anhängern
der Sozialdemokratie die Haltung der Reichstags⸗
fraktion begreiflich zu machen ſucht . In dem Kampf ,
den „ ſozial ungerechten Inhalt “ der Notverordnung
durch „ einen gerechteren “ zu erſetzen , ſtehen die So⸗

zialdemokraten faſt allein . ( 21 ) Nationalſozialiſten ,

Deutſchnationale , „ Großagrarier und volksparteiliche
Scharfmacher “ wollten die Arbeiterbewe⸗

gung vernichten , ( 2) wollten eine Regierung
der Rechten als Ueberleitung zum Faſzis mus
und brauchten dazu den Zuſammen⸗

bruch . Bei dieſer Minierarbeit würde ihnen von
den Kommuniſten geholfen . Die Vermeidung des

Zuſammenbruchs ſei aber nur möglich geweſen , in⸗
dem die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion auf
die Einberufung des Reichstags und des ſofortigen
Zuſammentritt des Haushaltsausſchuſſes ver⸗

zichtete .

In dem Aufruf werden dann die Zuſagen „ dem⸗

nächſtiger Ausſchußberatungen “ durch die Reichs⸗

regierung und die „ Milderung einiger ſozialer Här⸗
ten “ der Notverordnung als Erfolg ſozialdemokra⸗

tiſcher Verhandlungskämpfe gerühmt . Es heißt
dann weiter :

„ Die Regierung Brüning iſt nicht unſere Regie⸗

rung . Wir haben mit ihr weiter nichts zu tun als

daß wir ihr gegenüber die Intereſſen des arbeiten⸗

den Volkes vertreten . Kommt eine Rechts dik⸗

tatur , ſo iſt nicht nur jede Hoffnung auf eine Er⸗

leichterung der Reparationslaſten zerſtört , ſondern
auch dem Fortſchritt des Sozialismus die brutale

Gewalt entgegengeſtellt . Die Demokraten , die poli⸗
tiſchen Rechte der Arbeiter zu erhalten , iſt doppelt
notwendig in einer Zeit , in der das Verſagen des

kapitaliſtiſchen Syſtems den Kampf für den So⸗

zialismus zur Forderung des Tages

zaoͤllig unfachlicher Aufruf der C. P.

macht . “

Schwedischer Flottenbeſuch
Telegraphiſche Meldung

— Swinemünde , 20. Juni .

Swinemünde ſtand heute in Erwartung der An⸗

kunft der ſchwediſchen Kriegsſchiffe . Kurz vor 729

Uhr hörte man das Salutſchießen , ein Zeichen , daß
die ſchwediſchen Schiffe die Mole des Hafens von

Swinemünde erreicht haben . Zuerſt lief der Küſten⸗

dampfer „ Manligheten “ ein , gefolgt von dem Tor⸗

pedobootzerſtörer „Ehrenſköld “, „ Nordenſköld “ ,
„ Munin “ und „ Hugin “ . Die Flotte ſteht unter dem

Kommando des Abteilungschefs Acker blo m. Kurz

nach 9 Uhr hatten die Schiffe am Hafenbollwerk feſt⸗
gemacht . Bald darauf führen die Autos vor , um den

Kommandeur und ſeinen Stab zu den offiziellen

Beſuchen abzuholen .

trübſeligen Woche noch die Genugtuung , daß bei der

Zentralſtelle , auf die bei der ſo lebensnotwen⸗

digen und heiß herbeigeſehnten Milderung unſerer
Tributlaſten fetzt alles ankommt , daß bei
der Regierung in Waſhington ein vor

wenigen Tagen kaum noch erhoffter Umſchwung
der Auffaſſung ſich vollzogen hat . Die in

unſerem heutigen Mittagsblatt darüber enthaltenen
Depeſchen ſind ſo poſitiv , daß auch wir oft Enttäuſchte
ihnen glauben und daraus neue Kraft und

neue Hoffnung in unſerem ſo ſchweren Kampfe
um Leben und Freiheit ſchöpfen können .

H. A. Meißner .

.

Mit eindringlichen Worten wird an die Genoſſen

appelliert , die Maſſen über die wirklichen Kräfte⸗

verhältniſſe und die Gründe des Handelns der

Reichstagsfraktion aufzuklären .

Ein Polizeivräſident darf nicht
parleilich ſein

Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 20. Juni .

Im letzten Augenblick iſt die Sportver⸗
anſtaltung , die von den Natitonalſozialiſten für
heute abend im Stadion geplant war , verboten wor⸗

den , eine Maßnahme , die offenbar auf das perſön⸗
liche Eingreifen des Polizeipräſidenten Grze⸗
ſinſki zurückzuführen iſt , der ſich dabei die Zu⸗
ſtimmung des Reichsinnenminiſters Dr . Wirth ge⸗
ſichert zu haben ſcheint .

Das Verbot iſt inſofern auffällig , als die Natio⸗

nalſozialiſten in ihrem Vertrag mit dem Reichs⸗
ausſchuß für Leibesübungen , der für die

Ueberlaſſung des Stadions zuſtändig iſt , bindende
Verpflichtungen dafür übernommen haben , daß die
Kundgebung einen ſportlichen Charakter tragen ſoll .
So iſt die Rede , die Dr . Goebbels halten wollte ,
dem Reichsausſchuß vorher im Wortlaut zur Ver⸗
fügung geſtellt worden . Auch haben ſich die Nativo⸗
nalſozialiſten ausdrücklich verpflichtet , daß ſie den
Reichsfarben einen hervorragenden Platz geben und
in der Ausſchmückung auch ſonſt würdigen Anteil
einräumen würden .

Die Handhabe zu ſeinem Verbot hat Herr Grze⸗
ſinſky ein Artikel des Abg . Goebbels im „ Angriff “
gegeben , in dem auf die bevorſtehende Feier hinge⸗
wieſen wurde . Wir müſſen freilich geſtehen , daß nach
dem Wortlaut dieſes Aufſatzes uns das Vorgehen
Grzeſinſky kaum juriſtiſch begründbar er⸗
ſcheint und wir möchten bezweifeln , ob in einer

Schadenerſatzklage , die die Nationalſozialiſten
vermutlich nun anſtrengen werden , der preußiſche
Staat nicht den Kürzeren ziehen wird . Grzeſinſky
hat ja bei ſeinen Verboten niemals eine glückliche
Hand bewieſen .

in deutſchen Oſtjeehäfen
Die am Hafenbollwerk verſammelten Menſchen ,

Badegäſte und Bewohner von Swinemünde , bereite⸗
ten den Gäſten einen herzlichen Empfang und ver⸗
folgten intereſſiert die Feſtmachungsmanöver .

Etwa zur gleichen Zeit wie in Swinemünde

trafen im Hafen von Stralſund der Zerſtörer
„ Oernen “ ſowie die zweite und dritte Wachthoodt⸗
Diviſion ein , die ſich aus neun Wachtbooten zu⸗
ſammenſetzten . Im Hafen von Saßnitz liefen die

Küſtendampfer „ Guſtav . “ und „ Drottning Vie⸗
toria “ ein . Die Schiffe verbleiben bis zum 24. Juni
in den Häfen .

In Swinemünde und in anderen Städten ſind
verſchiedene Veranſtaltungen vorgeſehen . U. a . findet
auch ein Fußballkampf zwiſchen einer deut⸗
ſchen Artillerieabteilung und der Beſatzung der

ſchwediſchen Schiffe ſtatt .

Neue Havarie des „ Naulilus “
Telegraphiſche Meldung

Waſhington , 20. Juni .
Eine funkentelegraphiſche Nachricht , die der

Kreuzer „ Wyoming “ , der das Arktis⸗Unterſeeboot

„ N autilus “ nach Queenſtown in Irland zu
ſchleppen verſucht , geſtern abend dem Marinedepar⸗
tement übermittelte , beſagt , daß das Boot ſeit geſtern

mittag auf 49 Grad 35 nördlicher Breite und 14 Grad
weſtlicher Länge liegt , da neue Störungen auf⸗
getreten ſind . Der Steuerbordmotor und das
Peroſkop können nicht mehr repariert werden .

Enlſchließung
des Thüringiſchen Landtags

Gegen Notverordnung und Tribute

Weimar , 20. Juni .

Der Thüringiſche Landtag nahm heute in ſeiner
letzten Sitzung vor den Sommerferien eine Ent
ſchließung der Volkspartei an , in der die
Regierung erſucht wird , „ bei der Reichsregierung
auf eine Aenderung der Notverordnung
vom 5. Juni 1931 und auf die Aufhebung der
Tributzahlungen hinzuwirken . “

Die Annahme dieſes Satzes erfolgte einſtimmig .
Die Entſchließung lautet weiter :

„ Zu ändern ſind die Beſtimmungen der Not⸗
verordnung , durch die dem deutſchen Volk über
die bisher untragbare Laſt hinaus noch neue Laſten
auferlegt werden ſollen . “ Dieſer Satz wurde bei
Enthaltung der Sozialdemokraten
und Kommuniſten angenommen .

Weiter gelangte aus einer Entſchließung der
Nationalſozitaliſten folgender Satz zur An⸗
nahme :

„ Die Regierung wird beauftragt , bei der Reichs⸗
regierung umgehend Proteſt zu erheben gegen die
Notverordnung vom 5. Juni , deren Auswir⸗
kungen das Lebensniveau des deutſchen Volkes auf
das Unerträglichſte herabdrücken und die Betroffenen
zur Verzweiflung bringen müßten . “

Eine Entſchließung der Kommuniſten , die
Notverordnung in Thüringen nicht durchzuführen ,
verfiel der Ablehnung .

*. 4 4

Geſtern kam es im Landtag zu Tumulten . Als
der Abgeordnete Sauckel ( NS . ) zu dem kommu⸗
niſtiſchen Auflöſungsantrag ſprach , rief ihm der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Gründler meh⸗
rere Bemerkungen zu , die Sauckel als Beleidigungen
auffaßte . Er verließ das Rednerpult und forderte
Gründler auf , mit ihm den Saal zu verlaſſen . Wäh⸗
rend dieſer Auseinanderſetzungen gruppierten ſich
Abgeordnete der verſchiedenſten Parteien um die
Streitenden . Der Abgeordnete Papenbrook
( Nat . ⸗ Soz . ) verſetzte Gründler einen Fauſt⸗
ſchlag ins Genick , worauf mehrere Abgeordnete
Stühle und Pultdeckel ergriffen .

Nach einer Viertelſtunde war der Saal geräumt
und der Aelteſtenrat trat zu einer Sitzung zuſam⸗
men . Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilte der
Präſident mit , daß der Aelteſtenrat beſchloſſen habe,
den Nationalſozialiſten Papenbrook , der den Sozial⸗
demokraten Gründler geſchlagen hatte , auf 20 Tage
und den Nationalſozialiſten Sauckel auf drei Tage
von den Verhandlungen des Landtages aus zu⸗
ſchließen . Gründler erhielt einen Ordnungsruf .

Letzte Meldungen
Nach Unterſchlagung von 15 —20 000 Mk . flüchtig

— Görlitz , 20. Juni . Bei den Kalk⸗ und Zement⸗
werken in Hartmannsdorf bei Bunzlau iſt der
Jahre alte Angeſtellte Bruno Wolff nach Unter⸗
ſchlagung von 15 — 20 000 Mark ſeit Freitag früh
flüchtig. „ „

Politiſcher Totſchlagg
— Neiße , 20 . Juni . Geſtern abend kam es vor

dem Parteilokal der Nationalſozialiſten zu einem Zu⸗
ſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und National⸗

ſozialiſten . Bereits am Tage vorher hatte ſich eine
Meſſerſtecherei zwiſchen beiden Parteien abgeſpielt ,
Der geſtrige Zuſammenſtoß war bedeutend ſchwerer
und führte zu einer Schießerei , bei der der natio⸗
nalſozialiſtiſche Handlungsgehilfe Müller erſchoſ⸗
ſen wurde .

Fünf Tote bei einem Flugzengzuſammenſtoß

— Rom , 20 . Juni . Ueber dem Segelflughafen
Brindiſi ſtießen zwei Bom benwaſſer⸗
flugzeuge in einer Höhe von 20 Metern zuſam⸗
men . Während es dem einen Flugzeug gelang , glatt
zu landen , ſtürzte das zweite , das einer Fliegerſchule
gehörte , mit ſechs Perſonen ins Meer , wobei fünf
trotz ſofortiger Rettungsverſuche ertranken .
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Dem Andenken
eines großen Forſchers

Zur 25 . Wiederkehr des Todestages von

. Fritz Schaudinn

Anläßlich des 25. Todestages des großen , leider

zu wenig bekannten Forſchers Fritz Schaudinn
gehen uns von den Herren Reg . ⸗Med. ⸗Rat
Dr . Bentmann , Heidelberg und Generalober⸗

arzt a. D. Dr . v. Pezold , Karlsruhe , nach⸗
ſtehende Ausführungen zu, denen wir gerne Raum

gewähren , weil ſie eine Perſönlichkeit und Leiſtung
behandeln , die immer im Bewußtſein des Volkes

gegenwärtig ſein ſollten .

Am 22. Juni 1931 jährt ſich zum 25. Male der

Todestag Fritz Schaudinns , deſſen unvergängliche

Leiſtungen auf dem Gebiete der Protozoen⸗

kunde , der Tropenmedizin und der Syphi⸗

Itdologie zwar jedem Vertreter dieſer Fach⸗

wiſſenſchaften geläufig ſind , deſſen Name aber dem
großen Publikum bis zu ſeinem Tode unbekannt

geblteben iſt , ja vielen es heutzutage noch iſt . Und

doch war er einer der größten Wohltäter und Gei⸗

ſtesherven der Menſchheit , auf den wir Deutſche
allen Grund haben , ſtolz zu ſein . Die Ruhmestat
aber , die ſeinen Namen unſterblich gemacht
und ihn in die erſte Reihe der großen Forſcher und

Entdecker im Gebiete der Biologie und Pathologie

geſtellt hat , iſt die Entdeckung des Erregers

jener Geiſel der Menſchheit , welche neben der Tuber⸗

kuloſe vielleicht die unheilvollſte und verbreitetſte

Menſchheitsſeuche iſt , der Syphilis . a
Schaudinn , gebürtiger Oſtpreuße , ſtudierte Zoo⸗

Iogie , habilitierte ſich im Sommer 1898 in Berlin .

Die wiſſenſchaftliche Bedeutung ſeiner Arbeiten führte
1901 zu feiner Berufung an das kaiſerliche Ge⸗

ſundheitsamt , zunächſt als Leiter der deutſchen

zoblogiſchen Station in Rovigno an der Adria .

Als Regierungsrat 1904 an das kaiſerliche Geſund⸗

heitsamt in Berlin berufen , bereitete er dort die Ein⸗

richtung eines der Protozbenforſchung ge⸗

widmeten Inſtitutes vor . Aber noch bevor dieſes

vollendet war , berief der Hamburger Senat 1905 den

jungen Forſcher an das Hamburger Inſtitut

für Schiffs⸗ und Tropenkrankheiten , wo

ihm die Stellung als Leiter der Abteilung für Pro⸗

tozoenforſchung übertragen wurde . Dort erlag er

nach einem Jahre intenſipſter Arbeit einem tückiſchen
Darmleiden .

In der Geſchichte der menſchlichen Geiſtesarbeit

dürfte es nur wenige Menſchen gegeben haben , welche
in einer ſo kurzen Zeitſpanne von nur zwölf
Jahren eine ſolche Fülle bedeutſamer

Forſcherarbeiten und Entdeckungen her⸗

vorgebracht haben . Im Bereiche der Zoologie war er

neben R. Hertwig und Fr . Doflein der bahnbrechende

Forſcher und Führer auf dem Gebiete der Proto⸗
zbenkunde . Seine Arbeiten über die Coceidien des

Lithobius leiteten ihn über zu der Bearbeitung der

für den Menſchen wichtigen , pathogenen Protozoen ,
in erſter Linie der Malariaparaſiten , über

welche wir ihm die klaſſiſche Arbeit über das Plas⸗
modium vivax , den Erreger des Tertianfiebers ,
verdanken . Ausgehend von den Ergebniſſen ſeiner

Unterſuchungen über die freilebenden marinen Rhi⸗

zopoden gelangte er zur Bearbeitung der im

Menſchendarm ſchmarotzenden Rhizpoden . Mit

dieſer grundlegenden Arbeit , welche zum

erſten Mal die biologiſche u. pathologiſche Bedeutung
der harmloſen Coli⸗Amöbe und der pathogenen

Ruhr⸗Amöbe klar ſonderte , hebt eine neue Epoche
in der Diagnoſe und Behandlung der

Amöbenruhr an , welche ja neben der Malaria
die verbreitetſte Seuche der tropiſchen Länder iſt . i

Der g. März 1905 , der Tag , an dem Schaudinn
bei gemeinſamen Unterſuchungen mit dem Kliniker

Erich Hoffmann im Gewebeſaft eines Syphilis⸗
kranken die Spirochaeta pallida entdeckte ,
gehört zu den bhedeutungsvollſten in der

ganzen Geſchichte der Medizin . Vier Jahr⸗
hunderte lang hatten ſich die Gelehrten vergeblich be⸗

müht , die Entſtehungsurſache der Krankheit zu fin⸗

den , die ſeit der Entdeckung Amerikas wie ein ſchwerer
Alp auf der ganzen Welt laſtete . Schaudinns Ent⸗

deckung ſchloß den Kreis der Entdeckungen Neißer ' s ,
der 1879 den Erreger der Gonorrhoe fand , und

Ducrey ' s und Unna ' s , die 1889 denjenigen des

weichen veneriſchen Geſchwürs feſtſtellten . Sie er⸗

öffnete zugleich mit der Erfindung der Waſſermann⸗
ſchen Blutreaktion und des Ehrlichſchen Salvarſans
den Kreis der wiſſenſchaftlichen Methoden , von denen
wir in der Zukunft eine Ausrottung der Syphilis er⸗

hoffen dürfen . 8
Erſt die Entdeckung Schaudinn ' s hat die Früh⸗

diagnoſe ſichergeſtellt und damit die Frühbehandlung

von unſeren Schultern gewälzt .

ermöglicht . Heute wiſſen wir , welche Bedeutung dieſe
Frühdiagnoſe und Frühbehandlung für den Kran⸗

ken , für ſeine Umgebung und für die ſoziale Be⸗

kämpfung der Volksſeuche hat . Wenn dieſe Erkennt⸗
mis jetzt Allgemeingut der geſamten ärztlichen Welt
geworden iſt , ſo war ein Deutſcher dazu der Weg⸗
weiſer . Mit etwa 100 Prozent Ausſicht beſeitigt die

Frühbehandlung die Gefahr der Späterſcheinun⸗

gen , der Knochen⸗ und Hautzerſtörungen , der Sattel⸗

naſe , der Erkrankungen der inneren Organe , das

Schreckgeſpenſt der Gehirnerweichung und der

Rückenmarkſchwindſucht . Nur der Arzt kann er⸗

meſſen , welche Fülle von menſchlichem Elend durch
Schaudinn ' s Entdeckung vermieden werden kann .

Ohne Schaudtiun kein Ehrlich , ohne Ent⸗
deckung der Spirochéste keine Einfüh⸗

rung des Salvarſans in den Heilſchatz .
Wenn es uns ſchließlich gelingt , im Kampfe mit

der Syphilis , mit dieſem grauſamen Schädling der

Menſchheit zu ſiegen , ſo haben wir eine Rieſenlaſt
Und daß wir dieſe

Hoffnung tatſächlich hegen dürfen , ver⸗

danken wir in erſter Linie Schaudinn ,
der uns den Feind erkennen lehrte , dem unſer
Kampf gilt . So ſteht ſein Bild vor uns als eines
der größten Entdecker und Forſcher , ebenbürtig
einem Robert Koch und einem Paul Ehrlich . Aber

dieſes Bild wäre unvollſtändig , wollten wir nicht
zum Schluß auch ſeiner als eines ſelten gütigen und
edlen Menſchen gedenken . Neben der Schlichtheit
und Beſcheidenheit ſeines Weſens war es vor allem
die Geradheit und Offenheit ſeines Charakters ,
welche ihn auszeichneten . Wer immer dem ſeltſamen

Manne , deſſen geniale Größe uns damals ebenſo
hinriß , als uns ſein tragiſches Geſchick mit Trauer

erfüllte , nahe ſein durfte , dem wird er als Vorbild

edelſter deutſcher Männlichkeit , treueſter Pflichter⸗
füllung bis in den Tod und innerſter Wahrhaftigkeit

voxranleuchten . i

Soldatenlieder aus dem Weltkrieg . Wie die

ſchöpferiſche Kraft des deutſchen Volksliedes auch im

Weltkrieg wirkſam war , will eine Abendunterhal⸗
tung im Südfunk vom 27. Juni , 20 . 50 Uhr veran⸗

ſchaulichen . Es gelangen Soldatenlieder aus dem

Weltkrieg zum Vortrag . Die einzelnen Geſänge

werden von Dr . Wilhelm Schüller durch Erläute⸗

rungen verbunden . .
5

Kopf und Herz
Von Richard von Schaukal

Zum Führer iſt nur berufen , wem der Kopf nicht
mit dem Herzen durchgeht .

*

Man mag vom Herzen die „ Ordre “ empfangen ,
aber der Kopf muß ſie ausführen .

5

*

Kopflos zu handeln aus Herzens Ueberfülle dt

ſicherlich ſchöner als herzlos zu handeln aus kalter

Vernunft , aber Unüberlegtheit ſollte ſich darum nicht

allzu ſiegesgewiß auf das Herz berufen .
4.

Wenn ich liebe , muß ich nicht blind ſein , noch

weniger aber darf ich mich blind ſtellen .

Das Bergwaldtheater in Weißenburg i . B.

Unter den vielen Freilichttheatern , die Deutſchland
aufzuweiſen hat — es ſind zur Zeit etwa 120 — ſteht
in vorderſter Reihe das Weißenburger Bergwald⸗
theater . Der Initiative des erſten Bürgermeiſters
Dr . Fitz iſt es zu danken , daß auf der Ludwigshöhe ,
eine Viertelſtunde von der ſchönen alten Stadt

Weißenburg in Franken entfernt , ein ſtilreines Na⸗

turtheater entſtand , das 1929 als Schauplatz des

„ Weißenburger Waldſpiel “ diente , einem Hetmat⸗
ſpiel , das man aus Anlaß der 900⸗Jahr⸗Feier der
Reichsunmittelbarkeit Weißenburgs aufführte . Die⸗

ſen Sommer hat Intendant Egon Schmid , der

jahrelang die Spiele auf dem Hohentwiel inſzenierte ,
die Leitung des Schauſpiels übernommen und bis

jetzt „ Wilhelm Tell “ und „ Die Nibelun⸗

gen “ herausgebracht . Von Juni bis Mitte Auguſt

ſind für Samstag und Sonntag je zwei Vorſtellun⸗

gen vorgeſehen . Demnächſt werden noch „ Was ihr
wollt “ und „ Iphigenie auf Tauris “ in den Spiel⸗
plan aufgenommen . Die Münchener Muſik⸗

bühne ( Leitung Prof . J . L. Fiſcher ) wird Sieg⸗

fried Wagners „ An allem iſt Hütchen

ſchu ld “ nach der Gedenkfeier in Bayreuth auf der

Naturbühne zweimal zur Aufführung bringen . Mit

der Operette „ Der Vogelhändler “ wird die Spielzeit
des Weißenburger Bergwaldtheaters ihren Abſchluß

l˖ finden .

1
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Zum kirchlichen Jugend ſonntag
Jugend ſteht immer am Scheidewege . Ihre Natur ,

ihr Alter zwingt ſie dazu . Sie weiß es zwar vielfach
ſelbſt nicht , daß ſie unter ſolchem Zwange ſteht . Sie
nennt ihr Streben und Sehnen Freiheit und meint ,
daß ihr Stürmen und Drängen ihrem eigenen , ſelb⸗
ſtändigen Willen entſpringe und ſie vergißt , daß
wir nie ganz wir ſelber ſind , ſondern immer ein Stück

Vergangenheit in uns tragen und daß wir abhängig
ſind von denen , die wir kritiſieren und korrigieren .
Aber , dieſes Vergeſſen und Nichtwiſſen , dieſes Irren
und Stürmen iſt nun mal das Leben . Die Jugend
freut ſich deſſen und verneint darum behagliche Ruhe
und kluges , abgeklärtes Wiſſen und Denken . Kämpfen
und Irren , unruhevolles Drängen und Wollen , das

iſt weithin der Charakter dieſer Jahre . Und wir
Alten machen dieſe Dinge nicht anders ; wir ändern

jedenfalls das Weſen der Jungen nicht dadurch , daß
wir meinen , ſie müſſen werden wie wir , müſſen den⸗

ken , was wir denken , müſſen handeln wie wir wollen .
Standen wir nicht auch einmal am Scheidewege

und haben wir nicht auch einmal gemeint , die Dinge
allein meiſtern zu können und die Welt ſozuſagen
aus den Angeln zu heben ? Vergeſſen wir das doch

nicht und hüten wir uns davor , daß wir uns ſelbſt

zum Maßſtab und zum Vorbild machen wollen .

Etwas mehr Selbſterkenntnis ,
um nicht zu ſagen Beſcheidenheit , wird da ſchon am

Platze ſein . Dann wird das Verhältnis zwiſchen Alt

und Jung nicht ſo geſpannt ſein , wie es vielfach iſt ,
und wir werden aufhören , immer wieder zu betonen ,

daß die Generationen ſich nicht verſtehen , und daß

Jung und Alt durch Scheidewände geſchieden ſind .
Nein , nur der Unverſtand trennt , nur Verſtänd⸗

nisloſigkeit ſcheidet und , daß ich es recht ſage , Lieb⸗

loſigkeit und Rechthaberei verſteht die Jugend nicht .
Denn mit allerlei Theorien und Reformen , mit ſchö⸗
nen Formulterungen neuer Wege und Ziele im

Kampfe um die Jugend iſt es nicht getan . Noch
weniger damit , daß wir die Dinge gehen laſſen wie

ſie gehen und enttäuſcht oder ohnmächtig uns zurück⸗
ziehen und auf Verantwortung und Führung ver⸗

zichten . Iſt nicht gerade dieſer Verzicht , dieſes be⸗

queme ſich Zurückziehen tauſendfach die Urſache von

tauſend Zuſammenbrüchen und Kataſtrophen in

Elternhaus und Familie ? Und nachher klagt man
über Welt und Leben , über Schule und viele andere

Dinge , nur nicht über die eigenen Verſäumniſſe ,
Fehler , Gewalttätigkeiten und Liebloſigkeiten .
Denn , vergeſſen wir es nicht : Jugend ſteht nun mal

am Scheidewege , heute vielleicht mehr als ſonſt , da
das ganze Zeitalter , in dem ſie mit uns ſteht , in der

Kriſis , im Gericht ſich befindet . Das ſollte uns

nachdenklich ſtimmen und uns zur

Reviſion unſeres Denkens und Handelns

veranlaſſen . Das ſollte uns nötigen , mit der Jugend
dahin zu gehen , wo die Scheidewände fallen und wo

Scheidewege in Entſcheidungen ſich verwandeln .
Denn geſunde Jugend bejaht nicht nur das Nein , ſie
will ebenſo ſehr das Ja ; denn ſie weiß , daß Zwie⸗
ſpältigkeit und Unruhe auf die Dauer Qual be⸗

deutet . Helfen wir dem heranwachſenden Geſchlecht

zu ſolchem Ja und gehen wir mit ihm in der Kriſis
der Zeit zum lebendigen Gott , in Ehrfurcht und
Glauben . Dann werden viele Spannungen ſchwin⸗
den , abgebrochene Brücken werden wieder aufgebaut
und unſere Häuſer und Familien werden wieder

Segensſtätten werden , Und der Scheideweg wird
zum Segensweg ! Hr . B.

*

* Zweite juriſtiſche Prüfung im Frühjahr 1931 .

Auf Grund der im Frühjahr 1931 beſtandenen zwei⸗
ten juriſtiſchen Prüfung ſind folgende Referendare

zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden : Baer Herbert

aus Untergrombach , Becker Karl aus Untergrombach ,

Birlinger Albert aus Freiburg , Dr . Burger Joſef

aus Müllheim , Eiſele Fridolin aus Schönau / Schw . ,

Föhrenbach Hans aus Karlsruhe , Fränkel Hans

aus Mannheim , Dr . Gaber Erwin aus Mannheim ,

Geiſt Hermann aus Mannheim , Dr . Gerard

Martin aus Mannheim , Dr . Grein Joſef aus

gu svoch udb usage sn ang zocſung ) Hasguonvzg

wig aus Schopfheim , Dr . Hafner Joſef aus

Mannheim , Dr . Hauger Helmut aus Karlsruhe ,

Herlan Wilhelm aus Karlsruhe , Hildebrandt

Heinz aus Mannheim , Huber Willi aus Karlsruhe ,

Hurſt Karl aus Rammersweier , Jaffe Friedrich aus

Heidelberg , Keller Erwin aus Stockach , Kiſtner Al⸗

bert aus Karlsruhe , Dr . König Chriſtian aus Gerns⸗

bach , Krieg Hermann aus Offenburg , Dr . Münzer

Friedrich aus Mannheim , Neuburger Auguſt aus

Baiertal , Dr . Ritter Kurt aus Seckenheim , Roth
Karl aus Pforzheim , Sauter Philipp aus Mann⸗

heim , Dr . Schröder Martin aus Lützelſachſen , Sei⸗
berlich Joſef aus Karlsruhe , Steeg Paul aus Karls⸗
ruhe , Straub Wilhelm aus Vöhrenbach , Dr . Wein⸗

mann Erika aus Rippoldsau und Wurz Camill aus

Offenburg .

*

Buntes Leben am Netkarſtrand
Im Sommer ſollte es der Mannheimer erſt recht

wiſſen , daß ſeine Stadt am Rhein und am Neckar

liegt . Während das Strandbad auf der Reißinſel
ſtets einen Beſuch von Tauſenden aufweiſen kann ,
ſind die Neckarufer ſcheinbar weniger von Ba⸗
denden und Erholungsbedürftigen belebt . Das mag
aber auch wohl daher kommen , daß ſie ſich in ſchöner
Breite am Waſſer entlang erſtrecken und ſo vielen

Gelegenheit geben , ſich dort nicht eingezwängt zwi⸗
ſchen Wald und Fluß zu tummeln .

auch hier die neue Zeit . Im Hintergrund ragt das

große Motorenwerk empor , von dem das Netz eines

weitgeſpannten elektriſchen Kraftfeldes ausgeht . In

der Ferne bleibt der Blick an den Hängen der Berg⸗

ſtraße haften , die allmählich in der abendlichen Be⸗

leuchtung verſchwimmen und das Bild der Landſchaft

anmutig begrenzen .
Die Waſſer des Neckars ſpiegeln dieſe bunte Le⸗

ben in ſeinem ganzen Reichtum wieder . An den

Ufern lagern die Menſchen , wenn ſie der kühlenden

Sommerliches Leben am Mannheimer Neckarstrand in der Nähe des Flugplatzes

Der Neckar nimmt ſich viel ſportlicher aus als der

Rhein . Da ſieht man die ſchlanken Ruderboote

durchs Waſſer gleiten , und hier finden ſich auch die

Liebhaber eines luftigen leichten Raſenſpiels ein .

Das Sonnen⸗ und Luftbad herrſcht hier vor ,
und man braucht ſich dabei nicht auf hartem Kies

zu bewegen , ſondern geht leicht über den grünen

Raſen blumiger Wieſen und über friſch duftendes

Heu .5
*

Ein reizendes Landſchaftsbild tut ſich auf . Das

ſchmucke Feudenheim liegt am anderen Ufer und

der Turm ſeiner Kirche ſendet einen Glockengruß
herüber . Bootshäuſer liegen an den Ufern . Die

Schleuſen des Neckarkanals beleben auf ihre Art das

Bild . Heute weiß man ſolche Bauten der Landſchaft

anzupaſſen , und ſo umgibt den Erholungsſuchenden

Flut entſteigen , oder ſie treiben Sport . Vor allem
wird hier dem Fußball gehuldigt in der leichten und

ungezwungenen Form des freien , von keinen Wett⸗

kampfabſichten diktierten Spieles . Zwiſchen all dem

trägt ſich gleichſam ein Stück Landleben zu : Ein

Heuwagen wird von emſigen Händen beladen .

Auf der Höhe des Uferdammes kreuzen ſich die

ſchlanken gelben Wagen der O. E. . ⸗Bahn nach Hei⸗

delberg , die in der ſchönen Uferſonne mit Recht als

der Neckargold⸗Expreß gelten kann . Vom Flugplatz

herüber tönt Muſik und aus den Lüften kommt ein

kräftiges Brummen , das von den hier landenden

Flugzeugen herrührt . Unmittelbar über unſeren

Köpfen gleiten die Flieger herab . Man glaubt , ſie

verfangen ſich in den Bäumen , ſo nah kommen ſie der

Erde und bringen Grüße aus dem Aether , deſſen

ſchöne Farben dieſes idylliſche Bild der Erholung

krönen . 5
58.
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Kreisrat des Kreiſes Mannheim

Dem Vorbericht zum Hauptvoranſchlag

iſt folgendes zu entnehmen : Das Rechnungsjahr

1. April 1930/31 hat mit einem Kaſſenvorrat von

35 447 / abgeſchloſſen , der als Betriebsſtock dienen

muß . Die Einnahmerückſtände betragen vor⸗

ausſichtlich 221000 / . Davon ſind außer den für

Abgänge vorgeſehenen 60 000 / zur Ausgleichung

der vorausſichtlich im Rückſtand bleibenden Ein⸗

nahmen des Jahres 1931/32 74 500 / vorzubehalten ,

ſo daß in den Kreisvoranſchlag 146500 4 eingeſtellt

wurden . Der neue Hauptvoranſchvag ſchließt

mit einem ungedeckten Aufwand von 933562

Mark ab . Von den laufenden Ausgaben in Höhe

von 1 390 839 / entfallen auf die Verbeſſerung und

Unterhaltung der Kreisſtraßen und Kreiswege
710 324 / , d. ſ. 51 v. H.

Die vorläufigen Steuerwerte betragen : Grund⸗

vermögen 839 816 000 % , Betriebsvermögen
405 386 300 / , Gewerbeertrag 75 345 100 . Für die

Bemeſſung des Kreisſteuerfußes ſieht das Badiſche

Grund⸗ und Gewerbeſteuergeſetz Steuergrundbeträge
vor . Dieſe betragen : 1. für das Grundvermögen von

je 100 % Steuerwert 40 Pfg . , 2. für das Betriebs⸗

vermögen von je 100 / Steuerwert 16 Pfg . : 3. für

den Gewerbeertrag von je 100 „ Ertrag 3 1 . Nach

der Verordnung des Staatsminiſteriums vom

21. März 1931 haben die Kreiſe für das Rechnungs⸗

jahr 1931 die Grund⸗ und Gewerbeſteuern zu ſen⸗

ken , und zwar ohne Rückſicht auf die Höhe der

Steuer die Grundſteuer um je 4 v. . , die Gewerbe⸗

ſteuer um je 8 v. H.

Die Senkung erfolgt durch Ermäßigung der

Hundertteile und der aus dieſen berechneten Steuer⸗

ſätze . Bei der Senkung iſt zwiſchen Ausg rngsſätzen ,
Senkungsſätzen und Erhebungsſätzen zu unterſchei⸗
den . Zur Vermeidung von Bruchzahlen iſt ſowohl
der Hundertſatz , um den geſenkt wird , als auch der

hieraus ſich ergebende Senkungsbetrag ab⸗ und auf⸗

zurunden . Ausgangsſatz für die Steuerſenkung iſt
der endgültige Steuerſatz für 1930 .

Der Kreisrat ſtellt den Antrag : Die Kreisver⸗

ſammlung wolle 1. den vorgelegten Hauptvoranſchlag

für 1. April 1931/32 genehmigen und 2. den Kreisrat

ermächtigen , auf Grund der finanzamtlichen Nach⸗

weiſungen über die Grund⸗ und Betriebsſteuerwerte

ſowie den Gewerbeertrag die Kreisſteuerſätze für
das Rechnungsjahr 1931 endgültig feſtzuſetzen .

* 60. Geburtstag . Der Vorſtand der P .K. V. ( Privat⸗
autovermietung ) , Herr Johann Geier , Kraſtfahrer ,
Schanzenſtr . 6, feiert am morgigen Sonntag ſeinen 60. Ge⸗
burtstag .

Vom Moltke⸗Zenkmal
Der vereinſamte preußiſche Feldmarſchall

Ein Leſer unſerer NM . ſchreibt uns folgendes :
Wie alltäglich , ſo führte mich auch letzter Tage in

der Frühe mein Weg zum Geſchäft über den Zeug⸗

hausplatz . General⸗Feldmarſchall Graf Bernhard

von Moltke gilt ſchon faſt gewohnheitsmäßig mein

erſter Morgengruß . Doch was iſt das ? Schaut unſer

Generalfeldmarſchall nicht ganz anders denn ſonſt ?
Seine Züge verraten Trauer , Einſamkeit . Oder iſt
es etwa ein Gemiſch von heimlichem Mitleid , das

ſein Antlitz mir ſo fremd erſcheinen läßt ? Excellenz

was iſt denn los ? Fehlen der Tauben welche , oder

iſt es das ungewohnte Pflaſter , das mit ſeinen

weißen „ Meilen “ ⸗Steinen auf eine baldige Ver⸗

legung des Hauptmarktes ſchließen laſſen ?
Mir iſt als wenn ſein Kopf ſich ſenke , erſt nach

rechts , dann nach links , ja . und dann verſtehe ich !

Ja , Excellenz , wahrlich ich verſtehe , hoher Herr , du

biſt verlaſſen worden .

Die zwei Trophäen alter Zeiten , die zwei Ka⸗

nonen , ſind über Nacht „ abhanden “ gekommen .

Ich erinnere mich , daß man noch vor kurzer Zeit

von „ böſen Buben “ erzählte , deren Sinnloſigkeit

auch bei dieſem alten ehrwürdigen Denkmal nicht

halt machte . Doch nicht gemeint waren die Buben ,

die dort am Tag ihre freie Zeit verſpielten , oh

nein ! Wie oft freute ſich die Excellenz mit den

Buben , die die Kanonen ſich zum Startplatz

ihrer Segelflugzeuge erwählten , und um der

Stratoſphäre näher zu kommen , die Geſchützrohre ,

dem Roſt zum Trotze , mit vereinten Kräften um

einige Grad höher ſchraubten !

Nein , das ſollen ganz , ganz andere Buben

geweſen ſein , und wegen dieſen Buben mußten die

Kanonen entfernt werden . Allerdings ſollen auch

„ äſthetiſche Gründe “ dafür maßgebend ge⸗

weſen ſein .
Mittags ging ich wieder über den Zeughausmarkt ,

S . Exc . Graf Feldmarſchall von Moltke ſchaut nicht

mehr ernſt , er lächelt .. G. .

Hollerſchaum
Ueberall blüht der Holunder . Er blüht noch und

noch , wieder und wieder , ein unverwüſtlicher

Strauch , ſtark , ja quälend duftend , ſchäumend in

ſeinen Blüten , die er aus dem grünen Blattgewirr

heraushält .
Dieſer Strauch iſt volkstümlich und nützlich .

Dem Volk kommt es immer auf den Nutzen

an . Volkskunſt i ſt Gebrauchskunſt .

So ſammelt die Hausfrau jetzt die Blüten ,

ſpäter die Beeren . Beides iſt berühmt . Das Sprich⸗

wort ſagt „ Iß Holunder , und du wirſt geſunder “

oder „ Tee aus weißer Holunderblüte iſt von heilſam

herber Güte , falſches Waſſer vor ihm weicht , reines

Blut in den Körper ſteigt . “ — Aber auch die Blät⸗

ter , die Rinde und die Wurzeln ſind zu verwerten .

„ Eine Holunderwurzel , gekocht in Wein , vertreibt

bös Waſſer aus Fleiſch und Bein “ ; „ Die Holunder⸗

rinde hilft gebranntem Kinde “ . Wer zu träges Blut

hat , ſoll Tee aus Holunderblättern trinken : „ Tee

aus Holunderblatt manch trägem Blut geholfen hat . “

So betrachtet , iſt der Holunderbaum eine Volks⸗
apotheke . Seine Kräfte und Säfte ſind genugſam

geprüft und für wirkſam befunden . Viel zu wenig

iſt bekannt , daß das aus den ſchwarzen Beeren be⸗

reitete Hollermus nicht nur gut ſchmeckt , ſondern

außerordentlich blutreinigend iſt .

Seht euch den blühenden Baum au . Er ſchäumt

über von Blüten , die irgendwie an die Kaſtanie er⸗

innern , nur ſind es bei dieſer Kerzen , während der

Holler Teller voll grünen Schaums , aromatiſch und

würzig , hat . Nur in einer Beziehung will er uns

nicht gefallen . Wenn er blüht , iſt es mit dem Früh⸗

ling vorbei , und der Sommer ſteht vor der Tür ,

der liebe Sommer ! ER R

*

e Verkehrsunfall . Auf bis jetzt ungeklärte Weiſe
wurde geſtern vormittag zwiſchen J 3a und K 3 ein

5 Jahre alter Knabe von einem unbekannten Rad⸗

fahrer angefahren und zu Boden geworfen . Im

Krankenhaus ſtellte man feſt , daß das Kind einen

linken Unterſchenkelbruch davongetragen hatte .

4 % Serenaden⸗Abende im Ritterſaal des Schloſſes . Im
Anſchluß an die Mozartfeſtwoche des Natlonal⸗
theaters werden am Montag und Mittwoch im Ritterſgol
des Schloſſes 2 Serenaden⸗Abende abgehalten . An
beiden Abenden gelangen ausſchließlich Kammermuſikwerke
von W. A. Mozort zum Vortrag und zwar am erſten
Abend : das Divertimento in Dedur ( Streichquartett , Kon⸗
trobaß und 2 Hörner ) , Streichquartett E⸗dur und das
Dorfmuſikonten⸗Sextett (2 Violinen , Viola , Kontrabaß und
2 Hörner ) , am zweiten Abend : das Klarinetten⸗Quintett
A⸗dur, das Klavier⸗Quartett g⸗moll und „ Eine kleine
Nachtmuſik “ . Ausführende ſind u. a. das Kergl⸗QAuar⸗

81
tt 1 Generalmuſikdirektor Joſeph Roſenſtock am

Flügel .

des durch seine Verarbeitung absolut

reine , leistungsstarke und dadurch

unbedingt zuverlässige Auto - Benzin ,

cles Motorstörungen zu einem unbekannten Begriff macht !
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Die Linden blühen
Nun iſt — als eine ber letzten des Sommers

auch die Zindenblüte gekommen . Wein , Roſe
und Linde : wie oft ſind dieſe drei im Liede beſungen
worden , aber weder Wein noch Roſe iſt ſo eng wie
die Linde mit dem Volksbewußtſein und dem Volks⸗
gedächtnis verbunden . Ja , mehr noch als die alte
deutſche Eiche iſt die Linde ein echter Baum des
Volkes . Die Sage berichtet von Siegfried dem
Recken , dem ein Lindenblatt auf die Schulter fiel ,
ehe er ſich im Drachenblute badete . Walter von der
Vogelweide ſaß mit ſeinen Trauten am liebſten unter
der Sinde auf der Heide — ſo geht die Poeſie der
Linde durch alle Zeiten hindurch bis hin zum fröh⸗
lichen Sang von der Lindenwirtin und bis zur Linde
„ Am Brunnen vor dem Tore “ .

Wie mancher Lindenbaum ſteht noch heute
als Zeuge aus alter Zeit !

In allen möglichen Gegenden trifft man auf ſagen⸗
umwobene , erinnerungsreiche Linden . Unter der
Gerichtslinde wurde ehedem Recht geſprochen ,
unter der Dorflinde wurde getanzt , unter der
Dinde am Hauſe ruhten nach des Tages Arbeit die
Alten noch ein Stündchen aus und betrachteten wohl
auch die mancherlei Einſchnitte in der Rinde , die an

Schmerzenstage und Freudenstage des Hauſes er⸗
innerten . Das Staats⸗ , Gemeinde⸗ und Familien⸗
leben war eng mit der Linde verwachſen ; deutlich
kommt dies vor allem in den Namen zum Ausdruck ,
die Städte , Dörfex , Schlöſſer und Klöſter von dieſem
Baum herleiten . Wir erwähnen nur Lindenfels ,
Dindau , Lindewieſe und Lindenberg .

Vom zweiten Drittel des Juni bis Ende Juli
blühen unſere Linden ; zuerſt die großblättrige
Sommerlinde , die auch ihr Laub früher aus⸗
treibt , etwa vierzehn Tage ſpäter die kleinblättrige
Winterlinde . Ein ſeltſam ſüßer , oftmals ge⸗
radezu betörender Hauch ſchwebt über den Gärten
und Hainen . Die Bruſt weitet ſich und atmet tief ,
ja ſogar in unſere Stadtſtraße dringt der aroma⸗
tiſche Duft .

Lindenblüte !

Wer hat in dieſen Tagen nicht ſchon das leiſe tönende

Brauſen in der Luft vernommen , wenn er auf
ſonnenüberglänzter Landſtraße unter den ſchönen
Dindenbäumen wandelt ? Ungezählte Tauſende der

emſigen Bienlein arbeiten unermüdlich vom frühen
Morgen bis über das Abendrot hinaus in den blüten⸗

ſchweren Baumkronen , um den ſchönen , goloͤbraunen
Linden honig , den manche Kenner für den

feinſten erklären , als Beute heimzutragen . Bekannt⸗

lich eignet ſich auch die getrocknete Lindenblüte zu
einem wohlbekömmlichen Tee , wobei noch zu be⸗

achten iſt , daß der Tee von reiner Lindenblüte er⸗

wieſenermaßen ein ausgezeichnetes Heilmittel

gegen Erkältungen iſt .
Nicht mit Unrecht wurzelt der Lindenbaum noch

heute im Herzen des deutſchen Volkes ; ſein Blühen
aber läßt uns beſonders aufjubeln ; denn nun hat
die ſchönſte Zeit des Jahres angehoben . . n .

a *

* Staatliche Muſtiklehrerprüfung . Frl . Ina

Schaus , Schülerin von Käte Meuter an der hieſi⸗
gen Muſtkhochſchule , hat die ſtaatliche Prüfung ſür
Muſiklehrer ( Hauptfach Klavier ) mit ſehr gutem Er⸗

folg beſtanden .

Volkshochſchule . Als zweite ( letzte ) öffentliche Ver⸗
anſtaltung der Volkshochſchule im Sommer⸗Semeſter findet
am Mittwoch , 24. Juni , im großen Saal der Harmonie eine
wiſſenſchaftliche Auseinanderſetzung über „Techniſcher
Fortſchritt und Rationaliſierung “ , ausgehend von der Lage
des Arbeitsmarktes , ſtatt . Planmäßig werden ſprechen :
Prof . Dr . Ing . Dr . rer . pol . Walter Waffenſchmidt ,
Karlsruhe⸗ Heidelberg und der Geſchäftsführer des Bundes
der techniſchen Angeſtellten und Beamten , O. Schweitzer ,
M. d. RWot . , Berlin . Profeſſor Waffenſchmidt hat in ſeinen
Unterſuchungen beſonders die Zuſammenhänge von Tech⸗
nik und Wirtſchaft , Arbeiterſchutz und Rationaliſierung be⸗
handelt , Otto Schweitzer iſt zuletzt auf der Tagung bes
Reichskuratoriums für Wirtſchaftlichkeit über die „Beſt⸗

eſtaltung der Arbeit “ wiſſenſchaftlich hervorgetreten . Den
orträgen , die die techniſchen , wirtſchaftlichen und ſozialen

Bedingungen und Folgen der Rationaliſierung aufzeigen
ollen , folgt eine Theſen⸗Diskuſſion der beiden
Vortragenden . Am Freitag , den 25. Juni ſindet dann im
Rahmen der offenen Arbeitsgemeinſchaft eine ( öffentliche )
Ausſprache über die Mittwoch⸗Vorträge im alten Rathaus
ſtatt .

Ein Geſpräch im O . E . G. Zug
Sagen Sie mal Schaffner

Der O. . . ⸗Zug ſteht in Heidelberg zur Abfahrt
bereit , 4 Wagen dicht beſetzt von Ausflüglern . Der
Schaffner kommt , um die Fahrſcheine zu kontrol⸗
lieren . Mir gegenüber ſitzt ein Mann , dick, behäbig
und überlegen lächelnd . „ Sagen ſie mal Schaffner “ ,
beginnt er redegewandt , „ kann ich mit meinem Fahr⸗
ſchein in Secken heim die Fahrt unter⸗
brechen ? “

Der Schaffner hat es eilig , er muß noch die an⸗
deren Wagen kontrollieren und antwortet kurz mit
„ Nein ! “ Aber ſagen Sie mal Schaffner “ , fährt er un⸗
beirrt fort , „ warum kann ich das denn eigentlich
nicht ? “ „ Ich weiß nicht . Beſtimmung der Direk⸗
tion ! “ a

Der Schaffner will weiter . „ Schaffner paſſen Sie
mal auf : wenn ich aber eine am Bahnhof gelöſte
Fahrkarte habe , darf ich dann unterbrechen ? “ —

„ Ja ! “ — „ Komiſch ! — Amtsſchimmel ! — Bürokra⸗
tismus ! — Da hört ſich aber der Gemüshandel auf ! “

Der Schaffner kommt wieder zurück . „ Sagen Sie
mal Schaffner ,

warum krieg ' ich denn im Wagen keine

Fahrkarte ? “

Ein Achſelzucken . Halteſtelle . Der Schaffner ſteigt
aus und geht in einen hinteren Wagen .

Der wiſſensdurſtige Fahrgaſt zieht das mitreiſende
Publikum ins Geſpräch . „ Solange in unſerer deut⸗
ſchen Republik noch ſo bürokratiſche Zuſtände herr⸗
ſchen , kann es uns ja nicht beſſer gehen . Ich ſage
Ihnen , wir haben es gar nicht beſſer verdient . Es
kommt noch viel ſchlechter , — viel ſchlechter ,
ſage ich ! — Man müßte das ganze Staatsweſen von
Grund auf neu organiſieren . Wenn man zum Bei⸗
ſpiel ! l — — dann Brüning . Chequers “

Intereſſiert lauſcht das Publikum ſeinen Reor⸗

ganiſationsvorſchlägen . Mein Nachbar murmelt ver⸗

ſtohlen : „ Sicher ein hohes Tier , Staatsſekretär ?
— Dezernatsvorſtand für allgemeines Volkswohl ? —

Oder vielleicht ein neuer Miniſter ? Incognito ! “
Halteſtelle ! Der Schaffner kommt wieder in un⸗

ſeren Wagen , er ſteht auf der Plattform und ſchreibt
ſeinen Fahrtbericht . Der Fahrgaſt lächelt noch ſieges⸗
bewußter im Vollgefühl ſeines Triumphs . „ Sagen
Sie mal , Schaffner können Sie daran nichts ändern ? “
Der Beamte ſchüttelt den Kopf . „ Nein ! “

Zum Publikum : „ Ja ſehen Sie , daran liegt der

Fehler ,
wenn ich Schaffner wäre ,

ſo ginge ich zur Direktion und würde ſie auf die

Unzulänglichkeit ihrer Verordnungen
aufmerkſam machen “ . Zum Schaffner : „ Sie wer⸗
den doch ſchließlich für den Dienſt am Kunden bezahlt ,
— und wer muß es bezahlen ? — Wirll ! — Ja eben

Bequemlichkeit . “ Der Beamte wagt zu bemerken :

„ Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder “ . Ein

mißbilligender Blick trifft ihn . „ Die O. . . ⸗Direk⸗
tion wird Ihnen dankbar ſein ! “

Mir wird das Verhör zu dumm . Laut frage ich :

„ Schaffner , ſagen Sie mal ! Wo geht das hin , wenn

ich die Tür ' aufmache und hinausſpucke ? “
Der Beamte lächelt mich dankbar an . Das mit⸗

fahrende Publikum erwartet eine Kataſtrophe . „ Be⸗
leidigung hoher Staatsbeamten — mindeſtens acht
Wochen ! Aber nichts dergleichen geſchieht . Nur :

„ Junger Mann ! Sagen Sie mal , Sie drücken

doch wohl noch die Schulbank ? Ich halte Ihre
Subordination Ihrer unfertigen Jugend zu
gut . In ſolchen Sachen bin ich immer tolerant .

5 55 Sie mal , haben Sie ſchon gehört , was tolerant
iſt ?

Der Wagen hält in Neu⸗Oſtheim ; ich ſteige aus
und laufe nach Hauſe . — Schaffner ! “

Erich Schweigert .

Was wird am Zucker verdient ?
Aus Kreiſen des Einzelhandels erhalten wir fol⸗

gende Mitteilung :

Der Zucker iſt bekanntlich im Kolonialwaren⸗ und

Lebensmittelhandel ein Umſatzartikel erſten Ranges .
Als nun vor kurzem das Gerücht über eine Ver⸗

teuerung des Zuckerpreiſes infolge Verdoppelung
der Zuckerſteuer auftauchte und dieſes Gerücht in der

neuen Notverordnung ſeine Beſtätigung fand , ſtürzte

ſich nahezu die geſamte Verbraucherſchaft auf dieſen

Artikel und fing zu hamſtern an wie in den

Kriegs⸗ und Inflationszeiten . So ſoll es nicht zu
den Seltenheiten gehören , daß einzelne Hausfrauen

ſich den Zucker raſch noch zentnerweiſe hinleg⸗

ten , um den immerhin nicht unbedeutenden Preis⸗

unterſchied vor und nach der Steuererhöhung zu

ihren Gunſten buchen zu können . z

Dieſer außerordentlich erhöhten Nachfrage konnte

ſowohl vom Kleinhandel als auch vom Großhandel
und von den Fabriken nur unter Anſpannung aller

Kräfte genügt werden . Es wurde — wie bei ſolchen

Gelegenheiten wohl ſtets — vielfach die Bemerkung
laut : „ Was müſſen die Leute bei dieſem Rieſen⸗

geſchäft wieder verdient haben ! “ So dürfte es viel⸗

leicht nicht unangebracht ſein , über den Zuckerklein⸗

handel und den Verdienſt bei dieſem Geſchäft einige

aufklärende Zeilen zu veröffentlichen . Süddeutſcher

Kriſtallzucker la Qualität koſtete vor dem Inkraft⸗
treten der Notverordnung den Kleinhandel bisher
im Einkauf 6162 , per 100 Kg . Nehmen wir zu
unſerer Kalkulation nur den Mindeſtſatz von 61 ¼

per 100 Kg . und rechnen wir hierzu 0,85 v. H. Umſatz⸗

ſteuer gleich . 50 / , 3 v. H. für Einwiegen gleich

1,83 „ und 5 v. H. Rabatt vom Verkauf gleich 3,30 l ,
ſo koſten die 100 Kg . Zucker den Einzel⸗

händler ſelbſt 66,63 l .
der Zucker vom Einzelhandel
66 / per 100 Kg .

Bedenkt man , daß in obiger Kalkulation nicht
berückſichtigt ſind die geſamten Unkoſten ( Laden⸗
miete , Perſonal , Heizung , Licht uſw. ) , daß ferner nicht
einbezogen ſind die recht beträchtlichen Steuern lab⸗
geſehen von der Umſatzſteuer ) und daß endlich keiner⸗
let Händlergewinn in Anſatz gebracht wurde ,
ſo kann man ſich ein Bild davon machen , welches
„ Rieſengeſchäft “ der Zuckerverkauf für den Einzel⸗
händler bedeutet . Es dürfte wohl jedermann klar
ſein , daß es dem Einzelhandel bei dieſem Artikel
noch nicht einmal möglich war , die reinen Ge⸗
ſchäftsunkoſten herauszuwirtſchaften , während
von einem Händlergewinn überhaupt keine Rede
ſein konnte : 5 8

Der Einzelhandel hat ſeit einem Jahrzehnt dieſes
Opfer im Intereſſe der Geſamtbevölkerung ſtill⸗
ſchweigend auf ſich genommen , möchte aber für all
ſeine „ Opferwilligkeit , Arbeit und Mühe jetzt nicht
obendrein noch in den falſchen Verdacht kommen , als ob
er aus dem durch die Notverordnung hervorgerufe⸗

Verkauft wurde
aber allgemein für

nen Zucker⸗Anſturm beſondere Vorteile .
erzielt hätte .

Dabei ſei ausdrücklich bemerkt , daß die am 16.
Juni mit Inkrafttreten der Zuckerſteuer⸗Verdoppe⸗
lung geltenden neuen Zuckerpreiſe nicht im
geringſten eine Verbeſſerung der bisher üblichen Kal⸗
kulation der Verkaufspreiſe bedeuten , obwohl dieſe
Verbeſſerung der Kalkulation dringend erforderlich
wäre . Der Einzelhändler muß ſich leider nach wie
vor darein fügen , beim Zucker wie bei ſo manchen
anderen Artikeln auch lediglich der Kundſchaft zu
dienen , ohne für ſich ſelbſt irgendwelche Vorteile her⸗
auswirtſchaften zu können .

Brief aus Franzensbad
Das Weltbad , in dem einſt Goethe weilte

Das Wiederſehen mit Franzensbad iſt wie das

Wiederſehen mit einem guten Freunde . Und wenn
man ſich Jahre lang nicht geſehen hatte , in wenigen
Minuten iſt der alte Kontakt wieder hergeſtellt , und

es iſt uns , als wären wir nie getrennt geweſen .
Kaum ſind wir dem Coupe entſtiegen und dem Ge⸗

dränge des Bahnhofes enteilt , ſo hat auch ſchon der

Zauber Franzensbads auf uns wieder zu wirken be⸗

gönnen . Unſere Zeit , die doch alles analyſtert , hat
leider noch nicht verſucht , die Elemente zu ſpezifi⸗

zieren , aus denen ſich dieſer ganz eigenartige Reiz
dieſer Bäderſtadt zuſammenſetzt .

Iſt es vielleicht die vornehme Ruhe , das ariſto⸗
kratiſche Gepräge , das dieſer Park⸗ und Gartenſtadt

den Stempel aufdrückt ? Es iſt , als ob das nerven⸗

aufreibende Getriebe der Welt draußen hier Halt

mathen müßte , wie die Tragödien der alten Griechen
vor den heiligen ele4 *

Franzensbad iſt Weltba d . Das iſt der erſte
Eindruck , der ſich unauslöſchlich einprägt . Und immer

iſt es noch im Wachſen begriffen , trotz aller Zeiten

Ungunſt . Immer neue prächtige Avenuen entſtehen
und immer neue Hotelpaläſte wachſen aus dem Bo⸗

den . Aber gegen die andrängende Neuzeit durch

einen breiten Parkgürtel verteidigt , ſteht die Alt⸗

ſtadt , in ihrem ſchachbrettartigem Aufbau , noch
immer in vornehmer Abgeſondertheit .

Hier hat Goethe , dieſer große Meiſter der

Lebenskunſt und der Kunſt des Reiſens , ſo gern

geweilt , und ihm zu Ehren hat das dankbare Fran⸗
zensbad ſeine Hauptſtraße benannt , die ehemals

Kaiſerſtraße hieß . Pietätvolles Gedenken iſt über⸗

haupt ein ehrendes Kennzeichen Franzensbads und

faſt jedes Haus der Altſtadt trägt eine Erinnerungs⸗

tafel an irgendeinen erlauchten Gaſt , der hier geweilt

.
* 5 *

Wenn wir aus dem wohlgepflegten Kurpark

treten , öffnet ſich uns der überraſchende Blick auf

den Korſo Franzensbads , die breite , baumgeſäumte

mit ihren dichtgereihten Balkons und den grünen

Goetheſtraße mit dem Rundiempel der Franzens⸗

quelle als Abſchluß . Die meiſt niedrigen Häuſer ,

oder grauen Fenſterläden erinnern an ſüdfranzö⸗

ſiſche Bäder . Man fühlt ſich unwillkürlich an Bilder

von Manet erinnert .

Prächtige Kur⸗ und Badehäuſer und Kolonnaden

vervollſtändigen das mondäne Bild , das den Rah⸗
men für das durchaus internationale Fremden⸗

publikum abgibt , das ſich hier zu allen Tageszeiten

einfindet .
* * *

Franzensbad iſt zunächſt einmal das „ Bad der

Damen . “ Schon die Galanterie erfordert daher ,

zuerſt der Damen zu gedenken . Sie geben hier den

Ton an . Sie ſind in allen Nüancen vertreten ,

blonde , brünette , ſchwarze , — ſehr junge , junge und

noch immer junge , — ſehr ſchöne , ſchöne und noch
immer ſchöne ! Sex appeal in allen Tonarten und

Idiomen der Welt . Und die Hauptbeluſtigung —

Tanz , Tanz und überall Tanz . Man tanzt um
five ' clock , man tanzt zu Abend , man tanzt in der

Nacht . Man tanzt im Kaffeehaus , man tanzt in der

Bar , man tanzt im Hotel .
Es iſt ganz falſch , wenn man manchmal die Be⸗

hauptung hört , nach Franzensbad gehe nur , wer

muß . Aber , wenn ſchon , wer muß heute nicht ?
Unſere Zeit mit ihren politiſchen und Wirtſchafts⸗
nöten ſpielt unſeren armen Herzen ſo grauſam
mit , daß faſt Jeder von uns ein paar Wochen
Franzensbad vertragen könnte . Wie wohl tun doch
die Kohlenſäurebäder ſo einem ramponterten , ab⸗

ſtrapezierten Arbeits⸗ und beſonders Großſtadt⸗
menſchen ! Es liegt mir fern , den lieben Leſer mit

mediziniſchen Indikationen zu langweilen , aber man
kann es verſtehen , wenn es der Stolz Franzens⸗
bads iſt , die ſtärkſte Glauberquelle der Welt zu be⸗

ſitzen und ſich als das erſte Moorbad der Welt be⸗

zeichnen zu können .
* * *

Wo heute Franzensbad ſteht , war in Urzeiten ein
See mit Pfahlbauten , von denen noch Funde im
ſtädtiſchen Muſeum zeugen . Als der See ſich ver⸗

lief , blieb Moor, das noch heute der Landſchaft ſein
Gepräge aufdrückt , das Moor mit ſeinen ſilberſtäm⸗
migen Birkenwäldchen . Aber der Boden war auch
vulkaniſcher Boden . Noch heute finden wir auf dem

Kammerbühl den guterhaltenen Krater eines er⸗

loſchenen Vulkans .

Dieſem vulkaniſchen Boden verdankt Franzens⸗

8

bad ſeine Quellen , deren es heute 27 beſitzt . Der

—

Weller

2 1 2 *

Vorausſage für Sonntag , 21 . Juni :

Zeitweiſe wolkig und kühl bei ſchwachen weſtlichen
Winden , höchſtens unbedeutende Niederſchläge .

Welter⸗ Nachrichten der Badiſchen
Landeswetterwarte Karlsruhe

Beobachtungen der Landes wetterſtellen . 36 Uhr vormittags

Wind
285 Wetter

Richt, Stärke

Wertheim ö ſtill — heiter
Königsſtuhl 558 782,8 15 19 13 ftill — heiter
Karlsruhe 120 783. 0 1s 28 12 d , eicht heiter
Bad. ⸗Bad 213 788,2 15 22 10 8 leicht heiter
Villingen 712 763,6 18 21 9 NW leicht heiter
St. Blasien 7 % „ „ , 125
Badenweil . 422 763,8 14 22 12 NWW leicht halbbebdeckt
Feldbg . Hof 1275 638. 8 13 14 380 leicht haldbebeck
Vad. Dürr . 70 — 12 21 7 leicht beiter

Eine geſtern über England gelegene Tiefdruck⸗
rinne iſt ſüdoſtwärts gewandert , hat ſich aber gleich⸗
zeitig ſo ſtark aufgefüllt , daß der Einbruch polarer

Luft auf ihrer Rückſeite ohne nennenswerte Begleit⸗

erſcheinungen erfolgt iſt . In unſerem Gebiet iſt ledig⸗

lich Bewölkung aufgezogen , nachdem wir geſtern an
der Vorderſeite der Störung heiteres und tagsüber
etwas wärmeres Wetter behalten hatten . Im Nor⸗

den Europas iſt der Nachſchub polarer Luft durch eine

aus Island vorſtoßende Zyklone inzwiſchen unter ;

bunden worden . Bei dieſer Entwicklung der Wet⸗

terlage rechnen wir für morgen mit kühlem und vor⸗

wiegend trockenem Wetter .
0

Reiſewetter

Die Witterungsverhältniſſe haben ſich ſeit geſtern
in Deutſchland nicht nennenswert verändert . Allent⸗

halben iſt es leicht bewölkt . Im Oſten ſind die Tem⸗

peraturen wieder etwas ſtärker angeſtiegen .

Flugweiter

Starkes Steigen des Luftdrucks über England
und Frankreich hat die dort gelegene Störung nahezu

aufgefüllt . Infolgedeſſen kam es nur im Nordweſten

Deutſchlands zu Niederſchlägen . Der allgemeine Wit⸗

terungscharakter hat ſich bisher nicht weſentlich ge⸗
ändert . Oberhalb 1000 Meter herrſchen ſtarke ſüd⸗

Darunter ſind die Winde meiſt ſchwach und haben

örtlich verſchiedene Richtung . Die Sichtverhältniſſe
ſind gut . Die Bewölkung liegt meiſt in größerer

Höhe .

Waſſertemperaturen ( heute früh 8 Uhr ) :

Rhein ( in Mannheim ) ) 19 Grad .

Rhein ( bei Rappenwörth ) 19 Grad .

Bodenſee ( bei Konſtanz ) 18 Grad .

Geſchäftliche Mitteilungen
* Trinkt Fachinger . Ueberall do, wo das Blut die ver⸗

brauchten Beſtandteile nur mangelhaft ausſcheidet , und ez
demzufolge zu Ablagerungen von Selbſtgiften und Stein ;
bildungen kommt , überall da iſt noch vorausgegangener
Verſtändigung mit dem Hausarzt eine Haustrinkkur mit
dem altberühmten Geſundheitswaſſer „Staatl . Fachingen “
empfehlenswert . S435

„ G0LF IR . “ DIE MODEFORM DER SAlSOx

älteſte „ Säuerling “ wird urkundlich ſchon um 1400
erwähnt . Schon 1578 erſuchte der Kurfürſt Auguſt
von Sachſen den Egerer Rat , dem damals die Quelle
gehörte , um etliche Krüge zur Erprobung durch ſeine
Aerzte . Schon im 17. Jahrhundert hatte die Quelle
auch Kurgäſte , die aber zunächſt in Eger Quartier
nahmen . Später wurde bei der Quelle ein Gaſthaus
mit Badeſtuben errichtet . Es war ſtändiger Brauch ,
die Kurgäſte bei der Ankunft und Abreiſe mit Mu⸗
ſik , Trompeten und Fanfaren , zu begrüßen . Für
ordentliche Verpflegung der „ fürnemen Leut “ ſorgte
der Egerer Rat durch ſtrenge Edikte . Endlich gab
Kaiſer Franz die Erlaubnis zur Errichtung eines
richtigen Bades . Das Jahr 1793 iſt das Geburtsjahr
Franzensbads , das anfänglich Franzensdorf hieß .
Im Jahre 1852 wurde Franzensbad von Eger abge⸗
trennt und eine ſelbſtändige Gemeinde . Die erſte
Kurliſte vom Jahre 1793 verzeichnete 58 Parteien .
Zu den erſten Beſuchern Franzensbads gehörten
Fichte und Herder . Goethe weilte hier mehrere
Wochen im Jahre 1808 , Beethoven 1812 .

Dr . Ernst Grüttefien .

Der Münchener ZIdomeneo
In der Bearbeitung von Wolf⸗Ferrari

Im Münchener Reſidenztheater , dem

Rokokojuwel Cuvillies , deſſen Raum als Architektur
gewordene Mozart⸗Muſtk empfunden wird , fand 1781
die Uraufführung von Mozarts , des damals Fünf⸗
undzwanzigjährigen , opera seria „ Idomened “ ſtatt , die
der junge Salzburger im Auftrag des bayeriſchen
Hofes geſchrieben hatte . Im Juni 1931 nun , 150
Jahre ſpäter , wurde der „ Idomenes “ in demſel⸗
ben Theater erneut aus der Taufe gehoben , in der
Bearbeitung des italieniſch⸗deutſchen Komponiſten
Ermano Wolf⸗Ferrari , den das bayeriſche
Staatstheater zu dieſer Aufgabe angeregt hatte .
Wolf⸗Ferrari , als feinſinniger Schöpfer entzückender
muſtkaliſcher Luſtſpiele bekannt , ſchien durch eine ge⸗
wiſſe Grazie der Form , eine Flüſſigkeit der Diktion ,
eine Sparſamkeit in der Inſtrumentierung von vorn⸗

herein zu einer Neugeſtaltung eines Mozartwerkes
berufen .

Die Erwartungen wurden nicht enttäuſcht : der
Komponiſt beſchränkte ſich , in einer anerkennenswer⸗
ten ſelbſtloſen Hingabe an das große Vorbild , im

weſentlichen darauf , den langweiligen Text des

Abbate Varesco zu beſchneiden und ſo erſt bühnen⸗
wirkſam zu geſtalten . Die Rezitative , deren reiz⸗
volle Zweiteilung in Secco⸗ und Accompagnato⸗Re⸗
zitative beibehalten wurde , bringen in einer geſtraff⸗
teren Form den dramatiſchen Schwung des Mozark⸗
ſchen Frühwerkes ſinnfällig zum Ausdruck ; Arien ,
eitlen Primadonnen zu Gefallen damals notgedrun⸗
gen geſchrieben , verſchwanden : von allen ſtörenden

Nebenſächlichkeiten befreit , erſtand der „ Idomeneo “
in einem friſch⸗reinen Gewande , ſeine jugendlichen
Impulſe begeiſterten allenthalben .

Daß Wolf⸗Ferrari zwei Stücke aus der Mozark⸗
ſchen Idomeneo⸗Ballettmuſtk verwandte , wurde der
barocken Oper an ſich gewiß zum Vorteil , wegen einer
ſtiliſtiſch berechtigten dekorativen Wirkung vor allem

— das Schlußballett jedoch erſchien dem grandioſen
Siegeschor doch etwas gefällig angefügt , es löſte den
freudigen Ernſt in eine tändelnde Spielerei auf . Im
ganzen hat der Bearbeiter in ſeinem echten Dienſt am
Werk Vorzügliches geleiſtet ; er verzichtete auf eigene
kompoſitoriſche Ergänzungen — anders als Richard
Strauß , der Neugeſtalter des Wiener „ Idomeneo “ .

Nicht nur Knappertsbuſch als ergriffener
Ausdeuter der ſtimmungsſatten Arien wie der ſpan⸗
nenden Rezitative , auch der Regiſſeur Barré , der
Bühnenbildner Paſetti , der Ballettmeiſter Go d⸗

lewſki , die Hauptdarſteller Hüni⸗Mihaeſek , Offer⸗
mann , Feuge , Krauß folgten den Jutentionen Mo⸗

5 wie Wolf⸗Ferraris mit überzeugender Wahr⸗
eit .

Ein Bild von Goethes Vater gefunden . Der
Kunſthiſtoriker Prof . Dr . Abels teilt mit , daß er
in Wiener Privatbeſitz das Porträt von
Goethes Vater , ein Oelbild von Tiſchbein
dem Aelteren , gefunden habe , das im Beſitz
von Goethes Schweſter , Cornelia Schloſſer , war
Das Bild iſt 47 Zentimeter hoch und 37 % Zenti⸗
meter breit und zeigt Goethes Vater in kirſchroter
Samtfacke .

Ein Werbetonfilm für das Theater . Das Be⸗
däſche Landestheater läßt mit Schauſpielern
ſeines Enſembles einen Werbetonfilm drehen , der
600 Meter lang ſein ſoll und Szenen aus der

Blütezeit des alten Karlsruher Hof⸗
theaters enthalten ſoll . Daneben ſoll der heutige
Theaterbetrieb aufgezeigt werden . 5 i

*
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weſtliche Winde von 10 bis 20 Meter pro Sekunde . 1
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Donnerstag früh 5 Uhr ſurrt ein kleines Bereit⸗

ſchaftsauto durch das noch ſtille Neckarau . Man ſchläft
ſo gut bei dem Regen . Aber man iſt neugierig . Geht
an die Fenſter , geht auf die Straße . Das Gefährt ,
beſetzt mit drei Kriminalbeamten und fünf Unifor⸗
mierten , biegt in die Rheingärtenſtraße . Hält vor
dem Häuschen des Formers Heinrich Vogel . Der

Führer der Kolonne , ein Polizeikommiſſar von

Neckarau , pocht an die Haustür . Keine Antwort . Da

hat er plötzlich aus dem zweiten Stock einen

Kübel voll Waſſer auf dem Kopf .

Der Beamte hat die ſtrikte Weiſung , die Frau zu
holen . Der Ehemann war ſchon einige Minuten

vorher auf dem Gange zur Arbeit bei Lanz aufge⸗
griffen und zur Wache gebracht worden . Zweimal
war das Ehepaar ſchon als Beklagte in einer Be⸗

leidigungsſache geladen und nicht gekommen .
Ein Parlamentieren vor dem Häuschen iſt nutz⸗

los . Sturmangriff . Dröhnend fallen die Hiebe
eines Schmiedehammers wider die Tür . Krachend
arbeitet ein langes Brecheiſen . Endlich eine Breſche
in der Feſtung ! Dreimal war die Tür verbarrika⸗

diert : durch einen Riegel , eine Kette und ein

dickes Brett , das zwiſchen Treppe und Tür ge⸗
ſtemmt war . Die Beamten müſſen ſich nun auch
innen noch einen Weg bahnen . Zweimal müſſen ſie
noch Türen erbrechen . Das Haus hat unten ein

Zimmer und Küche , oben ein Zimmer und Kammer

und unter dem Dache noch einen Raum . Sie finden
die beiden Töchter , die aber geben keine Auskunft ,
nur ſchnippiſche Antworten . Aber die Frau wird

gefunden . In einem Verſchlag hinter dem Hauſe

hatte ſte ſich verkrochen . Sie iſt nur mit Hemd und
Unterrock bekleidet .

Unter wütendem Schimpfen

zieht ſie ſich an und fort geht es nun im Auto zum
Termin nach Mannheim . Pünktlich um 8 Uhr iſt
man da . Aber ſo leicht läßt ſich Madame Vogel nicht
zähmen und ſie zwitſchert auch nicht wie ein Vögelein .

Hübſch anſtändig ſitzt ihr Mann auf der Anklage⸗
bank ; aber ſie dreht den Rücken gegen den Einzel⸗
richter Gerichtsaſſeſſor Sauter und guckt wider die

Wand . Was da Gegenſtand der Anklage , iſt wohl
ihr Werk . Der Schloſſer W. L. iſt Vorſitzender des

Kleingartenbauvereins Neckarau und Heinrich Vogel

lannheimer Gerichtsſälen
iſt Vertrauensmann des Vereins . Eines Tages er⸗

hält letzterer eine Einladung zu einer Sitzung und

während ſeiner Abweſenheit ſoll mit ſeiner Frau
und einem angeblich betrunkenen Manne etwat vor⸗
gekommen ſein . Von Lang behaupteten ſie nun , er

habe im Einverſtändnis mit dieſem Manne gehan⸗
delt . Das ſet nur geſchehen , damit man ihnen etwas

anhängen und ſie aus dem Lanzhäuschen hinaus⸗
bringen könne . Sie gingen ſogar mit einer Anzeige
bis zum Generalſtaatsanwalt . Aber es lag nicht der

mindeſte Grund vor zur Erhebung einer Anklage
gegen Lang . Wohl aber für dieſen .

Eine Wetle ſchwieg Madame . , gab dem Richter
keine Antwort und würdigte ihn keines Blickes .

Dann legte ſie los .

Wiederholt mußte ſie der Richter zurschtweiſen .

Durch Einſperren wegen Ungebühr wäre der Termin

ſchließlich wieder in die Brüche gegangen . Die Ver⸗

handlung ergab natürlich nicht den geringſten Be⸗
weis für die Behauptung der Beklagten und es er⸗

ging Urteil für den Ehemann auf 60 / , für die

Ehefrau auf 50 % Geldſtrafe . Höchſt entrüſtet
zog das Paar von dannen .

Zwei Frauen treiben einen Mann in den Tod

Zwei Witwen , die ihre Männer bei der Exploſton
in Oppau 1921 verloren haben und 80 / Penſion

beziehen , beſtellten bei dem für eine hieſige Firma

reiſenden Kaufmann F . nach und nach Unter⸗ und

Bettwäſche im Betrage von 440 4 J . Sie gaben an ,

daß ſie als Käufer für etwa 30 Perſonen auf⸗

treten , die ſich ſcheuen nach außen als Abzahlungs⸗

käufer aufzutreten .
Die Waren wanderten faſt alle in das

Pfandhaus , wo ſie dafür etwa 800 „ erhielten .

Nur ein ganz geringer Bruchteil , ein Nichts gegen

den Geſamtwert , wurde bezahlt . Es gelang die

Waren im Geſamtwert von 3424 / aus dem Pfand⸗

hauſe zu retten . Der reine Schaden beträgt 1863 4 .

Als der Reiſende ſah , daß er betrogen war , nahm er

ſich das Leben . Trotz des Leugnens der Frauen

unterliegt es keinem Zweifel , daß ſie aus dieſem

Schwindel ein Geſchäft machten . Das Gericht ( Ein⸗

zelrichter Dr . Leſer ) ſprach gegen die Rückfällige eine

Gefängnisſtrafe von 8 Monaten , gegen die an⸗

dere eine ſolche von vier Monaten aus .

Kriegsopfer und Notverorönung

Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten , Kriegs⸗

teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen , Bezirksver⸗
ein Mannheim hielt am 17. d. Ms . im großen
Saale des Eichbaum⸗Stammhauſes in Mannheim

ſeine Funktionär konferenz ab , die aus
allen Bezirks⸗ und Ortsgruppen einen außerordent⸗

lich guten Beſuch aufzuweiſen hatte .
Der Geſchäftsführer , Herr Hölter , gab einen

eingehenden Bericht über die Auswirkungen der

Noftverordnung auf die Kriegsbeſchädigten und Krie⸗

gerhinterbliebenen . Aus ſeinen Ausführungen und

gegebenen Beiſpielen war zu entnehmen , daß die

Notverördnung alle Befürchtungen bei weitem über⸗

traf . Insbeſondere trifft ſie die Zuſatzrenten⸗

empfänger , die Leichtbeſchädigten , die Arbeitsloſen ,
die Bewohner ländlicher Gegenden und die in

öffentlichen Dienſten ſtehenden Verſorgungsberech⸗

tigten in einem nicht zu verantwortenden kataſtro⸗

phalen Ausmaß .
Die hierauf einſetzende Ausſprache war ſehr

lebhaft . Der Notverordnung und ihren Heraus⸗

gebern wurde der ſchärfſte Kampf angeſagt . Nie⸗

mals werden die Kriegsopfer dieſen Raub ihrer

mühfelig erkämpften Rechte und den Entzug ihrer

Renten hinnehmen . Nun erſt recht werden die

Kriegsbeſchädigten , Kriegereltern , Kriegerwitwen
und Waiſen mit vereinter Anſtrengung den Kampf

führen . Die Verſammlung faßte folgende

Eutſchließung

Die verſammelten Funktionäre des Reichsbun⸗

des der Kriegsbeſchädigten , Kriegsteilnehmer und

Kriegerhinterbliebenen , Bezirksverein Mannheim

erheben ſcharfen Proteſt gegen die Notverord⸗

nung vom 5. Juni , nach der die durch Hingabe

von Blut und Leben erworbenen Rechte der

Kriegsopfer in brutaler und untragbarer Weiſe
angegriffen worden ſind . Die Kriegsopfer er⸗

blicken in der Notverordnung eine nicht gerecht⸗

fertigte und einſeitige Belaſtung der an ſich ſchon

ſtark geſchwächten Volksſchichten , die ſchon durch
Hingabe ihrer Geſundheit als auch ihres Er⸗

nährers in ausreichendem Maße Opfer für das

Vaterland gebracht haben . Die Kriegsopfer ver⸗

langen , daß zur Behebung der derzeitigen Volks⸗
notlage alle Schichten des Volkes nach Maßgabe

der verfaſſungsgemäßen Grundrechte und Pflich⸗
ten , entſprechend der finanziellen Leiſtungsfähig⸗
keit des Einzelnen gleichmäßig für die Wieder⸗

geſundung des Reiches herangezogen werden . Von

der Reichsregierung und vom Reichstag erwarten

wir , daß ſie ſich den berechtigten Forderungen der

Kriegsopfer nicht verſchließen werden .

Morgenlüftlein

Wie kühl iind morgens die Straßen , auch wenn
nicht der Sprengwagen durch ſie gefahren iſt. Die
heißen Häuſerfronten haben ſich im Nachtwind ab⸗
gekühlt . Kühl iſt es in den Höfen und Gärten, kühl
auf den Plätzen . Der Morgenwind weht einen lieb⸗
lichen Gruß von den Feldern herein , die um jede

Stadt liegen . Es riecht ganz fein nach gemähtem
Gras , nach Heu , nach Heckenroſen und Kornblüte .

Kühl ſind die Straßen am Morgen . Es iſt ein

Fröſteln an den Ecken oder unter den Baumreihen,
bis die Sonne kommt . Morgens iſt man mit ſeinen

Gedanken allein . Ein Laſtwagen nach dem anderen

ſchüttert durch die Straßen und trägt der Stadt
Nahrung zu . Die ſtaubige Plane weht im Winde .

Für manchen iſt die Nacht kurz .

An der Roſe im Garten hängt Tau . Liebreiz

ümkleidet ſie . Sie iſt weiß und kühl wie eine Kin⸗

derſtirn . Vogeltriller klingt aus dem ausgeblühten

Fliederbaum . Der Star übt das Lied der Frühe ;

es iſt rein wie die Morgenluft , klar und kühl . Oh ,

wie töricht ſind wir , daß wir dich nicht öfter ge⸗
nießen , du ſtille , unentweihte kühle Morgenfrühe !

.

Film⸗Rundſchau
Univerſum : Das Ekel

Für die Umwelt ein Ekel iſt dieſer Menſch , er wird
als „komiſch “ in des Wortes doppelter Bedeutung emp⸗
funden , man muß ihn ertragen und lacht über ihn . Für
ſich ſelbſt genommen aber iſt dieſer Markthallenoberinſpek⸗
tor ein pfychologiſches Problem , das den Zuſchauer nach⸗
denklich ſtimmen kann . Beſonders wenn mam bedenkt , daß
Abarten uns alltäglich begegnen , die ihren Mitmenſchen
und ſich ſelbſt das Leben unnötig ſauer machen . Leider

gelingt es ſo ſelten im Leben , daß ſolche Ekel auf ſo wenig
ſchmerzhafte Weiſe einer Heilung zugeführt werden , wie
ſie der Film zeigt . Sie iſt im Film vielleicht auch zu
wenig ſeeliſch begründet . Immerhin iſt ſie da und erfreut
die Zuſchauer , ſo daß das Ekel zuletzt noch ſympathiſch
wirkt . Max Adalbert , der bekannte Komiker , führt
dieſe Rolle durch mit feinem ſeeliſchen Inſtinkt für all
die kleinen Schwächen der Menſchen , an denen die Komödie

onzuſetzen pflegt . Seine Mitſpieler , unter denen beſonders
Evelyn Holt und Roſa Valetti zu nennen ſind , geben
den Hinkergrund der vielen komiſchen Situationen an all
den vielen Plätzen , auf denen die Handlung ſich abſpielt .
Die Regie von Franz Wenz ler und Eugen Schäff⸗
tan hot die Szenen trefflich aufgebaut und zuſammen⸗
gefügt mit dem Erfolg , daß ein lachendes Publikum das

Haus verläßt . Das Beiprogramm iſt außerordentlich
reich . Neben der tönenden Üfa⸗Wochenſchau ein Natur⸗
film „ Räuber im Vogelreich “ , der ſo recht zeigt , was das
Fernobjektir zu leiſten vermag . Zum erſten Male wird
ein Filmkabarett mit Willy Schäffers als An⸗

ſager vorgeführt , eine Neuerung , dis ſicher beibeholten
werden wird . Nicht zu vergeſſen ſind die Vier Ofiris ,
die mit unheimlich ruhiger und ſicherer Muskelkraft eine
Akrobatik vorführten . wie mon ſie ſelten zu ſehen bekommt .
Der reiche lebhafte Beifall war wohl verdient .

Roxy : „ Seitenſprünge “

Nicht ganz ohne Vorurteile geht man in das Kino zu
den Seitenſprüngen auf der Leinwand und wird ſchließ⸗

lich angenehm enttäuſcht , da man ein wirklich nettes Luſt⸗
ſpiel antrifft , das ſein Publikum ſchmunzeln läßt . Es

ſind keine lärmende Ereigniſſe um die Geſchichte der bei⸗

den Seitenſprünge der Ehegatten , die zu gleicher Zeit über

das Kreuz ausgeführt werden , ſondern wohlgeordnete Dia⸗

loge und treffſichere Pointen ſichern den Gleichlauf , der die

angenehme Unterhaltung ſchafft . Der Film iſt ein Luſt⸗
ſpiel mit einer Handlung von klarſter Gliederung , bei der

man am Anfang weiß , wie das Ende ſein wird . Auch die

Fabel iſt nicht gerade neuartig , wobei allerdings zu be⸗

achten iſt , daß die ganze Geſchichte ohne Schwankung , ohne

Geſchmacksverletzung oder Seitenſprünge auf gefährliche Ge⸗

biete abläuft . Der Regiſſeur Stefan Szekely hat
das Ganze ſorgſam aufgebaut , hat die filmiſchen Möglich⸗
keiten in den meiſten Fällen ausgenützt und die Details

wirkſam wiedergegeben . Er hat einen Tonfilm geſchaffen ,
der Schritt für Schritt ſeine inneren Schönheiten enthüllt ,
der nach rhythmiſchen Geſetzen ſeinen gepflegten Dialog
den optiſchen Eindrücken angliedert . Die einzelnen Milieu⸗

ſchilderungen , oft ſcheinbar Nebenſache , ſind entſcheidend

für den weiteren Verlauf der Handlung . Alles wird ſehr

leicht hingelegt , ſo daß die Lücken des Stoffes , die tat⸗

ſächlich vorhanden ſind , überhaupt nicht auffallen .
Eine vorzügliche Darſtellung macht den Film noch ſehens⸗

werter und auch hörenswerter . Gerda Maurus , die

ihre Rolle wirklich gelöſt und mit vielen Feinheiten ſpielt ,

findet ſich im ausgezeichneten Zuſammenſpiel mit Oskar

Sima , der den Ehemann ganz prächtig zeichnet . Die

Gegenſpieler , die an den Seitenſprüngen Schuld tragen ,

ſind Jamilla Marton und Paul Vencenti ,wäh⸗
rend die komiſchen Rollen mit dem ſchnodderigen Otto

Wallburg und mit der unverwüſtlichen , ſich einen Son⸗

dererfolg holenden Adele Sandrock beſetzt ſind . Noch

zu erwähnen iſt Paul Kemp in ber dankbaren Rolle
eines kleinen , ewig hungrigen Angeſtellten .

Bundestagung des Reichsbundes der Zivil⸗
f dienſtberechtigten

Vom 2 . Juni bis 1. Juli findet in Mainz der 34.
Bundestag des Reichsbundes der Zivildienſtberechtigten
ſtott . Der Reichsbund der Zivildienſtberechtigten iſt eine

Organiſation von 130 000 ehem . Angehörigen der alten

Armee , der neuen Wehrmacht , der Schutzpolizeien der
Länder . Eine der weſentlichſten Aufgaben der Organiſa⸗
tion beſteht darin , für eine Sicherung der Exiſtenz der

ausgeſchiedenen Soldaten und Polizeibeamten für die Zeit
nach Ablauf der Dienſtverpflichtung einzutreten . Ohne dieſe
Exiſtenzſicherung können die Wehrmacht und die Polizeien
nicht auf guter Höhe gehalten werden . Die im Februar
vom Reichsminister des Innern veröffentlichte Statiſtik
über den Stand der Zivilverſorgung hat ergeben , daß z. 3.
44000 Ver ſorgungsanwärter auf die ihnen geſetz⸗
lich verbriefte Anſtellung ſeit Jahren warten , der dies⸗

jährigen Tagung des Reichsbundes der Zivildienſtberech⸗
tigten kommt erhöhte Bedeutung zu . e

Oslo zum Austrag .

FSV . Frankfurt giht es

Der Sport am Sonntag

Immer noch Raſenſport - krotz Sommerſperre

Die Sommerſperre , die laut Beſchluß des D §B. in die⸗

ſem Jahr ſechs Wochen dauern ſoll , wird nicht allzu genau

genommen . Der Dez . ſelbſt hat ja ſeine Nordlandreiſe

in dieſe Zeit gelegt und in den einzelnen Landesverbänden ,

vornehmlich in Süddeutſchland , gibt es noch ein fußballeri⸗
ſches Sonntagsprogramm in einem Umfang wie in den

„beſten Tagen “ der Saiſon . Neben dem Fußball ſind es

natürlich in erſter Linie wieder die Sommerſportarten wie

Leichtathletik , Tennis , Radſport , Motorrad⸗ und Automo⸗

bilſport und Rudern , die das Programm des Sonntags

ausfüllen .
Fußball

Im Rahmen der Nordlandreiſe des DB . kommt das

Länderſpiel Norwegen — Deutſchland in

Man wird auch dieſem Spiele nicht
mit großem Optimismus entgegenſehen können . Die Nor⸗

weger , die in der letzten Zeit faſt alle Ländertreffen mit

ihren ſkandinaviſchen Nachbarländern für ſich entſchieden ,

müſſen heute als die beſte nordiſche Fußballnation an⸗

geſprochen werden . In der norwegiſchen Elf ſtehen noch
6 Spieler , die im November in Breslau ſpielten , als die

Nordländer einer ſehr ſtarken deutſchen Elf , ſtärker als die

des kommenden Sonntags , mit 11 ein Unentſchieden ab⸗

rangen . Der deutſche Fußball ſteht alſo in ſeinem zweiten
Spiel der Nordlandreiſe vor einer weſentlich ſchwereren

Aufgabe als in Stockholm .
Im ſüddeutſchen Fußball ſtehen eine Reihe

wichtiger Treffen auf dem Programm . Neben den Auf ⸗
ſtiegsſpielen in vier Gruppen gehen bereits zwei

durch die Neuregelung des Spielſyſtems notwendig gewor⸗
dene Entſcheidungsſpiele zwiſchen Dritten der

Aufſtiegsſpiele und Letzten der alten Bezirksliga um Auf⸗

ſtieg bzw . Verbleib in der erſten Klaſſe in Szene , ſo in

Baden zwiſchen Freiburger FE und JV Offenburg in

Lahr , wobei der alte Pionier „ Fc “ die letzte Chance hat ,
ſein tragiſches Geſchick , den Platz an der Sonne zu verlie⸗

ren , abzuwenden und in München zwiſchen Ingolſtadt /
Ringſee und Union Augsburg . Ingolſtadt hatte ſich in den

Verbandsſpielen als Neuling der Bezirksliga nach anfangs
dauernden Niederlagen zum Schluß zuſammen mit De

München den letzten Platz geſichert und dann in einem Ent⸗

ſcheibungsſpiele verloren , hat alſo auch hier die letzte

Chance . — Auch ein Nachzügler der Verbandsſpiele
ſoll ſteigen und zwar aus der „ Runde der Meiſter “ das

ausſtehende Treffen zwiſchen Sp . Vg . Fürth und dem

Karlsruher Fp , von deſſen Ausgang die Vergebung
der ſüddeutſchen Meiſterſchaft , die bekanntlich noch nicht ent⸗

ſchieden iſt , abhängt . Gewinnen die Fürther einen Punkt ,
ſind ſie Meiſter ; im anderen Falle müßte ein Entſcheidungs⸗
ſpiel zwiſchen Fürth und Eintracht Frankfurt erſt den ſüd⸗
deutſchen Meiſter ermitteln .

In Ludwigshafen geht am Samstag ein Städte⸗

ſpiel Mannheim — Ludwigshafen in Szene . —

Aus Anlaß der Grundſteinlegung zur neuen Tribüne des
in Frankfurt mit dem Treffen

Eintracht — Fußballſportverein noch einen machtvollen
Saiſonabſchluß . Am Samstag kommt noch ein Privatſpiel
Rotweiß Frankfurt — Kickers Offenbach zum Austrag .

Handball

Auch die Handballer nehmen es mit der Sommerpauſe
nicht ſo genau . So gibt es im Rahmen des Vierverbände⸗

kampfes der Leichtathleten in Leipzig ein Repräſentativ⸗
ſpiel Süddeutſchland — Mitteldeutſchland ,
alſo eine hochoffizielle Veranſtaltung , für die der Süden mit

Henß⸗Darmſtadt 98; Denzer⸗Fürth , Förſter⸗Darmſtadt 98;
Delp⸗Darmſtadt 98, Gebhardͤt⸗Fürth , Klein⸗Poſt Frankfur⸗
ter oder Nothelfer⸗München 1860 ; Fiedler , Werner , Fuchs ,
Freund , Feick (alle Darmſtadt 98) eine ſehr ſtarke Mann⸗

ſchaft geſtellt hat , die ſich weſentlich beſſer ſchlagen gürfte ,
als die kürzlich eruierte ſüddeutſche Vertretung , die in

Aachen gegen Weſtdeutſchland 1218 verlor .

Hockey
Die Hockeyſpieler haben ſich auch noch nicht genügend

„ ausgetobt “ . Während faſt überall die Saiſon beendet iſt ,
haben die Münchener Vereine noch jeden Sonntag ihre
Spiele und auch in der Terminliſte noch eine Reihe von
Sonntagen beſetzt .

Leichtathletik
In Leipzig treten ſich wieder Brandenburg , Mittel⸗

deutſchland , Weſtdeutſchland und Süddeutſchland zu dem
zum ſechſten Male veranſtalteten Vierverbändekampf
gegenüber . Der Ausgang des Kampfes iſt ziemlich offen ,
nur in wenigen Konkurrenzen laſſen ſich die Sieger mit
einer gewiſſen Berechtigung vorausſagen . Der Sieg wird
dem Verband zufallen , der die techniſchen Uebungen
( Wurf , Stoß und Sprung ) am beſten erledigt . In den
Lauwettbewerben dürfte Berlin mit Siegen über 100, 200,
800 und 5000 Meter ſowie den beiden Staffeln am beſten
abſchneiden . — Als erſte der acht ſüddeutſchen Gruppen
führen die Badener ihre Leichtathletikmeiſterſchaften durch ,
die in Karlsruhe abgewickelt werden . In Süddeutſchland
gibt es dann noch kleinere Sportfeſte in Münſter und
Katzweiler . In Hannover werden am Sonntag die deut⸗
ſchen Heeres⸗Leichtathletikmeiſterſchaften abgeſchloſſen . —
Von den Turner⸗Leichtathleten ſind die mittelrheiniſchen
Volksturnmeiſterſchaften in Kreuznach zu nennen .

Fechten a
An dem internationalen Fechtturnier in Altſchmecks

in der Tatra ſollen auch in dieſem Jahre wieder deutſche
Fechter teilnehmen . Es werden Helene Mayer und Erwin
Casmir genannt .

Kraftſport
Am Samstag abend empfängt Ring⸗ und Stemmklub

Eiche Sandhofen den Athleten⸗Verein Vorwärts
Groß⸗ Zimmern im Saale zur Reichspoſt zum
Freundſchafts⸗Rückkampf im Ringen .

Am Sonntag nachmittag werden auf dem ſtädt . Spielplatz
in Ladenburg die Mannſchafts⸗Meiſter⸗
ſchaften des Rhein Neckar⸗Gaues im Raſen⸗
kraftſport und in der Leichtathletik ausgetragen .

Radſport

Hier gibt es diesmal zahlreiche Werktagsrennen am
Wochenende , ſo am Donnerstag in Paris , am Freitag in
Köln⸗Riehi , Chemnisz Krefeld und Berlin Poitze : ⸗
Stadion ) und am Samstag das „ Goldene Rad von Han⸗
nover “ . Das Rennprogramm am Sonntag ſelbſt be⸗
ſchränkt ſich nur auf Veranſtaltungen in Erfurt , Bochum ,
Dortmund und Stettin ( DRu ) und im Ausland Paris
( Buffalobahn ) und Baſel⸗Muttenz . Von wichtigen Stra⸗

ßenrennen ſind : die „ Oſtlandfahrt “ der DRu , der Stra⸗

ßenpreis von Weſtfalen und der Hanſapreis von Hamburg
und zus dem Ausland das Straßenderby von Frankreich ,
die Genfer See⸗Rundfahrt und der Große Preis von
Antwerpen hervorzuheben . In Stuttgart⸗Cannſtatt gibt
es ein Amateur⸗Bahnrennen .

Motorſport
Im Grillenburger Walde ſteigt das dorthin verlegte

„ Marienburger Dreiecksrenuen “ mit 90 Meldungen , ver⸗
bunden mit einem Lauf zur Straßenmeiſterſchaft . Deutſche
Fahrer ſind im Ausland beſchäftigt , ſo Carracciola beim
Großen Preis von Frankreich in Monthlery und Hans

Stuck beim Gurnigel⸗Bergrennen in der Schweiz .

5 dern

Das Regattaprogramm des Sonntags iſt wieder ſehr

umfangreich . Die wichtigſte Veranſtaltung iſt die Jubi⸗

läumsveranſtaltung des Berliner Regattavereins und

Ausſcheidung für die Teilnahme an der Londoner Henley⸗

Regatta und endlich noch verbunden mit dem Dreiſtädte⸗

achter Berlin —Budapeſt Wien . ( Wien hat bekanntlich

abgeſagt , ſo daß jedenfalls nur ein Zweiſtädteachter aus⸗

gefahren wird . ) Weitere Regatten ſind in Bad Ems ,

Deggendorf , Karlsruhe , Halle , Hamlen , Kiel und

Tilſit .
Schwimmen

Bedeutende Schwimmveranſtaltungen ſind rar gewor⸗
den . Spiele zur bayriſchen Waſſerballmeiſterſchaft und ein
Uebungsſpiel der Waſſerball⸗Nationalſieben in Berlin bil⸗

den das ganze Programm .

Pferdeſport

Galopprennen werden in Hamburg⸗Horn , Franukfurk ,

Krefeld , Halle⸗Deſſau , Gelſenkirchen und Auteuil ver⸗

anſtaltet .
Verſchiedenes

Eine originelle Veranſtaltung kommt mit der „ Fu ng
frauſtaffel “ in der Schweiz zum Austrag . Läufer ,

Skifahrer , Flieger , Automobiliſt und Radfahrer beſtreiten

eine 500 Km. lange kombinierte Staffel mit Start und

Ziel in Zürich .
5 .

Juß ball
VfR . — Mi . 08 : 1 ( : 1

Die Hochflut der internen Begegnungen hat ihr Ende

gefunden . Mit Ausnahme von Walohof , das ſeine Mann⸗
ſchaft beieinander hat , war es bei den übrigen Vereinen ein
Taſten und Suchen nach Verbeſſerungen und Erſatz für
Spielerabbau und Abwanderungem . Auch das geſtrige

Spiel hinter der Brauerei ſtand in dieſem Zeichen . 08 hatte
wieder Theobald in ſeinen Reihen , dafür fehlten Engſter
und Teufel 2. Bei Bf R. trat Eberle , wohl aus Schonung
für das Stäsdteſpiel , erſt in der zweiten Hälfte ein : ſonſt
fehlten Langenbein , Schmitt und Getroſt . Als Neuheit
ſtand Schöpfe als Mittelſtürmer und Schmidt ( früher

Heddesheim ) auf halbrechts . 5
5

os hatte Synock in der Sturmmitte und Weſtermanm
als Mittelläufer . Es iſt klar , daß ſolche Formierungen den
Verſuchscharakter tragen und die erforderliche Geſchloſſen⸗
heit des Ganzen vermiſſen laſſen . Bedenklich iſt für ein⸗

zelne Vereine aber die nur kurze Spanne Zeit , die noch
für ein oder zwei Spiele bis zum frühen Wiederbeginn
der Verbandsſpiele bleibt , denn es iſt ſehr fraglich , ob we⸗

ſentliche Verbeſſerungen bis dahin erreicht werden können .

Feſte Schlüſſe laſſen Privak⸗ und ſtändig wechſelnde Probe⸗
ſpiele ja nicht zu. 5

.

Für die Lindenhöfer ergab ſich geſtern , daß auch
Synock für den Mittelſtürmer die Routine fehlt . Ob der
Sturm mit Winkler , Teufel 2, Flöſch , Theobald , Teufel 1

nicht beſſer ſtände ? Weſtermann muß ſich auf dem Mittel⸗
läuferpoſten noch einleben ; die Flügelläufer waren gut .
Das Hintertrio , beſonders Hartung und Pabſt ebenſo . Die
größte Schwäche war die Zuſammenhangloſigkeit des

Sturms , und wenn Theobald gleich zu Beginn nicht ſein
Ueberraſchungstor fertig bringt , iſt die Partie wohl
verloren .

Vf R. hatte eine ſehr gute Verteidigung . Beſonders
Hoßfelder war ausgezeichnet . Die Läuferreihe , in der der

junge Au mit Talent arbeitete wurde mit dem Eintritt
Eberles beſſer . Kammenzins Zuſpiel ſollte noch weit ge⸗
nauer und ſchneller ſein . Im Angriff mühte ſich Schöpfe
redlich , gab manch gute Flügelvorlage , um dann immer rd
entſcheidenden Moment eben doch zu verſagen . Ein un
gewohnter Poſten , dazu ein verantwortungsſchwerer . Die
Wendigkeit und der fertige Schuß gehen ihm ab. Schnkibt ,
an ſich nicht ſchlecht , zeigte eine Art Lampenfieber , das
überwunden ſein will . . Im Training ſolf er ia glänzend
ſchießen . Ankebauer konnte genügen und Löſch fehlt nur
etwas körperliches Gewicht . Eine gute Flanke Kaspar
( rechtsaußen ) verwandelte er beſonnen eine Minute vor
Schluß zum Ausgleich . Bei Bfek . mit ſeinem Nachwuchs
ſieht man am beſten , wie ſchwer ein brauchbarer Mittel⸗
ſtürmer zu finden iſt . Dr . Storch , Ludwigshafen leitete
nicht ganz zufriedenſtellend . e „ M.

Frl . Gelius f

bei München 1860 ausgeſchloſſen
Geradezu ſenſationell wirkt die Nachricht , daß Frl . Ge⸗

lius , die beſte Einzelläuferin und Mehrkämpferin des SV .
1860 München und Schlußläuferin der 4 mol 100⸗Meter⸗
Weltrekordſtaffel aus diſziplinären Gründen
aus dem Verein ausgeſchloſſen wurde . Ueber
die Gründe für dieſen weitgehenden Schritt erfahren wir ,
daß Frl . Gelius ſchon ſeit längerer Zeit mit der Leicht⸗
athletik⸗Abteilung nicht mehr richtig „ harmoniert “ hat und
den Anordnungen der Leitung nicht in der gewünſchten und
notwendigen Weiſe nachkam . Daraus entſtandene Diffe⸗
renzen haben ſich zu Beginn dieſer Saiſon verſtärkt und
nach dem Start von Frl . Gelius in Florenz beſtand nach

Anſicht der Leichtathletik⸗Abteilung des Vereins keine
andere Möglichkeit , als Frl . Gelius auszuſchließen , als ſie
ſich einer durchaus berechtigten disziplinären Maßnahme
der Leitung glaubte widerſetzen zu müſſen .

Sonntag , 21 . Juni a

Nationaltheater : „ Doktor und Apotheker “ , komiſche Oper
von Ditters von Dittersdorf . Aufführung der Opern⸗
schule des Nationoltheaters . Anfang 11. 30 Uhr . — „
Entführung aus dem Serail “ , komiſche Oper von Mozart ,
Miete B 88, Anfang 20 Uhr . 5

Planetarium : 16. 30 und 18 Uhr Beſichtigungen ; 17 Uhr
Vorführung mit Vortrag „ Der Sternhimmel im Juni “ .

Friedrichspark : Zwei Konzerte des Philharmoniſchen
Orcheſters . 5

Köln⸗Düſſeldorfer Rheinfahrten : 7 Uhr Mannheim —
Worms — Rüdesheim und zurück ; . 30 Uhr Mannheim
— Speyer — Germersheim und zurück ; 13 Uhr Mann⸗
heim — Worms und zurück ; 13. 30 Uhr Mannheim
Speyer — Germersheim — Karlsruhe und zurück ; 15 . 30
Uhr Mannheim — Speyer und zurück ; 19. 45 Uhr Mann⸗
heim — Worms Abendfahrt ( 2 Std . ) und zurück .

Lichtſpiele : Alhambra : „ Das
Katze “. — Univerſum : „ Das Ekel “ . — Gloria :
„Hochſtapler aus Liebe “ . — Scala⸗ Theater : „ Aſcher⸗
mittwoch “ . — Roxy ⸗Thegoter : „ Seitenſprünge “ ,
Schauburg : „ In Wien hab ' ich einmol ein Mädel
geliebt “. — o laſt⸗Lichtſpiele : „ Manuela “ . 5

Sehens würdigkeiten :
Schloßmuſeum : Geöffnet täglich von 10 —13 Uhr und
15 —17 Uhr ; Sonntags von 11 —17 Uhr durchgehend
Sonderausſtellung : „ Die Mode und ihr Spottbild von 1700
bis 1850 “ . — Muſeum für Natur⸗ und Völkerkunde im Zeug⸗
hans : Sonntag vormittags von 11 —13 Uhr und nachmittags
von 15 —17 Uhr ; Dienstags 15 —17 Uhr , Mittwochs —17
Uhr ; Freitags 17 —19 Uhr . — Städtiſche Kunſthalle : Gebff⸗
net von 10 —13 Uhr und 15 —17 Uhr — Die Beſichtigung
des großen Bücherſaales der ſtädtiſchen Schloßbücherei iſt
bis einſchließlich 6. Juli wegen der dort ſtattfindenden
Proben des Nationaltheaters geſperrt . „ „

Chefredakteur :Kurt Flſcher , z. It . beurlaubt 2
Verantwortlich für Politit : H. A Meißner - Feuilleton : Dr. Stefan
Kayſer Kommunalpolitik u, Lokales ! Richard Schönfelder Sport
u. Bermiſchtes : Willy Müller „ Handelsteil . Kurt Ehmer Gericht
und alles übrige Franz Kircher = 4 und geſchäftliche Mit ⸗
teilungen : Jakob Faude , fſämtſich in Mannheim — Herausgeber ,
Drucker u. Verleger: Druckerei Dr. Haas Neue Mannheimer Zeitung Gem .b. H,

Mannheim . k 1. —8 3

Für unverlangte Beiträge keine Gewähr — Rückſendung erfolgt nur bel
Rückporto

e 1
5

Geheimnis der roten



Samstag , 20 . Juni 1931

Aus Baden
Staatliche Perſonal veränderungen

Verſetzt wurde : Oberaufſeher Hugo Kaſtner
beim Bezirksgefängnts Donaueſchingen zum Lan⸗
desgefängnis Freiburg und Aufſeher Hermann
Kiefer beim Landesgefängnis Freiburg zum Be⸗
zirksgefängnis Donaueſchingen .

Zur Ruhe geſetzt auf An ſuchen wurde :
Gerichtsverwalter Jakob Gieſer beim Amts⸗
gericht Ettenheim .

Blumenkorſo in Ladenburg

Pr . Ladenburg , 20. Juni .
Am morgigen Sonntag nachmittag veranſtaltet die

Turn⸗ und Sportgemeinde 1864 ihren all⸗
jährlichen Blumenkorſo , der ſich vom Bahnhof
ausgehend durch die Stadt bewegt und unter dem
Motto ſteht : „ Alles , was rollt “ . Vom Puppen⸗
wagen und blumengeſchmückten Roller an bis zum
Auto — alles fahrbare ſoll mitrollen . Als Auf⸗
takt zum 45jährigen Jubiläum des
Benz⸗Autos wird der alte Benz⸗Wagen
aus den Anfangsjahren der Entſtehung
an der Spitze den Zug eröffnen . Dem alten Wagen
folgt ein moderner Typ Nürburg . So wird dieſer
Korſo nicht nur eine intereſſante Schau aller roll⸗
baren Fahrzeuge bis zum Puppenwagen hinab dar⸗
ſtellen , ſondern auch die Entwicklung des Autos
veranſchaulichen . Nach der Auflöſung des Zuges
folgt die Prämiierung der ſchönſten Kinder⸗
wagen . Reigen und Turnſpiele werden unter den
Klängen einer Kapelle auf der Bleiche , dem ſoge⸗
nannten Fuchsſchen Platz , aufgeführt — ein echtes
Turnerfeſt , das alljährlich viele Fremde in unſere
alte Römerſtadt lockt .

Schweres Autounglück

* Karlsruhe , 20. Juni . Auf der Landſtraße bei

Linkenheim kam ein Gernsbacher Laſtkraftwagen ins

Schleudern und ſtürzte die Böſchung hinab .
Der Chauffeur erlitt tödliche Verletzungen , während
ſein Begleiter mit dem Schrecken davonkam . Die

tiefere Urſache des Unfalls bedarf noch der Auf⸗
klärung .

Goldene Hochzeit
* Bahnbrücken ( Amt Bretten ) , 20. Juni . Gott⸗

fried Richter und ſeine Ehenfrau Regina geb .

Kolb feiern am morgigen 21 . Juni mit ihren Kin⸗

dern , Enkeln und Urenkeln in geiſtiger und körper⸗

licher Friſche das Feſt der goldenen Hoch⸗

ö eit .f
Schönes Wetter im Schwarzwald

r . Vom Schwarzwald , 20, Juni . ( Eig . Bericht ) .

Im Schwarzwald hält auch zum Wochenende das

ausgezeichnete ſchöne Wetter weiterhin an . Die

Abkühlung von der Wochenmitte , die auch in mittle⸗

ren Lagen nächtliche Tiefſttemperaturen von 6 Grad

gebracht hatte , iſt überwunden , da bei dem heiteren
Wetter die Einſtrahlung am Tage eine neue Er⸗

wärmung herbeigeführt hat . Eine Hitzeentwicklung
wie vor 8 Tagen iſt jetzt nicht eingetreten und auch
kaum zu befürchten infolge der immer wiederkeh⸗
renden Nachtabkühlung . Bei leichten , wechſelnden
Winden aus Südoſten und Oſten kann mit einem

ſchönen Wochenende gerechnet werden .

Ein netter „ Freund “

* Freiburg i . Br . , 20 . Juni . Zu der Meldung

von der Unterſchlagung von 6000 Mark , die der
Lehrling einer hieſigen Großhandlung verübte ,

erfahren wir , daß der „ Freund “ des Lehrlings , der

mit dieſem durchbrannte , kein Freund war , ſondern

ein ausgeſprochener Gauner . Er machte ſich vor

ungefähr 14 Tagen wie an andere Lehrlinge der
Firma auch an den Flüchtling heran in der Abſicht ,

ſie zu beſtimmen , bei der erſten ſich bietenden Ge⸗
legenheit mit der Kaſſe durchzugehen . Wäh⸗

rend das Vorhaben bei den anderen Lehrlingen nicht

glückte , wurde der flüchtige junge Mann ſolange

bearbeitet , bis er ſein Ziel erreichte . Es kam ihm

dabei zuſtatten , daß der junge Mann zufällig zum

erſtenmal den Auftrag erhielt , einen großen Geld⸗

betrag zu befördern , wovon der angebliche „ Freund “

Kenntnis erhielt .

Der Hund als ehrlicher Finder

* Konſtanz , 19. Juni . Bei Gottmadingen wurde

ein Mädchen zum Laden geſchickt , Einkäufe zu ma⸗

chen . Dazu bekam es 5
hübſch in ein Ledertäſchchen verpackt . „Aber verliere
nichts , du weißt , wir haben ſonſt kein Geld mehr

mahnte die Mutter . „ Ich paſſe ſchon auf “ , ſagte das

Kind , klemmte das Ledertäſchchen feſt unter den
Arm und ſprang fort . Beim Kaufmann ſagte ſie ihr
Einkaufsverslein auf , wurde bedient , bekam ihre

Ware eingewickelt . Als ſie unter dem Arm das

Täſchchen hervorholen wollte , war es weg . Verloren ,
trotz der Mahnung der Mutter . Schweren Herzens

ging das Mädchen wieder zurück und ſuchte , guckte
ſich faſt die Augen aus , aber das Täſchchen fand ſich
nicht . Als ihr das Weinen nahe war , erinnerte ſie
ſich , daß auf dem Hinweg ein Hund an ihr vorbei⸗

geſprungen war . Hunde ſind auf dem Lande be⸗
kannt , und dieſer war beſonders bekannt , weil er

gut apportierte . Alſo ging das Mädchen zum
Hundebeſitzer : „ Hat Euer Karro mein

Täſchle ? “ Der Hund wurde aus ſeiner Hütte ge⸗

lockt , kam heraus und apportierte das ver⸗

lo rene Täſchchen . Und richtig war darin die

ganze Barſchaft , nicht einmal einen Schoppen hatte

ſich das Tier unterwegs gegönnt . K. B.

*

Tr . Ladenburg , 20. Juni . Die bei der nächtlichen

Autofahrt verunglückten Ladenburger , die mit

einem in Reparatur befindlichen Mereedes⸗Benz⸗

Wagen nach Schriesheim und auf der Rückfahrt

gegen einen Baum fuhren und herausflogen —

wobei es Knochenbrüche und ſonſtige Verletzungen
gab , befinden ſich auf dem Wege der Beſſerung .

einen Zehnmarkſchein mit ,

Tägliche Berichte der Neuen Mannheimer Zeitung

Der Heidelberger Wohnungsbaufkandal
Geloͤverſchwendung bei Geſchäftsgründungen Schmiergelder

Müller ein ehrgeiziger Phantaſt
Zweiter Verhandlungstag

. , Heidelberg , 20. Juni .

Heute vormittag acht Uhr ging der Wohnungs⸗
bauprozeß vor wenig Zuhörern weiter . Rechtsan⸗
walt Ludwig Müller wurde weiter über die von
ihm getätigten Geſchäfte gehört . Mit der Stadt
Ludwigshafen habe er zwecks der Erſtellung
von Einfamilienhäuſern gegenüber dem St . Marien⸗
Krankenhaus verhandelt . Zu dieſem Zweck ſei im
März 1929 die

„ Biſchof Ketteler⸗Genoſſenſchaft “ in Ludwigs⸗
hafen gegründet

worden , an der ſich die katholiſche Geiſtlichkeit aus
Ludwigshafen und Umgebung beteiligt habe . Müller
gab aus den Baugeldern 1200 Mark an die Ge⸗

noſſenſchaft , in deren Aufſichtsrat er eintrat . Seine
Bemühungen um die Erſtellung der Ein⸗
familienhäuſer blieben ohne Erfolg . Schon im
Spätjahr 1928 habe er mit holländiſchen Banken und
Baufirmen verhandelt , da die holländiſchen Bau⸗
firmen um ungefähr 50 v. H. billiger gearbeitet
hätten . Die Holländer hätten eine Hypothek in Höhe
von 20 —25 v. H. des Geſamtwerts der zu erſtellen⸗
den Häuſer übernehmen ſollen .

Die Verhandlungen bezogen ſich aber auch auf
Berliner Pläne . Dort hatte Dr . Gorlitt , der in

München für den Krankenhausbau die 2,5 Millionen
Mark vermittelt hatte , den Bau von Einfamilien⸗
häuſern als eine rentable Sache bezeichnet . Darauf⸗
hin wurde in Berlin die „ Allgemeine Wohnungsbau⸗
und Mietergenoſſenſchaft “ mit Dr . Gorlitt als

Direktor ( mit 1500 Mark Monatsgehalt ) gegründet .

Es ſei Brauch geweſen , daß die Mieter vor
dem Bau Koſtenzuſchüſſe in Höhe von einer

Jahresmiete gaben .

Von der Stadt Berlin habe man kein Geld nehmen

wollen , um nicht unter die Wohnungszwangswirt⸗

ſchaft zu kommen , da man ſonſt die Wohnungen nicht

frei und zu angemeſſenen Mieten hätte vergeben
können . Der Zuſammenbruch der Favag habe die

erſten Pläne zerſtört , darum habe man doch an die

Stadt Berlin herantreten müſſen , doch der damals

eingetretee Sklarek⸗Skandal habe alles

vereitelt . Zu dieſem Zeitpunkt war bereits von der

Allgemeinen Wohnungsbau⸗ und Mietergenoſſen⸗

ſchaft ein von Dr . Gorlitt als ſehr preiswert bezeich⸗
netes Grundſtück für 400 000 Mark gekauft worden .

Die Wohnungsbaugeſellſchaft hatte dazu 60 000 Mark

gegeben . Es wurde dann mit der Bayeriſchen
Vereinsbank in München erneut Verhandlungen
zwecks Uebernahme einer Hypothek geführt . Die

Bank ſei bereit geweſen , habe jedoch die lang⸗

friſtige Unterbringung eigener Pfand⸗
briefe verlangt . Nach und nach floſſen in die

„ Agwonug “ weitere 9300 Mark aus den Mitteln der

Wohnungsbaugeſellſchaft bzw . aus den Baugeldern .

Die geſamten 163 000 Mark gingen verloren .

An Dr . Gorlitt gab Müller ein Proſpekt nach dem

das Geſellſchaftskapital der Wohnungsbaugeſellſchaft
100 0001 Mark betrage und voll eingezahlt ſei. Dieſe

Tatſache gibt Müller zu , behauptet aber , daß er Dr .

Gorlitt richtig informiert habe .

Von dem Zeugen Generalkonſul Reiſer wird

ein ärztliches Zeugnis vorgelegt , daß er nicht ver⸗

nehmungsfähig ſei : Das Gericht wird beſchließen ,

ob von deſſen Vernehmung Abſtand genommen wird .

Dann kamen die Geſchäfte mit der „ Bank und

Handels⸗Compagnie “ in Amſterdam zur Sprache , mit

der der Fall des Notars Antrop in Eſſen zuſammen⸗

hängt . Der Fall der „ Bank und Handels⸗Com⸗

pagnie “ ( Bahocoma ) iſt ein ganzer

Mattenſchwanz von phantaſtiſchen Plänen ,

Verhandlungen im In⸗ und Ausland , von Zahlun⸗

gen und blindem Vertrauen , die zu einem ſchwer
entwirrbaren Labyrinth führten . Eine Reihe von

Leuten ſcheinen ſich dabei auf Koſten von Müller

bzw . der Wohnungsbaugeſellſchaft die Hände ge⸗

waſchen zu haben , wobei dieſe Müller die Rolle

eines Aufſichtsrates der „ Bahyeoma “ ſpielen ließen ,
was ſicherlich in der Richtung ſeines kaum zu be⸗

friedigenden Ehrgeizes lag . Er zeigte ſich dabei

vollkommen menſchenfremd und unglaublich naiv .

Seine Geltungsſucht ließ ihn blind durch die Welt

gehen .

Durch einen Pater Haardt kam Müller mit dem

Eſſener Notar Antrop in Berührung , der Gläubiger
der Tudorfer Zementwerke G. m. b. H. und von
deren Teilhaber Bodmann geweſen ſei . Die genannte
Firma habe ſich in Geldſchwierigkeiten be⸗

funden , ebenſo Antrop . Dieſer habe erklärt , er habe
umfangreichen Grundbeſitz und erwarte in

Bälde bedeutende Zahlungen aus Holland . Ein

gewiſſer Heißtrüber aus Eſſen ſprach mit Müller

über den Truſt der „ Bahveoma “ und ſtellte dabei

nicht nur

das Unternehmen als glänzend und außer⸗
ordentlich ausſichtsreich hin , ſondern ſtellte
die Abnahme von mehreren Millionen Mark

Pfandbriefen

in Ausſicht , die dann für die Pläne der Wohnungs⸗
bauten wertvoll geweſen wären .

Nach einer in Amſterdam eingeholten Auskunft ,
die über den Truſt und die Beteiligten ſehr gut aus⸗
gefallen ſei , habe er der „ Bahocoma “ 100 000 / aus
den Baugeldern gegeben , um die Vorteile der Woh⸗
nungsbaugeſellſchaft wahrzunehmen . Um auch
Antrop , der ſehr in Not geweſen ſei , zu verpflichten ,
habe er es gutgeheißen , daß die „ Bahocoma “ die von
ihm gegebenen 100 000 % an Antrop lieh . Die

„ Bahocoma “ ſpielte Prämienobligationen ,
die Los⸗Charakter hatten , aus , die einen Nennwert
von 40 Gulden hatten .

Insgeſamt ſollten 5 Millionen Loſe aus⸗
geſpielt werden . Wöchentlich wurden 999 Loſe
mit 80 Gulden unter notarieller Aufſicht ausgeſpielt .

Das 1000 . Los , das 75 000 Gulden bringen
ſollte , wurde nie gezogen .

Der Gegenwert , der für die aus dem Markt genom⸗
menen Prämienobligationen erzielt wurde , durfte
auch in Papieren in ganz Europa angelegt werden .
Das Unternehmen habe allerdings eine gewiſſe Sta⸗
bilität auf dem internationalen Geldmarkt voraus⸗
geſetzt . Das Los rad , das 60 000 Mark gekoſtet
habe , ſet wohl das größte der Welt . Urſprünglich
ging es bei der „ Bahocoma “ recht europäiſch her ,
denn jeder Staat hatte ſein Zimmer , insgeſamt 36.
Schwierigkeiten für den Verkauf der Obligationen
hätten darin beſtanden , daß in plelen Staa⸗
ten keine Loſe verkauft werden durften . Die
koſtſpielige Reklame ſei ein Fehlſchlag geweſen .

Müller gab dann weitere 35000 Mark . Es wur⸗
den dann Verhandlungen mit den Regierungen der
Staaten aufgenommen , in denen der Losverkauf
verboten war, ſo z. B. mit Lettland , Serbien , Rumä⸗
nien , Memel , Kanada , Italien , Aegypten , Polen uſw .
Dabei wurden insgeſamt

412 000 Mark an Reiſekoſten , Speſen und

Schmiergelder

ausgegeben , die aus Geldern der Wohnungsbauge⸗
ſellſchaft und von Geldern , die Ritter von Perignon
gegeben hatte , entnommen wurden .

In Rumänien wurde gleichzeitig über Woh⸗
nungsbauten verhandelt , die vom Eſſener Bauverein
erſtellt werden ſollten . In Riga gab Paul Müller
25 . 000 Mark Schmiergelder , dort wurden
feuchtfröhliche Abendgeſellſchaften ge⸗
geben , aber der Sturz der Regierung ſetzte den Ver⸗
handlungen ein Ende . In Serbien war der Kon⸗
ſul Cvohn aus Berlin tätig . Vergeblich . Coohn

der ſpäter noch in anderen Dingen eine Rolle ſpielte ,
hatte 25000 Mark Schmiergelder verlangt und

war mit Ludwig Müller nach Belgrad gefahren .
Ueber die verſchwundenen Bücher der

„ Bahocoma “

gibt Müller an , nichts zu wiſſen . Sie wurden von
Heißtrüber , Donath Franz und Paul Müller ge⸗
führt . Donath Franz iſt der , der mit 50 000 Mark
nach Amerika gefahren iſt und dort eine „ Mil⸗
ltonenbraut “ heiratete , anſtatt eine „ Millionen⸗
Anleihe “ zu vermitteln . Nach ſeinen vorherigen Er⸗
fahrungen und nach Kentnis der Lage will Müller
die „ Bahbeoma “ , in die 480 000 Mark gefloſſen ſind
laus den Mitteln der Wohnungsbaugeſellſchaft ) , als
abſolut ſicher und gut gehalten haben .

Nach der langwierigen , aber ſehr intereſſanten Be⸗
ſprechung der „ Finanzattraktion “ der Bahocoma
wurde auf die Gelder eingegangen , die der Eſſener
Rechtsanwalt und Notar Antrop erhalten hat . An⸗
trop , der ſehr verſchuldet war , erhielt insgeſamt von
Müller 200 000 / aus den Mitteln der Wohnungs⸗
baugeſellſchaft . Die von ihm als Sicherheit gegebenen
Hypotheken und Zeſſionen erwieſen ſich meiſt als
vollkommen wertlos , ſo daß die geſamte Summe
für die Wohnungsbaugeſellſchaft verloren iſt .

Sehr viel verſprach ſich die Wohnungsbaugeſell⸗
ſchaft von einer Verbindung mit der Interkredo in
Zürich , von der ſie den Geſellſchaftsmantel für 30 000
Mark erwarb . Die Interkredo ſollte das Bankgiro
für die Wohnungsbaugeſellſchaft werden . Sie dis⸗

kontierte latſächlich für 91000 J . Der Wohnungs⸗
baugeſellſchaft aber wurden dafür aber nur 70 000 %
ausbezahlt . Das Geſchäft erwies ſich aber als eine

Fehlſpekulation ,

da die Interkredo keine großen Wechſel diskontieren
konnte . Die Firma geriet in Konkurs , wodurch der
Wohnungsbaugeſellſchaft ein Schaden entſtand ,
der weit über 100 000 Mark hinausgeht .
Ein gewiſſer Heißtrüber aus Eſſen vermittelte die
Diskontierung eines Wechſels und bekam dafür eine
Proviſion von 10000 Mark ausbezahlt . Der
Mannheimer Architekt Detert erhielt für die Aus⸗
arbeitung mehrerer Pläne einen Betrag von 2000
Mark . Detert fuhr ſpäter nach Amerika , wo er
Erben zu haben behauptete .

Das Geld für die Reiſe wurde ihm von der
Wohnungsbaugeſellſchaft vorgeſchoſſen , wie Müller
erklärte . An den Bruder des Mitangeklagten Alfred
Goldſchmidt in Speyer wurde von der Wohnungs⸗
baugeſellſchaft ein Darlehen . von über 16000 Mark
gewährt . Müller bemerkte hierzu , daß er beſtimmt

angenommen habe , daß der Bruder des Alfred Gold⸗
ſchmidt das Darlehen ſicher zurückbezahle .

Eine weitere Gründung war die Ahag ( Autvo⸗
matenproduktion und Verkaufsgeſellſchaft m. b. . ) ,
die ſpäter in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
werden ſollte . Eine Belgier in übernahm ein
Aktienpaket von einer halben Million Mark .
An der Geſellſchaft war auch die Trumpf ⸗Scho⸗
koladefabrik beteiligt . Die Vorratsaktien

wurden von der Wohnungsbaugeſellſchaft übernom⸗
men , die darauf 25 v. H. Anzahlung leiſtete .

Die Wohnungsbangeſellſchaft verlor hierbei
den Betrag von 71000 Mark ,

die Müller eingeſchoſſen hatte . Einen Verſuch zum
Verleih von Grammophonplatten ſtellte die Grün⸗
dung der Paul Müller G. m. b. H. dar , in die von
der Wohnungsbaugeſellſchaft 9000 Mark gegeben
wurden . Die Geſellſchaft wurde von dem Bruder
des in die Schweiz geflüchteten Geſchäftsführers
Paul Müller geführt . Die Verhandlung dauert fort .
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Aus der Salz
Zerſtörter Fund

* Mutterſtadt , 18. Juni . Bei Waſſerleitungs⸗
arbeiten wurde hier — wie gemeldet — ein fränki⸗
ſches Steinplattengrab mit Skelett aufgefunden und
vom Hiſtoriſchen Muſeum der Pfalz geſichert . Der
koſtbare Fund iſt nun , ehe die Bergung ganz durch⸗
geführt war , von einem Rohling , deſſen Perſonalien
bekannt ſind , völlig zerſtört worden . Dieſer
Fall gibt Veranlaſſung , die Bevölkerung auf die ge⸗
ſetzlichen Beſtimmungen für ſolche Funde hinzuwei⸗
ſen . Bei bedeutſamen Funden ſind bauliche Arbeiten ,
Grabungen uſw . unverzüglich einzuſtellen und die
Entdeckung der Behörde zu melden , die alles weitere
( Verſtändigung der berufenen Stelle , einſtweilige
Sicherung uſw . ) veranlaßt . Erſt nach der Entſchei⸗
dung über den Fund darf mit der Bodenbearbeitung
fortgefahren werden .

Auto⸗ und Motorradfahrer Vorſicht !
* Maikammer , 18. Juni . Die hieſige Gendar⸗

merie teilt mit : Heute nacht war über die Staats⸗

ſtraße Landau - —Neuſtadt in einer Höhe von 1,30 Mtr .
ein 3 Millimeter dicker Draht geſpannt . Jedenfalls
beabſichtigte der Täter , dadurch einen Unglücks ⸗
fall bei einem Auto⸗ oder Motorradfahrer herbei⸗
zuführen . Heute früh war der Draht durchgeriſſen ,
wahrſcheinlich durch ein vorüberfahrendes Auto ,
ohne daß ein Unglück geſchah . Sachdienliche Mit⸗

teilungen ſind an die Gendarmerie Mafkammer er⸗
beten .

Was hören wir ?
Sonntag , 21 . Juni

05 : Königswuſterhauſen : Hamburger Hafenkonzert .
: Südfunk : Morgengymnaſtik .
: Langenberg : Morgenkonzert ( Schallplatten ) .

15 : Frankfurt : Morgenfeier der ev. - luth . Dreiteinigketts⸗
gemeinde Frankfurt .

: Langenberg : Katholiſche Morgenfeier .
: Frankfurt : Stunde des Chorgeſangs .
: München : Katholiſche Morgenfeier .
: Südfunk : Katholiſche Morgenfeter .

11. 00: München : Aus deutſcher Romantik . Lieder und Ge⸗
dichte .

: Südfunk : Aus dem Schloßgarten Karlsruhe . Fried⸗
rich Silcher⸗Gedächtnisfeier . Männerchöre .

: Wien : Konzert des Wiener Sinfonieorcheſters . Mo⸗
zart , Liſzt , Wagner uſw .

: Königswuſterhauſen :
3. Sonntag nach Trinitatis : „Ach, Herr , mich armen
Sünder “ , von J S . Bach . 1

: Fraukfurt : Huldigungsſeter am Gutenberg⸗Denkmal
in Mainz . Beethoven , Mozart uſw .

: München : Mittagskonzert . Rüdiger , Flotow , Hum⸗
mel uſw .

5: Heilsberg : Konzert . Nicolat , Bizet , Delibes uſw .
: Südfunk : Unterhaltungkonzert auf Schallplatten .
: Langenberg : Mittagskonzert .
: Königswuſterhauſen : Jugendſtunde .
: Heilsberg : Jugendſtunde .
: Südſunk : Aus Karlsruhe : Chorgeſang .
: Frankfurt : Stunde der Jugend .
5 Aan Nachmittagskonzert . Bruch , Lortzing , Schu⸗

mann uſw .
16. 05: München : Unterhaltungskonzert . Schubert , WGlinka,

Dſchaikowſky uſw .
16. 30: Berlin : Blasorcheſterkonzert . Kühne , Schubert ,

Meyerbeer uſw .
16. 30:

1
Unterhaltungskonzert aus dem Zoppoter

Kurgarten .
17. 50: München : Geiſtliches Abendſingen des St . Gabrtel⸗

Kirchenchores München .
18. 00: Frankfurt : Oſtafrika vor dem Krieg . Vortrag von

Graf Ferd . Czernin .
18. 00: Wien : Oeſterreichiſche Städte . Eine Hörfolge .
18. 25: Frankfurt : Das deutſche Lebensgefühl von 1870 bis

1900. Vortrag von Dr . Carl Gebhardt .
18. 30: München : Bunte Stunde .
18. 40: Südſunk : Engliſche Dichtung und Lieder .
18. 45: Beelin : Aus dem Stadion des 1 f Pots⸗

dam : Ausſchnitt aus dem Feſtkonzert des Sänger⸗
bundes Berlin⸗Brandenburg .

19. 35: München : Aus dem Nationaltheater : „ Turandot “ ,
von Puccini . In der 2. Pauſe : Bericht über das

F Deutſchland — Norwegen in
loOslo .

: Langenberg : Volkskonzert bes Orcheſters . Wagner ,
Liſzt , Tſchaikowſky uſw . 5

rankfurt : Von Oslo : Fußball⸗Länderſpiel Deutſch⸗
and — Norwegen . Zweite Halbzeit .

: Heilsberg : Volkstümliches Orcheſterkonzert . Bruch ,
Maſſenet , Sibelius uſw .

: Wien : Volksmuſik zur Sonnwendzeit .
: Berlin : Fantaſien und Potpourris . d Albert , Mas⸗

cagni , Strauß uſw .
: Frankfurt : Konzert . Glinka , Dvorak , Smetang uſw .
: Wien : Abendkonzert . Joh . Strauß , Suppé , Ziehrer

uſw .
: Langenberg : Fußball⸗Länderſpiel Deutſchland

Norwegen . 2. Halbzeit .
rankfurt : Tanzmuſik .

: Langenberg : Tonzmuſik .

Aus Mannheim
12. 00 —12 . 30 : „ Muſik für Klavier zu vier Händen “ von

Hans Bruch und Lene Weiler⸗Bruch .
17. 30—418 . 15: „ Unterhaltungskonzert “ , ausgeführt

Schrammelquintett Riehl .

Aus dem Ausland

: Beromünſter : Muſik aus Operetten und Tonfilmen .
Schallplatten .

vom

13. 15: Straßburg : Schallplatten konzert.
15. 00: London⸗Daventry : Bachkantate Nr . 9.
15. 00: Beromünſter : Reportage vom Länder⸗Hondball⸗

Wettſpiel Deutſchland — Schweiz .
17. 00: Straßburg : Leichte Muſik .
17. 00: Rom⸗Neapel : Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert .
18. 00: Straßburg : Aus Opern und Operetten .
18. 00: Jaltg 5 Sendung : Mozort , Gluck , Leonca⸗

vallo uſw .
8 i Richard Wagner . Konzert auf Schall⸗

Platten .
: Mailand : Konzert . Manotti , Tartarim .
: Rom⸗Neapel : „ Die keuſche Suſanne “ von Gilbert ,
: London⸗Daventry : Orcheſter ?s und Soliſten⸗Konzert .

Flotow , Bellini , Luigini uſw . a
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Durchfahrtserlaubnis für Radfahrer
durch den Schloßhof

Es muß bei den heutigen Verkehrsverhältniſſen ,

beſonders im Radfahrweſen , geradezu als unglaub⸗

lich bezeichnet werden , daß es noch geſtattet iſt , daß

Radfahrer in den Schloßhof einfahren und dann zu⸗
meiſt in raſendem Tempo die beiden Torbogen ( nach

der Lindenhofüberführung und nach dem Ballhaus

zu ) durchfahren . Geradezu lebensgefährlich ( beſon⸗

ders für Kinder ) iſt es , wenn die Radfahrer in um⸗

gekehrter Richtung die Torbogen durchraſen , um

über den Schloßhof ins Stadtinnere zu gelangen .

Fußgänger , die beim Einbiegen in die Torbogen

nicht haarſcharf aufpaſſen , werden rettungslos zu⸗

ſammengefahren . Es iſt wahrhaft erſtaunlich , daß an

den genannten Stellen nicht ſchon größere Unfälle

vorgekommen ſind . Die Verkehrspolizei iſt in

löblicher Weiſe überall zur Stelle . Warum ſteht nicht

auch einmal ein Verkehrsbeobachtungspoſten zu den

Hauptverkehrszeiten an den erwähnten Stellen ?

Am nächſten Tag wäre die Schloßdurchfahrt für

Radfahrer verboten , was ſchon längſt hätte geſchehen

können , zumal es für Radfahrer kein Umweg iſt ,

wenn ſie das Schloß umfahren . C.

Mehr öffentliche Telephonzellen
Mannheim iſt Großſtadt . Viel iſt ſchon zur Ver⸗

ſchönerung , zur Belebung , zur Bequemlichkeit im

Laufe der Jahre getan worden . Es fehlt aber in

unſerer Handels⸗ und Induſtrieſtadt noch an öffent⸗

lichen Telephonzellen . Sehen wir uns einmal un⸗

ſere Nachbarſtadt in dieſer Beziehung an : Gleich

rechts am Brückenaufgang iſt eine auf der Straße .

Nur wenige Schritte entfernt eine ſolche im Neben⸗

poſtamt . Beide auch zur Nachtzeit zu benützen . Im

Pfalzbau und dem Warenhaus Tietz während des

Tages . Auf dem Marktplatz , im Hauptbahnhof , dem

gegenüberliegenden Poſtamt , in den nördlichen und

füdlichen Stadtteilen kann telephoniert werden . In

Mannheim müßte eine Telephonzelle unbedingt in

der Nähe des Schloſſes errichtet werden , wo täglich

unzählige Paſſanten vorübergehen , wo ſich ein

Hauptknotenpunkt der elektriſchen Linien und ein

Autoparkplatz befinden . Auch in allen anderen

Stadtteilen finden ſich geeignete Plätze .

Warnungstafeln für Autofahrer
an der I⸗Schule

Vor nicht allzulanger Zeit wurden an der I .

Schule die allgemein bekannten Schilder angebracht ,

die den Autolenker zur Mäßigung ſeines Tempos

und zu erhöhter Aufmerkſamkeit beim Vorbeifahren

an der Schule mahnen ſollen . Da die Warnungs⸗

schilder aber unmittelbar am Schulgebäude ſelbſt an⸗

gebracht ſind , verfehlen ſie zum größten Teil ihre

Wirkung , da der Lenker eines Fahrzeugs in den

meiſten Fällen derartige Warnungsſchilder in ver⸗

kehrsreicher Straße aufgroße Entfernungen

nichk beobachten wird ; er wird alſo erſt im

lezten Augenblick gewarnt . Wer Kinder in die L .

Schule gehen läßt , die von allen Seiten von äußerſt

verkehrsreichen Straßen unmittelbar berührt wird ,

hat ſicherlich allergrößtes Intereſſe daran , daß hier

Abhilfe geſchaffen wird . Dieſe kann ſehr einfach
dadurch bewirkt werden , daß — außer den am

Schulgebäude angebrachten Tafeln — jeweils in Ent⸗

fernung eines — oder eines halben Straßenqua⸗

drats — weitere Warnungstafeln aufgeſtellt werden .

Es wäre erwünſcht , wenn ſich die zuſtändige Be⸗

hörde recht bald an Ort und Stelle von der Un⸗

zulänglichkeit der bis jetzt getroffenen Maßnahmen

Überzeugen wollte . e.

Mehr Rückſichtnahme !
Vor etlichen Jahren bin ich nach Neuoſtheim ge⸗

zogen und habe mir dort ein Einfamilien⸗Haus ge⸗

baut mit Entſchädigungsgeldern für mein in Frank⸗

reich geraubtes Hab und Gut . Dafür habe ich Sonn⸗

tags dauernd Radio⸗Radau anzuhören . Opernlieder
abwechſelnd mit Schrammelmuſik und Schallplatten⸗

konzert , Vorträge von Rednern mit Schallplatten⸗

ſtimmen und Geſänge mit Jodlern , ſchon um ? Uhr

anfangend . Seit nahezu einem Jahre habe ich ver⸗

ſucht , in friedlicher nachbarlicher Weiſe dahin zu

wirken , daß das Radio leiſer eingeſtellt wird , aber

eh iſt mir nicht einmal Sonntags möglich , wenn alles

ſonſt ſo ruhig in dem ſchönen Neuoſtheim iſt , einen

intereſſanten Artikel zu leſen , weil man fortwäh⸗
rend die verſchiedenartigſten Radtioſtücke im Garten

ſowohl wie im Hauſe ſelbſt anhören muß . Nach

monatelangen friedlichen Verſuchen mußte ich nun⸗

mehr die Polizei zu Hilfe rufen . Auf meine Aeuße⸗

rung , daß der Radiounfug einem die Sonntagsruhe

nehme und daß es tatſächlich zuginge wie in einer

Bauernwirtſchaft an Kirchweih , wurde ich über⸗

ſchüttet mit Beleidigungen . Das ſchönſte aber iſt ,

daß man dieſe Leute nicht einmal belangen kann .

weil man nicht weiß , wer die Ausdrücke gebraucht

hat . Ich mußte einen Nachbar als Zeugen anrufen

und auf der Polizei Beſchwerde einlegen . Wäre es

nicht möglich , gegen dieſen Unfug in irgend einer

Weiſe öffentlich vorzugehen ?

Ein Neuoſtheimer .

Einiges über Hundeoͤreſſur
Mein Sonntag⸗Vormittag⸗Spaziergang führt

mich öfter nach dem Käfertaler Wald . Dabei benütze
ich meiſtens den Ulmenweg , der am Exerzierplatz
vorbeiführt . Bei dieſer Gelegenheit habe ich die

Wahrnehmung gemacht , daß an der äußern Ecke des

Platzes , Hunde dreſſiert oder abgerichtet werden.
Es iſt intereſſant zu ſehen , was dieſe Tiere nicht

alles leiſten müſſen . Da gibt es Gehorſam⸗Uebung

Futter ⸗Verweigerung , Mannarbeit , Gegenſtand⸗
Bewachung und dergleichen mehr . Ganz beſonders

habe ich mich für den Gehorſam der Hunde inter⸗

eſſiert , weil ich an den Fall erinnert wurde , wo

kürzlich ein Hund den Bruder ſeines Herrn ſo

schrecklich zugerichtet hat . Ich glaube beſtimmt , daß
wenn der Hund ſo abgerichtet geweſen wäre , wie ich

es bei dieſen Hunden beobachtet habe , das Unglück

vermieden worden wäre . Nebenbei ſei erwähnt ,

wie vorteilhaft es iſt , wenn ein Hund abgerichtet iſt .

Ich kann jedem Hundebeſitzer empfehlen einmal am

Sonntag⸗Vormittag dieſer Hundedreſſur beizu⸗

wohnen. J. Sch .

Firmenſportvereine
Warum Firmenſportd

Wer die Neubildungen von Sportvereinen und

überhaupt deren Mitgliederbewegungen in den letz⸗

ten Jahren aufmerkſam verfolgt hat , dem iſt der

relativ erſchreckende Rückgang bei den unabhängigen
Fach⸗Sportvereinen aufgefallen , während auf der an⸗

deren Seite die Zahl der neuentſtandenen ſogenann⸗
ten Firmenſportvereine und Firmenfußballmann⸗

ſchaften beſorgniserregend angewachſen iſt .
Viele größere Unternehmungen induſtrieller , kauf⸗

männiſcher und behördlicher Art ſind allmählich auf
die Idee gekommen , ihrerſeits ſportliche Vereinigun⸗

gen ins Leben zu rufen ; nicht immer aus dem hohen

ſozialen Empfinden heraus , der Sache der Leibes⸗

übungen und der Volksgeſundheit zu dienen , ſon⸗

dern ſie verbinden Nebenzwecke damit . In erſter
Linie ſind es Reklamegründe , die in der heu⸗

tigen Zeit ſo manchen neuen Firmenverein entſtehen

ließen ; dann hat man aber auch herausgefunden , daß

derartige Korporationen , die häufig den Charakter
einer Unterabteilung des betreffenden Unternehmens

tragen , ein bequems Mittel dafür bieten , die An⸗

geſtellten auch in ihrer Freizeit in der Hand zu haben .
Es haben ſich ſogar die Fälle ergeben , daß gewiſſe

Terrorakte in einzelnen Betrieben ausgeübt
werden . Sporttüchtige junge Leute , die ſeit Jahr und

Tag mit ihren angeſtammten Sport⸗Fachvereinen

kameradſchaftlich eng verbunden waren , werden unter

mehr oder weniger verſteckten Drohungen angehal⸗

ten , dieſe zu verlaſſen und in die Firmenſportvereine

einzutreten .
Was dieſe halb ſanften , halb unſanften Winke in

der augenblicklichen Notzeit des Angeſtelltenüber⸗

ſchuſſes und des Perſonalabbaues bedeuten , liegt auf
der Hand . Aus Angſt , die Stellung zu verlieren ,

geben die Sportbefliſſenen ihre frühere Vereins⸗

zugehörigkeit auf . Und ſoſchädigt man unter dem

Deckmantel , daß durch die Firmenſportbewegung
neue Leute zur Ausübung des Sportes gewonnen

werden , die alten Fach⸗ Sportvereine , die

die eigentlichen und verdienten Träger der Leibes⸗

übungen ſind . Daß ſich auch ein Teil Mitglieder der

Firmenſportvereine aus ſolchen Leuten zuſammen⸗

ſetzt , die vor ihrer Zugehörigkeit zu dieſen den Lei⸗

besübungen fernſtanden , ſoll anerkannt werden , wenn

auch viele davon weniger aus eigenem Triebe und

innerlicher Ueberzeugung zu dem Wert der Leibes⸗

übungen ſich innerhalb ihres Firmenvereins ſport⸗

lich betätigen .
Nicht nur die Fachvereine führen Klage über die

fortgeſetzten , und oft erzwungenen Uebertritte von

Mitgliedern , ſondern die Hinübergezogenen ſelbſt be⸗

ſchweren ſich darüber .
Firmen und Amtsſtellen , denen wirklich um die

ideelle Förderung des Sportes zu tun iſt , greifen der

Sache der Körper⸗ und Jugendertüchtigung wohl⸗

tätiger unter die Arme , wenn ſie den erprobten Turn⸗
und Sportorganiſationen finanzielle Beihilfen ge⸗

währen , als interne Aufwendungen zu machen , von

denen man nicht recht weiß , ob ſie unter Handlungs⸗

unkoſten oder Reklame⸗Konto zu verbuchen ſind .

„ 4.

i Preisſenkungsaktion
und Gemeinnützige Baugeſellſchaft
Die Schreiber des Briefes mit obiger Ueber⸗

ſchrift , der in Nr . 256 der NMZ . vom 6. Juni ver⸗

öffentlicht wurde , ſind falſch unterrichtet , wenn ſie

behaupten : „ Im Gegenſatz zur Gem . Baugeſellſchaft

hat die „ Heimat “ ihre Mieten herabgeſetzt . “ Auch die

„ Heimat “ , Gemeinnützige Bau⸗ und Siedlungs⸗

Aktiengeſellſchaft , hat bis heute der Preisſenkungs⸗
aktion in keiner Weiſe Rechnung getragen . Obwohl

der allein maßgebende Hauptaktionär der „ Heimat “ ,

der GD , als Angeſtellten⸗Gewerkſchaft ganz genau

weiß , daß außer der am 1. Februar 1931 erfolgten

fünfprozentigen Gehaltskürzung die kaufmänniſchen

Angeſtellten in noch viel ſtärkerem Maße durch den

„ kalten “ Gehaltsabbau betroffen wurden , hat die

„ Heimat “ bis heute ihre ſehr hohen Mieten nicht

ermäßigt . Im März ſchrieb mir die „ Heimat “ auf

mein Erſuchen um Mietermäßigung wörtlich : „ Zu

unſerem Bedauern müſſen wir Ihnen mitteilen , daß

wir Ihrem Wunſche auf Herabſetzung des Miet⸗

preiſes nicht entſprechen können . Unſere Mieten er⸗

rechnen ſich lediglich aus der zinsmäßigen Belaſtung

zuzüglich eines geringen Verwaltungsaufſchlages

und können daher nicht willkürlich geſenkt oder er⸗

höht werden . “

Auch die verſchiedenen Anträge des Mieter⸗

vereins der Heimatſiedlungen hatten bis jetzt keinen

Erfolg . Begründet wird dieſer ablehnende Stand⸗

punkt von der „ Heimat “ immer und immer wieder

damit , daß ihr durch das Zinsgebaren der Stadt

Mannheim keine Mietpreisſenkung möglich ſei . Die

Stadt Mannheim laſſe ſich das ihr vom Lade Baden

für Bauzwecke zinslos zur Verfügung geſtellte Geld

viel höher verzinſen als andere Städte . In Frank⸗

furt a. M. z. B. begnüge man ſich mit 1 v. H. Wenn
die „ Heimat “ ihre Mieten wirklich nur durch ein

Entgegenkommen der Stadtverwaltung ſenken kann ,

dann iſt es jetzt höchſte Zeit , daß die maßgebenden

Stellen für ſofortige Abhilfe ſorgen .

Ein Heimat ⸗Mieter .

Hörſpiel vom Matterhorn

Eine Reihe deutſche Sender übernahm von Berlin die

Uraufführung des Hörſpiels „ Fahnen am Matter⸗
horn “ Dem Spiel liegt eine heroiſche Epoche des Alpi⸗
nismus zu Grunde , wobei der Verfaſſer Gasbarra die Ein⸗
leitung , die die Jetztzeit verlegt und erſt nach der Ein⸗
führung den Kampf um den Berg ſchildert . Im weſent⸗
lichen deckt ſich der Inhalt des Spieles mit den hiſtoriſchen
Ereigniſſen , wie ſie auch in dem Buch „ Matterhorn “ von
Th . Wund und in dem Film „ Kampf ums Matterhorn “
feſtgehalten ſind . Die Aufführung ſelbſt konnte befriedigen ,
obgleich die ſprachliche Abſtimmung und Kontraſtierung der
einzelnen Sprecher hätte deutlicher ſein dürfen .

Geſchäftliche Mitteilungen

* Am Montag , den 22. Juni , morgens . 30 Uhr beginnt
das große moderne Etagengeſchäft Samſon u. Co. ,
G. m. b. H. am Paradeplatz , D 1, 1 mit einem großzügigen
Reſteverkauf . Nur drei Mal im Jahre veranſtaltet Samſon
ſolche Verkäufe , die immer ein Ereignis für Mannheim
und Umgebung bedeuten . Auch dieſesmal können Sie
Rieſenmengen Reſte in Seide , Wollſtoffen , Baumwolle ,
Weißwaren und Waſchſtoffen zu Preiſen kaufen , die Sie in
Erſtaunen ſetzen . Samſon bietet Ihnen ungeahnte Vor⸗
telle . Es iſt unbedingt empfehlenswert , Ihren Bedarf in
dieſem Reſteverkauf zu decken . S259
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im Keller oder in einer Ecke Ihres Hofes
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5 mir bedanken , daß ich Sie nicht ſo herumlaufen laſſel [ Wie ein Hauch von der Nordſee und dem ſternklaren daß ſie aus dem an ſich ſchon ſo ſinnlos ausgeſchnitte⸗ 8 .5 6 4 2 Na , iſt ſchon gut — iſt gern geſchehen ! “ Himmel draußen wirkten ſie in ihrer Friſche zwiſchen nen Stück Stoff ( von einem Kleide konnte man nicht 7957
Suſe fand ihre Sprache wieder den hier angeſammelten Wohlgerüchen exotiſcher gut reden ) noch faſt mit dem ganzen Körper heraus⸗ fin
„ Aber wie kommen Sie denn bloß dazu , mich hier Länder . Keine Brücke führte von ihrer Welt zu der , kroch ? — Durfte man ſo laut lachen bei den recht Karl

5 5 i zu bevormunden — wie kommen Sie überhaupt in die ſie traten , und doch ſchienen ſie beide ent⸗ gewagten Geſchichten , die erzählt wurden ? Puuh , a

ec
— — —üäʃ i

hierher ? “ ſchloſſen , dieſe künſtlich auszubauen und ſich hineinzu⸗ . Männer — er war eben ebenſo wie alle . Was ging 5EIN NO „ Bevormunden ? — Der Witz iſt nicht ſchlecht in] miſchen in das , was ihnen fremd und — ihrem Weſen es ſie an — aber ſie hatte eine Wut , eine Wut ! — an
Copyrich . 1030 by Prometheus -Verlag Dr. Eichacker Anbetracht meiner Tätigkeit bei Ihnen ! . . . . Und feindlich war . „ Mein Bruder heiratet der Donna Suſanna vom we

W 27 wie ich herkomme ? — Mein Himmel , ich will mich Sie trennten ſich denn auch ſofort nach ihrem Fleck weg , das können Sie mich glauben ! “ 5

5 5 5 eben auch mal ausleben , das kann mir doch wirklich Eintreten . Hans⸗Carl verſchwand in einem Kranz Wenn Iſabella gefallen wollte , fing ſie gewöhnlich U
5

„ Ich werde erſt ablegen ! “ dachte Suſe , der das kein Menſch verdenken . Die Donna Iſabella hat gebubiköpfter und gemalter Jungfrauen , von denen neckiſch an zu kauderwelſchen ; ſie wußte , daß ſie damit
Tanzen mit über den Kopf gezogenem Hut entſetzlich mich ja doch auch ſo freundlich immerzu aufgefordert ! “ ] Iſabella ihn gleich als ihr Privateigentum mit Be⸗ unwiderſtehlich war . Ihr Kavalier ſah ſie fragend an . 5

nbeguem war . Sie wandte ſich nach dem Garderobe⸗ Das war richtig — Suſe fühlte ſich geſchlagen . ſchlag belegte — Suſe ſah ſich umgeben von all den „ Sp , iſt das ſicher ? “ fäl
raum , wo ſie einen großen ſchlanken Herrn vor dem „ Ich dachte , Sie wären verſchollen , ſeit der Malerei Jünglingen mit nach hintenüber geölten Friſuren Dumm , daß ſie rot wurde — vor allem , daß dank gel
Spiegel ſtehen ſah . in Kampen habe ich nichts von Ihnen gehört und und intellektuellen Brillen , die ſie meiſt nicht aus⸗ der Wärme hier im Raum der Puder wohl vom Ge⸗ M

Er drehte ſich um , gerade als ſie für ihre Sachen geſehen ! “ einander kennen konnte , weil ſie alle egal ausſahen . ſicht herunter war , und man dies Rotwerden ſehen 922
die Marke von der Garderobefrau bekam , und es „ Ja wollten Sie denn das dennoch ? Sie haben [ Aber auch hier kriſtalliſterte ſich der Eine , nämlich konnte . Sie zog Schächtelchen und Spiegel hervor

5

fuhr ihr wie eine Art Nervenſchock in die Glieder , mir ja doch eigentlich den Laufpaß gegeben ! Wiſſen Don Alfonſo , im Privaten für ſie heraus — mit und fing als erſtes Erfordernis an , ſich wieder zu 75177als ſie ihn erkannte . Sie noch beim Abſchied ? “ ſanftem Vorwurf , daß ſie ſo ſpät kam , daß er indeſſen ſchminken . Möt
Hans⸗Carl Linthain , der Photograph — aber nein , Sie biß ſich auf die Lippen . ſein ganzes Geld verſpielt hätte nebenan — und daß „ Das iſt recht , Donna Iſabella , man ſieht Ihnen we

er war es doch nicht , es war nur eine zufällige Aehn⸗ „ Nun ja , weil Sie damals ſchon Unſinn redeten im übrigen ſein Herz krank ſei nach ihr . ſonſt bis ins Herz hinein ! “ 90
lichkeit . Dies hier war zum mindeſten ein regieren . — ich meine , ich dachte , weil das ganz unmöglich war , Sonderbar , daß dies alberne Gerede Suſe auf „ O, in mein Herz , da iſt ein gewiſſer Photo⸗

F

der Fürſt , wenn nicht mehr ! Nie hatte Suſe ihren was Sie da ſagten —“ die Nerven fiel . Warum konnte ſie nicht ebenſo darin graph —“ 8
Freund anders geſehen , wie im leichten Sommer⸗ „ Nun eben , daraus zog ich den logiſchen Schluß aufgehen , wie Hans⸗Carl Linthain , der , laut lachend „ Alſo iſt ' s ne Dunkelkammer ? Das dachte ich mir ! “ 255
röckchen , in Leinenjoppe oder Paletot — meiſt trug und blieb weg ! “ und ſcherzend , mit Iſabella herumtollte , der , wie Verrückte Situation , dies Geflirte hier mit dieſer au
er bei ſeiner Arbeit überhaupt einen weißen Kittel . Sie trotzte . man ſo ſagt , „ Augen machte “ , der mit kleinen pi⸗ dummen Perſon ; und da drüben das müde , zer⸗
Hübſch und vornehm , viel zu vornehm für ſeinen Be⸗ „ Ich tat dasſelbe —“ kanten Witzchen brillierte , der Händedrücke zurückgab , quälte Geſichtchen Suſes zu ſehen , und das mühſame N

ruf , hatte er ja immer ausgeſehen , aber jetzt , in „ Und fingen ein wildbewegtes Leben an — na , und im übrigen keinen Tanz ausließ , wenn er auch Abwehren der etwas aufdringlichen Huldigungen N Wdieſem tadellos ſitzenden Anzug , die ſonſt luſtig im wenn ' s Ihnen nur Spaß macht —“ in all den neuen Formen derſelben wenig erfahren Don Alfonſos . * D.
Winde flatternden blonden Strähnen in eine ge⸗ „ Sehr , gans furchtbar viel Spaß , es iſt ganz ent⸗ — ſeiner Partnerin dabei mit Aplomb auf die Füße „ Ob ich dem Bengel eine runter haue ? ! “ dachte 1

Mitfällige Friſur gebracht , — das war denn doch ganz zückend . “ trat . Hans⸗Carl. .etwas anderes . Und richtig , er hatte ja ſogar ein „ Sehen Sie , das dachte ich mir , wenn ' s nicht ſo Aber Iſabella nahm ſelbſt dies für eine ange⸗ Aber das wäre ein ganz falſches Verfahren ge⸗ 5
Monokel im Auge , wozu bloß — er ſah doch blendend , entzückend wäre , hätten Sie ſich nicht ſo Hals über nehme Empfindung , nachdem ſie den erſten Choe über weſen ; immer mit der Diplomatie mußte man als N.
aber es ſtand ihm , verſchärfte den Zug kühler Re⸗ Kopf hineingeſtürzt ; alſo , nun möchte ich ' s auch mal das gemeinſame Eintreffen der beiden überwunden kluger Mann vorgehen , es kam auf nichts hierbei an , 11
ſerve noch , der um die ſchön geſchwungenen Lippen ſo gut haben , da kann doch kein Menſch was dabei hatte , konnte ſie überhaupt nichts tun , als ſtrahlen , wie auf das eine Ziel , da mußte man eben ſtill halten 1
lag . finden . Wie wär ' s , Fräulein Suſe , wenn wir uns ſo widmete er ſich ihr , und ihr nur allein . Und wenn und es Schritt vor Schritt erreichen . .

Ganz verſtört ſah Suſe ihn an , und er tat unge⸗ nun ſo nebeneinander abrollten , in guter Freund⸗ er auch kein Wort ſagte , was irgendwie bindende „ Sie würden Ihren Beruf gerne aufgeben , wenn Waniert und etwas von oben herab dasſelbe , nachdem ſchaft ? Und eines erzählt dem andern immer treulich Bedeutung hatte , die Schmeicheleien umfloſſen ſie nur Sie einer Frau hätten — nicht wahr ? “ kauderwelſchte iner mit einem Zucken der Lippen das Monokel feſter ſeine Abenteuer . “ ſo , und ihre Erfolge machten ſie blind für ſeinen ge⸗ die friſch reſtaurierte Iſabella . 5 kr
geklemmt hatte . Er ſchien vor ihrem Anblick übrigens „ Ach ja , das wäre nett aber Sie heiraten doch bald . “ legentlich ſo ſonderbaren Geſichtsausdruck — und Er fuhr aus ſeinen Gedanken zuſammen . ſch
weniger erbaut zu ſein , als ſie von dem ſeinen . Er ſah düſter aus . taub für ein paar Bemerkungen etwas leichtfertiger „ Gottt bewahre , meine Frau macht mit ! “ m

„ Wozu haben Sie ſich denn ſo unmöglich friſiert ? “ „Ich hoffe es , aber es kommt immer wieder etwas Natur , daß eben Liebe und derlei abſolut nichts ge⸗ „ Aber wenn ſie nicht gefällt der Beruf ! “ 0

fragte er ohne weitere Begrüßung mißbilligend , und dazwiſchen, und der Tag iſt noch nicht feſtgeſetzt — mein zu haben brauchten mit Ehe und feſter Bindung , „ Er hat ihr zu gefallen —“ Tat
zeigte auf die ondulierten blonden Wellen , die klatſch⸗ und Sie ? 5 5 daß es ja auch Lebensphaſen gäbe , die man aus⸗ „ Hallo , Photo ! “ rief Suſe hinein . N
glatt und feſt in die Stirn hinein und über den „ Da kommt auch immer was dazwiſchen , aber von nützen müßte , und ſo — Bemerkungen , die eigentlich Er ſah ſie feſt an .
Ohren lagen . mir aus —“ nicht zu Hans⸗Carl Linthain paßten , die ſie deshalb „ Jawohl , gnädiges Fräulein , alleweil Hallo ,

„ Es iſt doch moderner ſo ? “ ſtotterte Suſe , und „ Wieſo ? “ a a g i 8 auch nur lächelnd beiſeite tat , wenn ſie ſich im Innern Photo ! “
hätte ſich am liebſten geprügelt , daß ſie dieſe Un⸗ „ Ach Gott , ich muß mich erſt gewöhnen — auch ein paarmal überlegte , wo ſie Aehnliches ſchon Iſabella lachte Perlenkoloraturen .
verſchämtheit überhaupt beantwortete . „ Sehen Ste, das iſt recht , ich ſtehe Ihnen dann gehört hatte . 5 „ Und geht mit Sie an das Strand —“

Er zuckte die Achſeln . auch gern mit einem eee 15 Seite. Natürlich trank man auch Sekt , nicht zu knapp „ Jawohl 25 und blaſt in das Megaphon , und

n wdaru den Sie denn n
Sie ſah ihn unſicher an . Mokierte er ſich ? — Sie ſogar — der Photograph Linthain bezahlte — Iſabella trägt das Aufnahmeleiter und ſagt zu das Publikum :

ſein ? “ Sonſt ſchienen irgendwelche Srelenſtimmungen wurde nicht klug aus ihm. Nur irgend etwas von wagte da nichts dagegen zu ſagen — er bezahlte auch Bitte , recht freundlich ! 5
ihrerſeits ihn nicht weiter zu intereſfieren . Kritiſch „ d ibr es war ein Glück , daß für N obgleich die ja inſicherer Hut des ſpaniſchen Er perſiflierte ſiedrollig —

brach dann aber kurs
glitt ſein Blick weiter über ihre Figur , ſie wieder mit ihm ſprechen konnte , dafür mußte man Bruders war , aber etwas verödet ausſah . — Im ab; denn die, für die er dieſe ganze Szene ſpielte ,

C . . 5 etliche Sonderbarlichkeiten ſchon mit in den Kauf Vertrauen gefagt , ihr war nicht beſonders pläſterlich ſtand eben auf .
„ Das Kleid geht , wenn ſchon es reichlich kurz iſt , nehmen . zumute — ſie ſpielte nur ihre Rolle und , wie ge⸗ „ Wollen Sie nach Haufe , gnädiges Fräulein ? Sie

und ich das andere, in dem ich Sie in Kampen malte , Es war nicht zu umgeben , ſie traten beide zu - wöhnlich , herzlich ſchlecht — in ihr drin ſteckte nämlich ſind müde , und morgen iſt wieder ein Arbeitstag
hübſcher fand — aber , ſagen Sie mal , was haben Sie ſammen in den Tanzraum ; er hielt ſich auch dicht an eine Wut , die ſich allmählich und , je weiter die Nacht für uns . Kommen Sie , ich bringe Sie nach der Villa
denn da Af den Lippen — etwa Schminke ? — Pfui ihrer Seite , wie um ihre Zuſammengehörigkeit zu vorſchritt , zu heller Empörung wandelte . Charlotte ! “
Teufel , Suſe , das hätte ich nicht von Ihnen gedacht betonen . Unlogiſch natürlich , wie alles bei Suſe — ſie wußte Suſe wandte ſich ihm zu und lächelte erleichtert ,— wiſchen Ste ſich das mal ſofort ab ! “ Sie machten Aufſehen , die beiden hohen Geſtalten ja doch , daß ihr Freund die Donna Albergon ehelichen Da griff Alfonſo ein .

Es geht nicht , es iſt echt ! — beide ſo germaniſch blond und raſſig , beide mit dem würde , alſo hatte er das Recht , ſo unzertrennlich mit „ Wir gehen jetzt noch in einen Bar , gnädiges
Suſe weinte beinah . unbeſtimmten Etwas , was nur Jahrhunderte alte ihr zu ſein — und ſte , Suſe Merwitz , hatte gar keinen Fräulein , Sie werden doch nicht Spielverderber
„Aha, alſo wohl der Lippenſtift Kuß⸗ und trunk⸗ Tradition und eine gute Kinderſtube mit ſich bringt . Grund , ſich zu ärgern . — Aber es war zu viel , er ſein ?“

ſicher . Na, warten Sie ! “ Er holte ein blendend [ Die arme Offizierstochter , die ſich als Stenotypſtin trieb es zu toll — er betrug ſich wirklich nicht mehr , „ Fräulein Merwitz geht nicht in eine Bar —
ſauberes Tüchlein aus der Taſche und fing an , da⸗ ihr Brot verdiente , und der Strandphotograph , der wie ein Herr der Geſellſthaft , faſt ſchämen mußte ſte geht nach Hauſe ! “
mit auf ihren Lippen herumzureiben . . jedermanns Diener war : ſie platzten hier wie eine man ſich vor ihm . War es zum Beiſpiel wohl cchick⸗ Es war nun doch mit Hans⸗Carl durchgegangen ;

5 „Frechheit ! murmelte Suſe aber ſie hielt ſtill . Bombe in die quirlig bunte Geſellſchaft und die ge⸗ lich , daß Iſabella ſich ſo an ihn ſchmiegte . mußte die Diplomatie drohte ihn zu verlaſſen . Feindlich
„ Wie meinten Sie ? Ach ſo , Sie wollten ſich bei] wollt nachläſſigen Manieren mondäner Jugend . — er da nicht ein Ende abrücken ? —

fl . Jerbentlchmnban der Maat Manbeln
Arbeitsvergebung .

Ausführung von Steinhauerarbeiten [ Kunſt⸗
ſteine ) für den Neubau Arbeitsamt , M 3a.

Nähere Auskunft im Baubütro dortſelbſt , wo
Ausſchreibungs bedingungen , ſoweit vorrätig ,
erhültlich und die Pläne eingeſehen werden
können . — Einreichungstermin : Samstag , den
27. Juni 1931, vormittags 9 Uhr , Rathaus N 1,
Zimmer 124. ( Zuſchlagsfriſt bis 25. Juli 1931. )
19 Hochbauamt .

Laufende Führung von Geschäftsbüchern

Bücherprüfung

Bifanzerstellung

Dios Sanierungen

Bücherrevisor M . Pinsker
Werderstr . 6 Tel . 439 76

Rohlenkonsum - Verein

Mannheim e . G. m. h. H.
Wir laden hiermit die Mitglieder des Ver⸗

eins zu der am 29. 6, 1031, abends 8 Uhr , im
Lokal „ Großer Mayerhof “ , G 2. 16 ſtattfindenden

Lidelitas⸗

ar es zuläſſig ,

na

Spezjalität der

Karlsruhe
im Ausſchank bei :

Storg Engelauf , Reſtauration Faſſolö , T 2, 15

Friedrich Klingler , z . pfeifer v . d . Haardt , G 4, 17

Joſeph Kratzmaler , 3. Tatterſall , Tatterſallſtr . 20

Brauerei Schrempp⸗Printz

blitzte er Alfonſo an . ( Fortſetzung folgt

beginnt am Montag früh 8 Unr

Der billige Verkauf

I 20 kpafaaeg
eee

firocdern Sie r Obe Merger !

R ESTE
Zu Sensefiohs - Preiser

Fabrik - Reste

Weißwaren

Fabrik - Reste

Arthur Teibig , z . Prinz Max , 5 3, 3Hibeullicen Jenerdverzanmdong
ergebenſt ein . Als Ausweis gilt bas Statuten⸗
Huch. 8148

Tagesorbnung :
1. Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht ;
2. Replſionsbericht und Entlaſtung des Vor⸗

ſtandes ;
. Wahl von 2 Auſſichtsratsmitgliedern ;
4. Verſchiedenes .

Der Vorſtand und Aufſichtsrat .

Großer Preisabbau

Hellen -Anzüge nach Wab

Wilhelm Müller , 3. Bahnkaffee ,
Carl Stein , 3 . goldenen Lamm ,

Tatterſallſtr . 2

E 2, 14 80862

in Kaſchen zu beziehen durch :

Leonhard Brand , Handlung , S 6, 15

Chrlſtian Rüger , Flaſchenbierhandlung , Bellenſtr . 30

Heintich Theobalò , Flaſchenbierhandlung , Kleinfeloſtr . 23

Suſanne Müller Wwe. , Mannheim⸗Käfertal , Ladenburgerſtr . 20

aus deutsch , und engl . Quelitätsstoffen
Im Preise konkurrenzlos I

Anfertigung von ersthlassigem Fachmann u.
Garantie für modernen Sitz u. Verarbeitung
Anß agen unter K. Sch . , Mannheim 2
Postfack 1074 Postkerte genügt

Heufieberkrankel
( Symptome : Stark . Sehnupfen mit Niesen , Ver -
stopfung der ase , Kopfschmerz . Entzündung
der Luftwege u . Bronchien , oft Asthma , Binde -
huutkatarrh der Augen , 1 us . .
melst Anfang Juni jedes Jahres beginnench .
Schließt Euch dem Heufieberbund e. V.
an . Jnhresbeitrag Mk . . —, Auf klärende
Werbesehriften verlange man gratis
von der Geschüftsstelle des Heufleber -
bundes in Düsseldorf , Harleß - Str . 9

E

Nahe Bad Reichenhall Salzburg
Für Ruhe⸗ u. Erholungſuchende Landauſenhalt ,
ſchönes Bauernhaus , mod . eingerichtet u. vollſt .
neu möbliert , 10 Zimmer , 14 neue Steiner⸗
Reformbetten , den ganzen Sommer od. auch auf
längere Zeit für 200 / monatlich zu vermieten
od. guch bei Anz , von etwa 10 —15 000 4 zu ver⸗
kaufen . Angebote mit Rückporto an R. Hah
Sillersdorf , Poſt Saaldorf ( Obb. )

Erholung
braucht und ſucht heute jeder . Aber nicht jedem

Aae
en dite rtſchaftlich ſo ſchlechten Verhält⸗

niſſe eine Erholungsreiſe , die dazu noch meiſt
infolge der 8 Urlaubszeit von nur vor⸗
übergehender Wirkung iſt .

für ganz wenig Geld
können die müden Nerven wieder friſch u. dazu
die mannigfachſten Krankheiten geheilt werden ,
wie Magen⸗ , Darm⸗ u. Stoffwechſelerkrankungen ,
Rheumatis , Nieren⸗ , Leber - , Herz⸗ und Hals⸗
leiden , Kropf , Aſthma , Krampfadern , offene
Beine und vieles Andere . Alles ohne Unter⸗
brechung der Berufsarbeit durch Beſtrahlungen
nach dem kombiniert . Doppelbeſtrahlungsſyſtem
meines Inſtituts , durch das ich ſchon Heilung
in ganz ſchwierigen Fällen erzielt habe . * 808

a nee Stuckardt , L 14. 14,
am Hauptbahnhof . Geöffnet - 20 Uhr .

Preis einer Beſtrahlung . 50 / .

Bammentalb . Heidelberg
In neuzeitl . eingericht . , ruh . ſtaubfreier , direkt am
Walde gelegenen Arztvilla finden Erholungs⸗
bedürftige angenehmen Aufenthalt . ( Gelegenheit z

n, Liegekuren ) Penſtonspreis %. Wochenend . 50 %
990808 ) Dr . Hoeft , Telephon Neckargemünd 235.

Schlafzimmer
Küchen

Speisezimmer
Große Auswahl ! Beste Qualitat :

Niedrige Preise ! 8152

Mobelbaus J . Krämer , du 2, 9
gegenüber der Konkordienkirehe

Aehtung !
Autohändler — Autobesitzer !

Bevor Sie Ihr Auto verſchrotten
oder zum Autofriedhof bringen ,
fragen Sie erſt bet

Mannheimer Autoverwertung
Autofriebis

Eichelsheimer Straße 40, b. Gontardplatz
881

Telephon 230 45 . Nicht zu verwechſeln
mit Lindenhofſtraße .

1

sehr geeignet für Flick
lappen , z. Aussuchen
„ Stück 10 und

Fabrik - Reste

Woll - Musseline
darunter die letzten

beer
der Saison

—

beginnend per Meter

Wasehkunstsside
0 neuzeitl . Druckmuster ,

3
auf la. Grundwatre
beginnend per Meter 3

Fabrik - Reste

I Kleiderstoffe

9 darunter vorwiegend
teinw . Qual. , in unſ und
gemust . , beg . p. Mtr. 2

f 0 Wehen der uberaus großen Biligkekt arenen: beste ,

D 1, 1 am Paradeplatz nee
Mannheim D 1,7

Das große moderne Eflagengesckäff

Damen⸗ und Kinderſtrümpfen ,

bis zu 5075.
Dr . Karl Eder , Rechtsanwalt , D

aals Konkursverwalter .

fauna
James .

Die Nachlaß⸗Konkursmaſſe des Laden⸗
geſchäfts G 5 Nr . 9, beſtehend aus Herren⸗

hemden , Trikotagen , Strickweſten , Pullover ,
Schürzen ,

Erſtlingsartikel uſw . wird , ſofort beginnend
beſchleunigt ausverkauft . Preisermäßigung

feinste Kammg arne , moderne
Muster , auch blau . reine Wolle

i r . Mtr. Mk. 1 . 50 , 1 . — 1 . 50
Spezial - Tuchgeschäft

faAueusx WEISS
R 1 , 7 8 i . Stock .

l

956

. 7/8
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Beſte u. billigſte
Reparaturwerkſtätte für

Herrenbekleidung be⸗
findet ſich bei B2284

Karl Rexer . Schneider⸗
meiſter . Mannheim ,

R 3, 15 a. 3 Treppen .
Billigſte erſtkl . Maß⸗
anfertig . ; a. Wunſch
werd . Sachen abgeholt

ſyäsche
Damen⸗ u. Herren⸗
Kleider werden ſorg⸗
fältig i. Haus aus⸗
gebeſſert , pro Tag 3
Mark mit Koſt . An⸗
gebote erbet . u. U 8
Nr . 85 an die Geſchſt .

8722

Möbel und Klaviere
werden umgebeizt u.
poliert . Polierwerkſt .
F 5, 7. J . Schütter .

* 901

— 2 2 2 r 2 —

Büglerin nimmt noch
Kunden an in und
außer d. Hauſe . 948

Fran Vetten .
N 4 Nr . 1. 4 Treppen

Wo kann alleinſteh .
Dame privaten

Mittagtisch
beziehen u. zu wel⸗
chem Preis ? Mögl .
Nähe U 6. Angebote
unter X W 74 an
die Geſchäftsſtelle die⸗
ſes Blattes . * 947

Wahre Freunde
finden anſtändige ver⸗
trauenswürdige Men⸗
ſchen bei Gemeinſchaft
mit wirtſchaftlichen 5 Lale. 2Zielen . Angeb . unter 5 N N

Tatgemeinschaft
Poſtſchließf . 14 ' hm .

B2141¹

Losfüme Und Mantele
9

este und— i 5

— —* und
HN AN

—

Unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater und

Schwager

— Ceorg Bormutla
ist von seinem schweren Leiden , das er mit vorbildlicher

Geduld ertragen hat , erlöst worden .

Mannheim , den 20 . Juni 1931

In tiefer Trauer für alle Leidtragenden :

Familie Stumm - Bormutl

Beerdigung Hauptfriedhof Mannheim , Montag . 22 . Juni , 18 Uhr nachm .

Leidzirkulare werden nur nach auswärts verschickt .

Danksagung

Nach dem Heimgang meines innigstgeliebten , unver - 52

Nach langjähriger Ausblidung en

chlrurg . und otthop . Klinken und en det

Krüppelfürsotgestelſe det Stedt Befſin

habe Ich mich in Mannheim

Augusta nlage 21

als Fachafzt f. Otthopùdle nledetrgelàssen .

Dr . 5. Nöxler
geßlichen Mannes , unseres teuren Vaters , ist uns viel herz -

liche Teilnahme entgegengebracht worden , die von der großen

Liebe und Verehrung Zeugnis ablegte , deren sich der Heimge -

Sprechstunden 10 - 12 und 16 - 18 Uhr .

Telephon 440 69.2758

gangene erfreuen durfte .

ebenso auch für alle Zeichen

dem teuren Entschlafenen zuteil geworden sind .

Wir danken dafür von Herzen ,

liebevollen Gedenkens , die

Frau Ihella Stritter

geb . Eichenhofer

zugleich im Namen aller Minder

8 2

N Nach mehrjähriger Tätigkeit am Sause
Krankenhaus ( damals Prof . Dr. Hess ) an der
Lungenheilstätte Nordrach , an der Universitäts -
Kinderklinik Heidelberg ( Prof . Dr. Moro ) , an
der Kinderklinik Bremen ( Prof . Dr. Hess)
und als Fürsorgeärztin beim Stadtjugendamt

Mannheim , habe ich mich als

Fachärziin für

Säuglings - u . Kinderkrankheiſen
niedergelassen

Dr . med . Hella Korn

Schimperstr . 12 Fernruf : 20132

Sprechstunden : 11 - ö 2 und —5 Uhr
Samstags nur vormittags .

Ich bin zu allen Ersatz - und Fürsorge -
Krankenkassen zugelassen . N7

Am 17 . ds . Mts . verschied nach langem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden , wohlvorbereitet mit den heil .

Sterbesakramenten , mein innigstgeliebter Mann , unser

herzensguter Bruder , Schwager und Onkel

nen Bernhard Franz
im 64 . Lebensjahr .

und Großmutter

geb . Heberle

verschieden .

Mannheim ( O 7, ) , München , den 20 . Juni 1931 .

Um stilles Beileid bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Trau Emilie Franz geb . Sebastiani

Die Bestattung hat auf Wunsch des Verstorbenen in aller

Stille stattgefunden .

Ellsabeih Mackle

und vier Enkel .

Nach kurzem , schwerem Leiden ist

unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter

Frau Anna Madcle

heute vormittag im 75 . Lebensjahre sanft

Mannheim ( Richard Wagnerstraße 34) ,

Karlsruhe , den 20 . Juni 1931 .

Margareihe Arnsperger geb . Mackle

Hildegard Clemm geb . Mackle

Beriha Waldeck geb . Mackle

Ministerialrat Karl Arnsperger

Nechisanwalf Dr . Curf Clemm

Nechisanwalf Dr . Florian Waldeck

Die Feuerbestattung findet in der Stille statt .

22

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste meiner lieben Schwester , unserer unvergeßlichen , treu -

sorgenden Tante und Großtante , Frau

Jula Gral
geb . Debus

sagen wir allen herzinnigen Dank .

Mannheim ( Q 2, 20) , 20. Juni 1931

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Friedrich Fiedler WWe . geb . Debus

erhalten Sie bei Anruf Nr. 27851

sofort für jede figur in allen

Preislagen zur Auswahl

Neu - Anfertigung
in wenigen Stunden

rauerkleidung

Fischer - Niegel

Verkäufe
Erſtklaſſiges * 818

Eier - , Butter - u

Kasegeschäft
in auter Lauflage , zu
verkaufen . Erforderl .
zirka —4000 Mark .
Angeb . unter W F 33
an die Geſchäftsſtelle
dss . Blattes erbeten .

vo farin nr .

igarren - Beschäft
im Zentrum d. Stadt
billig zu verkaufen .
Angeb . unter W 8 45
an die Geſchäftsſtelle
oſs . Blattes . * 890

1 klektrisch . Nlavjer
Marke Hupfeld , in
beſt . Zuſtand , prima
Klang , ſehr bill zu
verk . Adr . i. d. Geſch .

* 9918

Heigmangeln
erſtklaſſiges Fabrikat ,
in verſchied . Größen .
bei billigſten Preiſen .
Anfr . unter W 2 52
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . * 907

5
Dr . Dre

AT

JStZT Ii ,
Ecke Frledrichisririg

C 3

ee .

Feine Herrensdimeiderei
Anfertigungspreis : Anzug 40 , Paletot 30 l .

Garantie für Sitz und Verarbeitung . — Dem

Warenkaufabk . der Bad . Beamtenbank angeſchl .

855 M. Weickert , 0 3. 10, Tel . 200 20.

Einen Anzug gegen

Tüncherarbeiten ?
Angeb . unter N F 169

an die Geſchäftsſtelle

dfs . Blattes . 885

Von der Sorge um

die Figur befreit
nur Thalyſia⸗Syftem

be bietet für alle vorkommenden Fälle ; durch Ebel⸗
1 0 Ehen bei leichten Mängeln 5

2 81Sbelgurt , Edelmieber und
ſten bis gu den allerſchwoerſten Lelb⸗und Figur⸗

12551 5
den eiuf

ſchaͤbigungen und hebl zugleich das Wohlbefinden . —

Kommen Sie Zur Anprobe .

8 5 Beratung gern und unverbindlich 75 die von
r. med. O. Garms 1 Bedienung . Tlufklärung

gibt auch das reichilluſttierte Heſt eſunde und 75
gepflegte Frau “, Im Sadenſefrei, 90 dung 15 Pfg. 8

Thalysia⸗Reformhaus Lotte Klein
1 P 7, 144 Ludwigshafen , Bismarckstraße 32 .

rauenmieber bei
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NDELS - U WI
der Neuen Mannheimer Zeitung

Das Reparationsproblem im Anrollen
Deutſchland braucht Hilfe

Trotz der Nervoſität , die während der letzten
Wochen durch das ganze deutſche Volk ging , ahnten
doch nur wenige , wie groß die Gefahr war , in der
ſich Deutſchland befand . Der Weg führte hart an
einem Abgrund vorbei und der leiſeſte Fehl⸗
˖ hätte genügt , um unüberſehbares Unglück für

e zu laſſen . Nunmehr heißt es aber ,

ſich
ohn 1 den Aufgaben zuzuwen⸗

d en , 1 deren Löſung nicht nur das Sch tckſal
Deutſ ſchlands , ſondern der geſamten Welt ab⸗
hängig iſt .

„ Ich helf mir mit der Wahrheit aus . “

Wort Mephiſtos kann Deutſchland zum Leitſtern
aller hritte machen, die es im Intereſſe der Wie⸗
derherſtellung eines wahren Friedens zu unterneh⸗
men gedenkt . Daß das Ziel nur durch Verſtändi⸗
gung mit den näheren und ferneren Nachbarn zu
erreichen iſt , darüber ſind ſich alle einig . Was dem
deutſchen Volke die Initiative z ur Aufrol⸗
lung der Reparationsfrage erleichtert , iſt
die Tatſache , daß es ſeine Karten ohne falſche Scham
vor der Welt aufdecken kann . Je deutlicher die
Gläubiger ſehen, wie es um uns ſteht , umſo eher
werden ſie in ihrem eigenen Intereſſe zur Löſung
der Kriſe beitragen .

Dieſes

80 Hat doch ſelbſt vor einigen
Tagen der Präſident der franzöſiſchen Republik
ganz offen zugegeben, daß die Urſachen des wirt⸗
ſchaftlichen Niederganges in Frankreich mit der
Notlage ſeiner Nachbarn zuſammenhängen und hat
doch ſogar Präſtdent Hoover eingeſehen , daß
Deutſchland Hilfe werden muß .

Das Ringen um einen Zahlungsaufſchub
Wie ſieht die deutſche Wirtſchaft

ohne Beſchönigung aus ? Nachdem das Reich
durch den vorigen Winter unter rückſichtsloſer Aus⸗
nutzung der Steuerquellen mit einem blauen Auge
davr ongekommen iſt , beſtand allenthalben die Hof ffnung ,
der Sommer werde eine Konſolidierung
der Verhältniſſe bringen . Dieſe Annahme

hat ſich als trügeriſch erwieſen . Die Konjunktur
lief nach wie vor auf der Stelle . Der Saiſonſtrom ,
der für einige Monate der Entwicklung einen Au⸗
ſporn hätte geben können , erwies ſich als nicht kraft⸗
voll genug . Die Arbeitsloſigkeit erfuhr nur eine
geringe Abnahme ( von 48 auf 4 Millionen ) , und
was das Schlimmſte iſt , ſie ſetzte erſt ſehr ſpät ein .
Die öffentlichen Finanzen waren trotz guten Willens
zur Ordnung ſo wenig fundamenttert , daß ſich die
Reichsregierung in Form der Not verordnung
zu höchſter Aktivität veranlaßt ſah . Der ungünſtige
Widerhall , den ihr Erlaß in allen Kreiſen der Be⸗

völkerung fand , in Verbindung mit der Ver⸗
trauenskriſe , die von dem Zuſammenbruch der
Deſterreichiſchen Credit⸗Anſtalt aus⸗
ging , löſte den Sturm auf dem Deviſen⸗

1 aus , ein Prozeß , der Deutſchland um über
1. Milliarde 1 gebracht hat . In der Stunde höchſter
Bedrängnis entſchloß ſich der Reichsbankpräſibent
durch eine , die Wirtſchaft von neuem ſchwer be⸗
laſtende 2proz . Diskonterhöhung wenigſtens
die akuten Auswüchſe der Vertrauenskriſe zu beſeiti⸗
gen . Wie ſich durch einen derartigen Aderlaß die
Situation Deutſchlands gegenüber den Reparations⸗
gläubigern verſchlechtert hat , bedarf keiner näheren
Erläuterung . Mit einem gewiſſen Bangen zerbricht
man ſich ſchon heute den Kopf darüber , wo die neue
am 15. Jult fällige Rate von 100 Mill . / Young⸗
Annuitäten hergenommen werden ſoll .

Immer ſchneller treiben die Verhältniſſe zur Ent⸗
ſcheidung . Da es um Sein oder Nichtſein
der Nation geht , iſt keine Minute zu verlieren .
Ob es jetzt ſchon gelingt , den Poung⸗Plan zu ändern ,
erſcheint ungewiß ; wohl aber bieten ſich Möglichkeiten

ArU NG
Abend - Ausgabe Nr . 280

für eine Zwiſchenlöſung , ſofern es der Reichsregie⸗
rung gelingt , mit England und Frankreich gemeinſam
einen Plan aufzuſtellen , der den Beifall der Ame⸗
rikaner findet . Zahlloſe Gerüchte ſind den in den
letzten Tagen über die Stellung Amerikas zur Re⸗
parationsfrage über den Ozean gekommen . Wenn
man auch gut tut , all die Verſionen mit einer gewiſſen
Skepſis anzuſehen , ſo geht doch aus der Erklärung
Hoovers und dem Intereſſe der verantwortlichen
amerikaniſchen Stellen hervor , daß das amtliche
Amerika jetzt auch begriffen hat , worum es eigent⸗
lich geht . Die Reiſen der amerikaniſchen Staatsſekre⸗
täre Mellon und Stimſon ſind ferner wohl unſchwer
mit der Frage eines allgemeinen Zahlungsaufſchubs
in Zuſammenhang zu bringen .

Die Waffe der Wehrloſen

Sollte aber die Entwicklung andere Wege nehmen ,
dann müſſen ſich die Gläubiger Deutſchlands darüber
im klaren ſein , daß auch dem wehrloſen Volke

noch ein Verteidigungs mittel zur Ver⸗

fügung ſteht . Zwingt uns das Ausland , die uner⸗

ſchwinglichen Tributlaſten in voller Höhe weiterzu⸗

zahlen und hören die Kreditabziehungen nicht auf , ſo

bleibt der deutſchen Wirtſchaft nichts anderes übrig,
als große Teile ihrer Rohſtoff⸗ und Fer⸗

tigwarenläger im Auslande zu liqui⸗
dieren und durch ſolche Notexporte die Preiſe auf
den Weltmärkten von neuem ſtarken Erſchütterungen

Jer neue Einigungsvorſchlag beim Nuhrkohlenſyndikat
O Eſſen , 20. Juni . ( Eig . Dr . ) Der neue Vorſchlag

für die Verlängerung des Ruhrkohlenſyndikats bis zum
31. März 1942 ſieht , wie ſchon gemeldet , für die endgültige
Erledigung der Umlagefrage die Errichtung eines
Schiedsgerichts vor , falls nicht der Thyſſenſche Vor⸗
ſchlag bis zum 1. Juli einſtimmig angenommen werden
ſollte , was vorausſichtlich nicht der Fall ſein wird . Zu dem
neuen Vorſchlag haben ſich bekanntlich mehrere Zechen ihre
Stellungnahme vorbehalten , bei denen es ſich aber meiſt
um Konzernzechen handelt , die die zweifellos befahende
Entſcheidung ihrer oberſten Verwaltungsorgane einholen
müſſen . Alle Zechen , die den Vorſchlag unterſchrieben
haben bzw . bis Ende des Monats unterſchreiben werden ,
haben jedoch nur mit der Maßgabe zugeſtimmt , daß al lñe
Syndikats mitglieder erfaßt werden .

Mit Rückſicht auf die überwältigende Mehrheit , die ſich
für den Vorſchlag ausſprechen wird , erſcheint es nicht aus⸗
geſchloſſen , daß der Reichswirtſchaftsminiſter die auf ihrem
ablehnenden Standpunkt verharrenden Zechen , die nur
über einen winzigen Syndikatsanteil verfügen , ebenfalls
zwangsläufig beiſchließt . Ob das Schiedsgericht in ſeiner
Entſcheidung auf dem Thyſſenſchen Vorſchlag fußen wird ,
iſt zunächſt noch zweifelhaft , wenn auch anzunehmen iſt ,
daß es ſich nicht weit von der Formel entfernen werde ,
auf die ſich über 75 v. H. der Syndikatsmitglieder frei⸗
willig geeinigt haben .

* Zahlungsaufſchub bei der Amſtel⸗Bank , Amſterdam .
Die Direktion der Amſtel⸗Bank 1 jetzt mit : Infolge
der bekannten Ereigniſſe bei der Oeſterreichiſchen Credit⸗
Anſtalt in Wien , wurden auch bei der Amſtel⸗Bauk N. V.
in Amſterdam ſehr große Kündigungen von Guthaben und
Annullierungen von Akzeptkrediten vorgenommen . Die
Direktion der Bank hat aus dieſem Grunde ibren Anwalt
beauftragt , die erforderlichen Schritte zur Bewilli⸗
gung von Aufſchub beim Gericht zu unternehmen .)

Verluſtabſchluß der Voltohm Seil⸗ und Kabelwerke ,
furt a. . ⸗Sachſenhauſen . (Eig. , Dr . ) In der heutigen

tzung wurde beſchloſſen , den im vergangenen Ge⸗
ftsjahr entſtandenen Ver luſt von 147 273 / abzüg⸗

lich 16249 / Gewinnvortrag aus 1929 mit 131023 / vor⸗
zutragen . Die erſten Monate des laufenden Geſchäfts⸗
jahres waren nicht befriedigend . Doch iſt das Werk durch
inzwiſchen eingegangene Auslandsaufträge für einige
Zeit voll beſchäftigt .

* Frankfurter Bronzefarben⸗ und Blattmetall⸗Fabrik
Julius Schopflocher AG. , Frankfurt⸗Main . Die HV. dieſer
Familien AG. genehmigte den Abſchluß für 1930, der nach
168 000 ( 175 000) „ Abſchreibungen einen einſchl . Vortrag
wieder vorzutragenden Ueberſchuß von 24000 ( 27000 ) 4
bei 700 000 / Aktienkapital ausweiſt . In der Bilanz er⸗
ſcheinen u . a . Vorräte mit 153 000 ( 253 009) 4 , Wechſel ,
Kaſſe 174 000 ( 203 000 ) / und ein aktiver Kontokorrent⸗
ſaldo von 48 000 ( 125 000 J Paſſipſaldo ) . 1

auszuſetzen . Dieſes Ventil iſt zum Schrecken der

ganzen Welt bereits von Rußland angewandt worden

und trotz aller Abwehrmaßnahmen ließ ſich der Ver⸗

fall der Rohſtoffpreiſe nicht aufhalten .

Furcht vor dem Winter

Mit großer Sorge ſieht man in allen Län⸗

dern dem kommenden Winter entgegen . Auf

einer Tagung des amerikaniſchen Ax⸗

beitsinſtitutes in New⸗Jerſey wurde ſo⸗

eben davor gewarnt , Hoffnungen auf die kommende

„ Proſperity “ zu ſetzen . Nach Anſicht der Sachver⸗

ſtändigen des Inſtitutes dürfte vielmehr der kom⸗

mende Winter auch für das eiche Amerika

einen Rekord in der Not bed Man rech⸗

net mit einem ſtarken Anſchwellen der Erwerbsloſen⸗

ziffer und mit ganz ähnlichen Folgen , wie ſie ſchon

heute in den Induſtrieſtaaten Europas zu beobachten

ſind . Eine beſondere Note erhält die Tagung des

Arbeitsinſtitutes dadurch , daß auf ihr der frühere

belgiſche Premierminiſter Theunis vertreten war ,
der nicht eindringlich genug darauf hinweiſen konnte ,

daß nur auf internationalem Wege der

Krebsſchaden der Menſchheit geheilt werden könne .

Noch iſt alles zu ſehr im Fluß . An Anregungen

fehlt es nicht , es fehlt nur die Brücke , die

von Volk zu Volk , von Wirtſchaft zu

Wirtſchaft , von Menſch zu Menſch führt .

Trotz 1755 ungeheueren Schwierigkeiten , die in der

Reparationsfrage auftauchen , wird man an der Rich⸗

tigkeit des Satzes nicht zweifeln dürfen : „ Wo ein

Wille iſt , da iſt auch ein Weg . “

* Mauſer⸗Werke AG. , Oberndorf am Neckar. — Verluſt⸗
ausweis . Dieſe Tochtergefellfchaft der Berlin ⸗Karls⸗
fruher Induſtrie werke Ac . weiſt für 1930 einen
Fabrikationsverluſt von 331 200 / gegenüber 861992 %
Fabrikationsgewinn i. V. ars . Handlungsunkoſten erfor⸗
derten 451275 ( 652 691) „ und Abſchreibungen 143 213

195 464) / , ſo daß bei 46 018 ( 32 181) „ Gewinnvortrag
ein Verluſt von 929 670 % ausgewieſen werden muß , der

vorgetragen werden ſoll . Bei dieſem Abſchluß iſt zu berück⸗
gen , daß das Berichtsjahr nur 9 Monate (1. Januar
30. September 1930) umfaßt . Die Umſätze ſind im

Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen . Die Bilanz zum
30. Sept . 1930 verzeichnet ( im Vergleich zum 31. Dez . 1929)
Schuldner 1,584 ( 1,759 ) , Vorräte 3,637 ( 4,355 ) Mill . l .
Gläubiger ſind mit 2,109 ( 2,102 ) Mill . 4 nur wenig ver⸗
ändert . ( HV. 29. Juni . )

O Volle Uebernahme der Portland Zement und Kalk⸗
werke Wilhelm Schenkhoff . ⸗G. durch Wicking . ( Eig . Dr . )
Wie wir erfahren , hat die Wicking Portland Zement und
Waſſerkalkwerke AG. Münſter , die bereits 1930 einen Teil
des insgeſamt 800 000 / betragenden AK. der Schenkhoff
AG. erworben hatte , dieſer Tage nun auch den reſtllchen
Anteil der Grundkapitals von etwa 50 v. H. übernommen ,
ſo daß ſie ſich nunmehr im Alleinbeſitz der Geſellſchaft be⸗
findet . Zu gleicher Zeit ſind die Wicking⸗Werke durch ein
beſonderes Uebereinkommen als die Inhaber der Holz ⸗
und Bauſtoffſgroßhandlung Schenkhoff Ac .
ausgeſchieden .

Martin May Lederwerke AG. , Frankfurt a. M. —
Fuſionsverſammlung vertagt . ( Eig . Dr . ) Eine für heute
einberufene ao. GV . der Martin May Lederwerke AG. ,
Frankfurt a. . , die den Fuſfions vertrag mit
der Franz Herrmann Erfurter Leder⸗ A G.
genehmigen ſollte , wurde vertagt , da die geſtern ab⸗
gehaltene o. GV. der Fra nz Herrmann Erfurter Leder
AG. , Erfurt den vorgelegten Fuſionsvertrag mit der Mar⸗
tin Lederwerke abgelehnt hatte , mit einem Stimmenver⸗
hältnis von 11 404 für und 5209 gegen den Vertrag , wo⸗
durch die erforderliche Dreivfertelmehrheit nicht erreicht
wurde .

* Emil Köſter , Deutſche Beamten⸗Einkaufs⸗A . , Berlin .
Der Geſchäftsbericht 1930 weiſt ein Umſatz von 80 Mill .
aus . Aus dem Reingewinn von 437 117 / werden 6 v. H.
Dividende verteilt , 74. 345 / dem Reſervefonds zugeführt
und 62 771 / auf neue Rechnung vorgetragen . In der Bi⸗
lanz ſtehen Bekefliaungen mit 1,250 Mill . , Warenbeſtand
mit 5,838 2 Schuldner mit 36,175 Mill . , Bankguthaben
0,702 Mill . / zu Buche , Das Aktienkapital wurde auf 10
Mill . erhöhk und der Agiogewinn von 529 754 dem Re⸗
ſervefonds zugeleitet . Langfriſtige Verbindlichkeiten be⸗
tragen 1,496 Mill . , Bankſchulden 1,807 Mill . , Akzepte 12,472

Keramiſche Werke Offſtein und

Worms AG . in Worms

Abberufung von AR. ⸗Mitgliedern

abgehaltenen o. GV. , in der
Aktionäre 554 600 „ Ask. und 2773 Stimmen vertraten ,

wurden die Re g u larien einſtimmig , die Er⸗

teilung der Entlaſtung von Vorſtand und Auſſichtsrat

gegen eine Stimme genehmigt . Von der Verwal⸗
⸗Mitglieder Fo⸗
Rat Spämg⸗

In der heute in Worms

tungsſeite wurde die Abberufung der AR
direktor

de in
daß

Vita Daelen und Komr
Trennfurt , beantragt und z Begründung

beide Herren als Geſchä rer
15Klingenberg a. M. in den AR.

worden ſeien , weil man ſeinerzeit ein Zuſame
von Klingenberg mit Offſtein⸗ Worms angeſtrebt
Dieſes Zu fammengehen ſei nicht

ſt an de gekommen , ſondern Klingenberg habe
Mühlacker , der ſchärſſten Konkurrenz , angeſchloſſen .
die Herren nicht freiwillig zurücktraten , müſſe man ſie
abberufen . Von der Gegenſeite wurde daraufhin unter
Bezugne e auf einen ſch 9 Prozeß zwiſchen den

Aduptivk
3 des Vorſitzende Siegfried von Kar⸗

dorff ſen Ehefrau e Vorb ingung einer Reihe

perſönlic iſferenzen die Abberufung des Ehe⸗
pagrs von order ff beanteagt 5

Die Abberufung Daelens und D änglers erfolgte mit
2731 gegen 41 Stimmen bei einer SStimmentholtung . Der

Antrag der Oppoſition , geführt von Juſtizrat Schultz⸗Hagen

brite

ler 1

8 u .
ſich
Da

i. . , Material aus dem Prozeß Kardorff zu Protokoll

zu nehmen , wurde mit 2792 mmen abgelehnt . Der

Antrag Schultz⸗Hagen i. W. auf Abberufung des Ehe⸗
poares von Kardorff wurde mit 2792 gegen 41 Stimmen
abgelehnt .

Neu in den AR. gewählt wurde Direktor Schick⸗

Darmſtadt . Siegfried von Kardorff gab zum
Schluß die Erklärung ab, daß er in der nächſten AR. ⸗
Sitzung den Vorſitz niederlegen werde , nicht weil er fürchte ,
daß wegen ſeiner Perſönlichkeit oder wegen des Prozeſſes
die Kurſe ins Uferloſe ſinten würden , ſondern weil man
im Intereſſe der Geſellſchaft einen Frieden zwiſchew allen
Großaktionären geſchloſſen hobe , von dem man hoffe , daß
er dazu beitragen werde , das Werk wieder vorwärts zu
bringen .

Die Lage der Schwarzwälder Ahreninduſtrie

Mengen⸗ und wertmäßiger Umſatzrückgang

Unter den Exportinduſtrien hat die Schwarz wäl⸗
der Uhreninduſtrie b K zu leiden , da
ſie darauf angewieſen iſt , dreiviertel ihrer Produktion im
Ausland abzuſetzen . Die Errichtungen von Zollf chranken
und der Aufbau einer eigenen Uhreninduſtrie in verſchie⸗
denen Ländern des Auslandes haben manche Märkte für
den deutſchen Abſatz verſchloſſen . Beſonders iſt der Be⸗
ſchäftigungsgrad bei denjenigen Firmen zurückgegangen,
die Qualitätsuhren herſtellen . Die Arbeitszeit mußte
daher auf wenige Tage in der Woche beſchränkt
werden . Auch die verwandten Induſtrien leiden natürlich
bei dieſer Geſchäftslage . Der Groſſiſt hat das ganze Riſiko
auf den Fabrikanten abgewälzt und unterhält faſt gar kein
Lager mehr . Nach den Feſtſtellungen des Stat . Reichs⸗
amtes ſind in den erſten vier Monaten des Jahres
1931 mengenmäßig 18,8 v. H. und wertmäßig
17,3 v. H. weniger zur Ausfuhr gekommen als 1930, Die
Ausfuhrmenge betrug nur 22262 Dz. Uhren im Werte von
15. 171 000 / . Auch die Ergebniſſe im Mai dürften kaum
beſſer ſein . Auch am deutſchen Mar bt iſt der Abſatz
ſehr ſtark zurückgegangen . Die Einſchränkungen der Ar⸗
beiterzahl haben dazu geführt , daß eine Reihe tüchtiger
Uhrmacher ſich ſelbſtändig gemacht haben und ſo zu einer
Verſchärfung der Kriſe in der deutſchen Uhreninduſtrie
beitragen .

Senkung des Maispreiſes
Herabſetzung des Gerſtenzolls

O Berlin , 20. Juni . ( Eig . Dr . ) Amtlich wird mit⸗
geteilt : Der Verwaltungsrat der Reichs maisſtelle
hat heute beſchloſſen , den Preis für Mais von 250, 0
a uf 170 „ für die Tonne herabzuſetzen ,
Ferner iſt von den zuſtändigen Miniſterien eine Verord⸗

nung beſchloſſen worden , die am 26. Juni in Kraft tritt
und vorſieht , daß künftig bei Bezug von einem Doppel -
zentner Kartoffelflocken von der Deutſchen Getreidehan⸗
delsgeſellſchaft ein Doppelzentner Gerſte zu Futter⸗
wecken 1 Zollſatz von 5 / pro Doppelzentner ein⸗

geführt werden darf . Da Kartoffelflocken künftig
zu 170 / ſtatt 185 / abgegeben werden , ermäßigt ſich
bei der Zugrundelegung eines Preiſes von 85 / für die
Tonne Gerſte unverzollt der Kontingentpreis für die
Tonne Gerſte zu Futterzwecken auf 152,50 „ . Für die
alten Gerſtenbezugsſcheine , die bei dem In⸗
krafttreten der neuen Verordnung noch nicht ausgenutzt
ſind , wird der Zoll gleichfalls auf 5 „ pro Doppelzentner
herabgeſetzt .
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Wochenſchluß zwiſchen Hauſſe und Baiſſe
vovers Erklärung hat ſtarken Stimmungswechſel zur Folge / Starker Deckungsbegehr der

Seekulgtton und lebhaftes Geſchäft in Spezial werten 1 Befeſtigungen bis zu 7 „ Schluß
aber wieder ausgeſprochen ſchwach / Privatdis konte ohne Notiz , wohl als Abwehr der Reichs⸗

bank gegen weiter anhaltende Deviſenanforderungen

Weitere Deviſennachfrage

Reſtriktionsmaßnahmen der Reichsbank

O Berlin , 20. Juni . ( Eig . Dr . )
Die Deviſen nachfrage hielt heute unvermindert

ſtark an. Man ſchätzte die Abgaben der Reichsbank auf
wieder 50 Millionen A. Die Hauptvaluten blieben
unverändert am oberen Goldpunkt , der Dollar . 2130, das
Pfund 20 . 492 . Infolge des ſtarken Angebotes in
Privatdiskonten wurde heute kein Satz feſt⸗
geſetzt . Die Wechſel können nur am Schalter der
Reichsbank eingereicht werden . Dieſe Maßnahme der
Reichsbank , die ſich gegen die Finanzierung von Deviſen⸗
käufen durch Wechſeleinreichungen ſchützen will , kann als
eine Reſtriktion angeſehen werden , da es der Reichsbank
überlaſſen bleibt , die eingereichten Wechſel abzunehmen
oder nicht .

Mannheim befeſtigt
Die Börſe war am Wochenſchluß feſt . Man ſprach

von bevorſtehender Bereitwilligkeit Amerikas zu einem
Moratorium und zu größerer Kreöttgewährung . Farben
zogen auf 120 an , Waldhof auf 58, ferner waren Rhein⸗
elektra , Weſteregeln und Linoleum feſter . Am Banken⸗
markt gelangte Bad . Bank nach Pauſe mit 112 zur Notiz .
Verſicherungswerte blieben unverändert . Renten ſtill , aber
behauptet . Der Schluß war für Aktien weiter feſt . Far⸗
ben hörte man mit 122 v. H.

Frankfurt feſt

Die Wochenſchlußbörſe eröffnete nach der erneuten
Abſchwächung im geſtrigen Abendverkehr in ſehr feſter
Haltung . Bereits im Frühverkehr nannte man auf das
überraſchende Eingreifen Amerikas in der Reparations⸗
frage —3 v. H. höhere Kurſe . Zum offiziellen Be⸗
gtun ſtellte ſich bei der Spekulation ſtärkerer
Deckungsbegehr ein , was auch mit der techniſchen
Situation der Börſe in Zuſammenhang gebracht wurde .
Hinzu kam noch , daß der Dollar heute wieder eine rück⸗
läufige Tendenz zeigte und man daher zunächſt mit wei⸗
teren Diskontmaßnahmen der Reichsbank nicht zu rechnen
müſſen glaubt . Gegen die ſchwachen Abendbörſenkurſe er⸗
gaben ſich durchſchnittlich Kursbeſſerungen bis zu 3 v. H.
Sehr lebhaft war das Geſchäft in etnigen Spe⸗
talwerten , die Erholungen bis zu 7 v. H. zu verzeich⸗
nen hatten , ſo J . G. Farben , AG . , Geſfürel , Schuckert ,
Stemens , Rheinſtahl , Mannesmann , Buderus , Salzdetfurth
( plus 10 v. . ) , Weſteregeln , Holzmann u. a. Am An ⸗
lelthemarkt blieb Altbeſitz behauptet , Neubeſitz lag etwas
feſter . Auslandsrenten waren durchweg 7 v. H. höher .
Pfandbriefe ruhig und kaum verändert . Reichsſchuld⸗
buchforderungen lagen etwa 12 v. H. feſter . Im Ver⸗

lauf unterlagen die Kurſe zwar mehrfachen Schwan⸗
kungen , doch blieb die Tedenz durchweg feſt . Am Gel d⸗

markt blieb Tagesgeld mit 6 v. H. unverändert an⸗
geſpannt .

Berlin nach feſtem Beginn und Verlauf
wieder ſchwach

Die letzte Börſe dieſer Woche eröffnete in aus⸗
geſprochen feſter Haltung . Die Märkte ſtanden völ⸗
Ilg unter dem Eindruck des überraſchenden Eingreifens des
amerikaniſchen Präſidenten Hoover in die Reparations⸗
frage . Alle übrigen Momente traten dem gegenüber völlig
in den Hintergrund . Allerdings war das Geſchäft nicht
allzu groß , genügte jedoch , um auf allen Märkten
kräftige Steigerungen auszulbſen . Die Beſſerun⸗
gen gingen nicht ſelten bis zu 5 v. H. und bei ſchwereren
Werten noch darüber hinaus . Vielfach mußten die An⸗
fangsnotierungen ausgeſetzt werden , da eine Kursfeſt⸗
ſetzung ohne Hinzuzfehung eines Kommiſſars nicht möglich
war . Man vertrat ganz allgemein die ja auch durchaus be⸗
rechtigte Auffaſſung , daß ein energiſches Eingreifen Ame⸗
rikas die Frage der internationalen Schuldenregelung von

Grund auf bereinigen und ſomit der Ausgangspunkt einer
entſcheidenden Wendung der Weltwirtſchaftslage werden
könnte .

Anleihen ruhig , Neubeſitz 0,20 % freundlicher .
Pfandbrtefe ſcheinbar noch etwas angeboten , Reichs⸗
ſchuldbuchforderungen bis 1 v. H. gebeſſert , Deviſen
noch ziemlich unverändert . Geld unverändert . Im Ver⸗
laufe blieb die Stimmung durchaus freundlich und zu⸗
verſichtlich . Es vermochten ſich weitere Beſſerungen bis zu
1 % v. H. durchzuſetzen , zumal noch verſpätete Orders ein⸗
gingen . Nur vorübergehend wurde es auf Ge⸗
winnmitnahmen der Spekulation etwas ruhiger .
Der Kaſſamarkt hatte bei kleinem Geſchäft unverän⸗
dert ſchwache Tendenz . Einzelnen Beſſerungen bis zu
3 v. H. ſtanden meiſt Rückgänge in gleichem Ausmaße
gegenüber . Am Privatdiskontmarkt kam eine
Notiz heute nicht zuſtande . Die offizielle Erklärung lau⸗
tete lakoniſch : „ Wechſel können ab heute nur an den Schal⸗
tern der Reichsbank eingeliefertt werden . “ — Die Börſe
erkannte hierin nur eine Gegenmaßnahme der Reichsbank
gegen die wieder ſehr ſtarken Deviſenanforderungen ,
wußte nur nicht , ob ſie hieraus die Abſicht , Kreditreſtrik⸗
tionen vorzunehmen , oder ſolche einer Diskonterhöhung
folgern ſollte . EDs wurde jedenfalls die Tendenz
auf allen Märkten wieder ausgeſprochen
ſch wach . Die Anfanggewinne und die im Verlaufe noch
dazu gekommenen Kursſteigerungen gingen oft wieder
verloren .

Berliner Devisen
Ulskontsätze : Relchsbank 7, Lombard 8, privat 7 v. fl.

— r .
Amtlich in R - für] 19. Juni 20. Juni Barität Disk.

G. B. S, B. M ——9
olland 100 Gulden 169,41 J 169,75 J 189,41 169,75 168,48 2½
then 100 Drachmen 5,458 5,46 . 45 . 468 5,445 9

Brüſſel 100 B. 500 bfr 58,57 . 69 58,59 55. 71 58,855 2½
Danzig . 100 Gulden 381,87 82,03 81,88 82,04 81,555 5
Helſingfors 100 fh 10,98 10,618 10,595 10. 618] 10,512 8

talſen . 100 ire 22. 04 22,08 22,085 22. 085 22,025 8½½
Südſlavien 100 Dinar 7,456] 7,470] 7,456 7,470] . 855 5
Kopenhagen 100 Kr. 112. 70 112,92 112,73 112. 95 112,003
Liſſabon , 100 Estudo 19,86 18,70 18,62 16,68 17,48 7 %
Oslo . 100 Kr. 112. 69 112,91 112,69 112. 91 111,4 4
Paris . . 100 Fr. 16,475 16,515 16. 478 16,518 16,445
Prag . . 100 Kr. 12. 467] 12. 487] 12. 472] 12. 492] 12,38 4
Schweiz . . . 100 Fr. 81,75 61,91] 81. 75 61,91 30,515 3
Sofin .. 100 Lewa . 048] . 054] . 048 8,054] 3017 855
Spanien . 100Peſeten [ 40,46 40,54 20. 86 40,44 69,57 8
Stockholm . 100 Kr. 112. 81 118,03 112,84 118. 08 112,053
Wien . 100 Schilling ] 59,145] 59,265] 39. 17 89. 29 58,79 7½
Ungarn 100- 1250061] 73,51 78,65 73,49 73,63 72,897
Buends⸗Aires . 1Peſo] 1,285 1,289] 1,805 1,309] 1,786 7
Ranada . tan . Dollar ] 4,197 4,205 4,197 . 205 4,176 —
Japan

19
70 2,080] . 084] . 081] . 085] 1,996 5,

Kairo . . 1ägypt . fd 21. 02 22,06 21,02 21,06 20. 91 —
Türkei . 1 9 5 WWW
London „ lengl . Pfd. 20,475 20,515 20,475 20. 515 20,393 2 ů5
New Vork 1 Dollar 4,209 4,17 . 00 4,17 4,780 1 %
Rio deJaneiro 1Millr . 0,814] 0,316 . 814 0,816 . 5037
Uruguay . 1Golbpeſo ] 2,388 [ . 392 [ 2,888 l . 392 J 3,412 1 —

Gebeſſerter Gelreidewochenſchluß
Berliner Produktenbörſe v. 20 . Juni . ( Eig . Dr . )

Die Wochenſchlußbörſe zeigte ein beſſeres Aus ⸗
ſehen , das Geſchäft hat ſich allerdings kaum beleben kön⸗
nen . Das Inlandsangebot von promptem Brot⸗
getreide war knapp . Während ſich die Nachfrage für
Roggen erhalten hat , wurde Weizen nur vorſichtig
gekauft . Das Preisniveau war gut behauptet . In Neu⸗
getreide lag Offertenmaterial nur zu etwa 3 / höheren
Forderungen vor , die vorerſt nur zögernd bewilligt wur⸗

den . Am Lieferungsmarkte zeigte Juliweizen mit
einer Preisſteigerung um 7 , eine Sonderbewegung , da
verlautete , daß Danziger Weizen nicht zur Andtenung im
handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft verwendet werden
dürfte . Die ſpäteren Sichten waren um 3 % befeſtigt .

Roggen ſetzte in den Sichten
Weizen mehl lag ruhig bei unveränderten Pretſen , Rog⸗

genmehl wenig angeboten und weiter gut gefragt . Hafer

lag etwas ſtetiger , der Konſum kaufte aber nur vorſichtig .
Amtlich notiert wurden : Weizen prompt —; : Juli 279

bis 278 ; Sept . 238 —237,25 ; Okt . 238,50 —88 Br . feſt ; Roggen
prompt 208 —210 ; Juli 199,50 —200,50 ; Sept . 187,50 ; Okt .
188 ſtetig ; Futter⸗ und Induſtriegerſte 190 —206 ruhig ; Hafer
prompt 169172 ; Juli 178 u. Br . ; Sept . 156,50 ; Okt . 156,50
feſter ; Weizenmehl prompt 32— 37,50 ſtetig ; Roggenmehl

—60proz . prompt 28 — 30,50 feſt ; Weizenkleie 13,90 —14,20
ſtill ; Roggenkleie 12,75 —13 ſtill ; Viktorigerbſen 26—31; :
Futtererbſen 19 —21 ; Peluſchken 2630 ; Ackerbohnen 19
bis 21; Wicken 24 —26 ; Lupinen , blaue 16 —17,50 ; Lupinen ,
gelbe Rapskuchen 9,50 —10 ; Leinkuchen 13 — 18,20 ;
Trockenſchnitzel 7,70 —7,80 ; Sofaextractionsſchrot 11,9013 ;
allg . Tendenz feſter .

* Rotterdamer Getreidekurſe vom 20. Juni . ( Eig . Dr . )
Schluß : Weizen ( in Hfl . p. 100 Kg. ) Juli 5,22 % Sept .
4,92 %; Nov . 4,92¼ ; Jan . 5,05 . — Mais ( in Hfl . p. Laſt
2000 Kg. ) Juli 78 ; Sept . 804 ; Nov . 81 %; Jan . 8994.

* Liverpooler Getreidekurſe vom 20. Juni . ( Eig . Dr . )

2227 ;

Anfang : Weizen ( 100 Ib. ) Tendenz ſtetig ; Juli 4 ,
( 4,06 ) ; Okt . 4,3 ( 4,276 ) ; Dez . 4,59 ( 4,4 %) ; Mehl unv .
— Schluß : ruhig ; Juli 4,04 ; Okt , 4,3½ ; Dez . 4,5 ;
Mehl unv .

* Magbeburger Zuckerterminbörſe vom 20. In ni . ( Eig .
Dr . ) März 7,85 B 7,80 G; Juni 6,90 B 6,80 G; Juli
6,00 B 6,85 G; Auguſt 7,05 B 7 G; Sept . 7,15 B 7,10 G:
Okt . 7,25 B 7,20 G; Nov . 7,40 B 7,5 G; Dez . 7,55 B 7,50 G;
Tendenz ruhig . — Gemahl . Mehlis per Juni 32,40 ; Juli
32,55 ; Tendenz ruhig .

Nürnberger Hopfenmarkt
s. Nürnberg , 19 Juni . ( Eigenbericht . )

Während die Nachfrage in der Vorwoche noch anhielt ,
und ein ziemlicher Umſatz erreicht werden konnte , iſt es in
der heute ſchließenden Berichtswoche wieder weſentlich
ruhiger geworden . Es war nur eine Zufuhr von 20 Ballen
zu verzeichnen und der Geſamtwochenumſatz erreichte nur
etwa 150 Ballen . Die Käufe waren in der Hauptſache für
Exportzwecke beſtimmt und betrafen vornehmlich Haller⸗
tauer und einige kleinere Poſten Württemberger ; erſtere
gingen mit —33 , letztere mit —25 / und etwas
Tettnanger von 55 —60 „ aus dem Markt . Die Deutſche
Hopfenverkehrsgeſellſchoft nahm noch kleine Reſtkäufe vor
und bezahlte Hallertauer bis zu 45 und 50 J , Spalter bis

zu 30 / . Bei Wochenſchluß notieren nach amtlicher Feſt⸗
ſtellung in 1 per Ztr . ; :

Prima Mittel Geringe
Hersbrucker Gebirg ,
Badiſche , Württemberger 25 37 1820 15
Spalter 28 —30 22 —25 15

Hallertauer 30 —25 22 —25 20

Tettnanger 50 —60 35 —40 —

Schlußſtimmung unverändert ruhig . Die Hopfengärten
weiſen dank der fortgeſetzt günſtigen Witterungsverhält⸗
niſſe normale Weiterentwicklung auf . Die Gärten ſind
faſt durchweg ungezieferfrei . Einzelne Anbauorte , beſonders
in der Hallertau hatten unter ſchwerem Hagel zu leiden .

Am Saazer Markte bei ruhiger Stimmung zurück⸗
gehende Umfätze ; Preisnotierungen von 140 - 300 Kronen .
— Weſtliche Märkte ſehr ruhig und meiſt ohne Käufer .
Notierungen bis zu 325 Franes .

Freinusheimer Obſigroßmarkt vom 20. Juni . Heute
waren 150 Zentner angefahren . Der Abſatz war gut . Es
wurden folgende Preiſe erzielt : Rote Kirſchen —14 Pfg . ,
ſchwarze Kirſchen 14 —18 , Erdbeeren 25 - 30 , Johannis⸗
beeren 17, Heidelbeeren 838 Pfennig .

* Weiſenheimer Obſtgroßmarkt vom 20. Juni . Bei
guter Anfuhr und flottem Abſatz wurden heute folgende
Preiſe erzielt : Erdbeeren 20 —25 ; Spargel 28 —35 und 15
bis 20. Kirſchen waren nicht angefahren .

* Bremer Baumwolle vom 20. Juni . ( Eig . Dr . ) Amerik .
Univ . Stand . Middl . ( Schluß ) 10,17 .

* Liverpooler Baumwollkurſe vom 20. Juni . ( Eig . Dr . )
Amerik . Univerſal . Stand . Miodl . Anfang : Juli 463
bis 464; Okt . 484; Dez . 491; Jan . ( 32) 495 März 504;
Mai 512; Tagesimport 1000 ; Tendenz ſtetig . — Schluß :
Juli 471: Aug . 475 ; Sept . 479; Okt . 482; Nov . 485: Dez .
489; Jan . ( 32) 493; Febr . 495; März 502; April 506; Mai
510; Juni 469; Juli 516; Ott . 523, Dez . 528: Jan . ( 33)
531; Loco 485; Tagesimport 1000 ; Tageslocoverkäuſe 4000
Exportverläufe 100 ; Tendenz ruhig und behauptet .

* Berliner Metall⸗Notierungen vom 20. Juni . ( Eig .
Dr : ) Freiverkehr . Elektrolytkupfer ( wirebars ) prompt
77,50 / für 100 Kg. ; Rafſinadekupfer loco 68 —70 ; Stan⸗
dardkupfer , loev 6465,50 ; Standard⸗Blei per Juni 21,50
bis 22,50 , Banka⸗ , Straits⸗ , Auſtralzinn 108; alles übrige
nicht notiert .

neuer Ernte 1 / feſter ein .
Zinn⸗Pool geſcheitert

Einberufung einer neuen Konferenz

Unter Beteiligung der Vertreter der Regierungen Nien
derländiſch⸗Indiens , Boliviens , Ligeriens und Malyas
wurde lt . BT . am Dienstag die angekündigte Konferenz
der internationalen Zinnerzeuger in Paris abgehalten , die

jedoch , entgegen den von vielen Seiten geäußerten Erwar⸗

tungen , keine poſitiven Ergebniſſe gebracht hat .

Die geplante Bildung eines internationalen Pools zur

Uebernahme großer Zinnmengen iſt offenbar infolge der

großen Schwierigkeiten der Kapitalbeſchaffung nicht zu⸗
ſtande gekommen . Namentlich Bolivien hat die Bereit⸗
ſtellung der hierfür erforderlichen Mittel als unmöglich
erklärt . Die Pläne ſcheinen indeſſen noch nicht endgültig
aufgegeben zu ſein , da für den 2. Juli eine neue Zu⸗
ſammenkunft nach London einberufen worden iſt .

Auf der Konferenz wurden die bekannten Reſtrikttons⸗
qugten für die Zeit vom 1. Juni ab endgültig beſchloſſen
und die Ziffern über die Exporte der an der Reſtriktion be⸗

teiligten Länder in den letzten Monaten bekanntgegeben .

O Internationaler Zuckerrat . ( Eig . Dr . ) Der Inter⸗

nationale Zuckerrat , der beſonders das Chadͤbourne⸗Ab⸗
kommen konſtituierte , hält am 22. und 23. Juni ds . Js .

in London ſeine erſte Sitzung ab. Die deutſchen Vertreter

an dieſer Sitzung ſind Kommerzienrat Dr . Rabbethge⸗
Kleinwandsleben , Direktor Dr . Seeliger⸗Cannſtadt
und Walter Pikuritz⸗ Berlin .

Halleſche Salzwerke
Die Halleſche Salzwerke AG. zu Schleſien a. d. Saale ,

erzielte 1930 einen Reingewinn von 315 569 (527 916) 227
aus dem , wie bereits gemeldet , eine Dividende von 8 v. H.
(i. V. 18 v. . ) auf die Stamm⸗ und Vorzugsaktien zur
Verteilung kommen ſoll . Der Reſt ſoll vorgetragen wer⸗
den . Der Betrieb der Soline verlief wie der des Berg⸗
werkbetriebes ohne nennenswerte Störungen . Die An⸗

lagen konnten entſprechend den Abſatzverhältniſſen nur
in beſchränktem Umfange betrieben werden . Wegen An⸗

häufung der Lagerbeſtände mußte der geſamte Betrieb

zeitweiſe ſtillgelegt werden . Der Abſatz an Siedeſalz inner⸗
halb des Norddeutſchen Siedeſalz⸗Syndikats betrug 239 914
( 255 205) To . Der Abſatz des Werkes an Siedeſalz betrug
13 385 ( 3858) To . Die Beteiligung am Siedeſalzabſatz be⸗

trug 57 (5] v. H. und iſt vom 1. Januar des laufenden
Jahres ob auf 6 v. H. geſtiegen . Dieſe Beteiligung gilt
bis zum Ablauf des Syndikats Ende 1932. Mit Wirkung
ab 1. März 1930 iſt die Geſellſchaft dem Deutſchen Stein⸗
ſaz⸗Syndikats beigetreten mit einer Abſatzbetetligung von
2 v. H. In der Bilanz erſcheinen ( in Mill . ) u. o.
Debitoren mit 9,27 (2,86 ) , Waren mit 0,08 ( 0,05 ) , Materia⸗
lienbeſtände mit 0,05 (0,04 ) , Effekten und Beteiligungen
mit 49 ( 5,09 ) , Grubenfelder , Grundſtücke und ſonſtige
Anlagen mit 2,27 ( 2,28 ) , andererſeits Kreditoren mit 2,09
( 2,21 ) , Quotenabwicklungskonto mit wieder 1,5 . Avale
werden auf beiden Seiten mit 3,52 ( 3,05 ) agusgewieſen .

O Maingaswerke AG. , Frankfurt a. M. 4 v. H.
Dividende . Die heutige AR. ⸗Sitzung beſchloß , wie erwar⸗
tet , 4 v. H. Dividende zur Verteilung vorzuſchlagen .

Literatur
* Der Run auf die Reichsbank . Die akute Kreditkriſis ,

die als Folge der politiſchen Entwicklung der letzten Wochen
zu einer ſchweren Erſchütterung des Geldmarktes führte ,
behandelt Alfred Lan sburgh in Heft 25 der Finanz⸗
wochenſchrift „ Die Bank “ in einem Aufſatz „ Der
Run “ . Er weiſt nach , daß die Diskonterhöhung von 5 auf
7 pv. H. notwendig war , auch wenn ſie unwirkſam geblieben
wäre , da ſie in dieſem Falle den Uebergang zu den für
eine Herabſetzung der Notendeckung notwendigen höheren
Diskontſätzen hätte bilden müſſen . — Mit den durch die
Gründung der Internationalen Agrarkredit⸗Bank aufge⸗
worfenen Fragen beſchäftigt ſich Dr . Werner Hagemann .
Der „ Organiſierte Weltkredit “ der vielen neu
gegründeten überſtagtlichen Banken ſei faſt ſtets auf die
ſchlechten Riſiken angewieſen , für die die nationalen In⸗
ſtitute kein Kapital mehr auftreiben können . Die Gefahr
der Kapitalfehlleitung werde daher vergrößert . Kleinere
Beiträge bringen eine kritiſche Würdigung von Einzel⸗
beſtimmungen der letzten Notverordnung , ſo u. a. der
Froge der Staatsaufſſcht über In veſtment
Truſts ſowie der dem Kohlenbergbau zugedachten Sub ⸗
vewtion , die keine iſt . Für die Bauſpar⸗
kaſſen , deren Lotterie⸗Charakter in der Kriſe immer
deutlicher hervortritt , wird die Unterwerfung unter die
Lotterieſteuer gefordert .
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Hoch klingt das Lied
Alljährlich Tauſend Lebensreiter in Deutſchland

zter Lebensg
Erwin

efahr gelang es geſtern
zeider , einen 12jährigen

bei beſonders ſtarker
zu holen , nachdem das

unter der OberflächeKind längere Zeit
verſchwunden war . “

( Alltägliche Zeitungsnottz . )
„ Die Frage , die ich an Sie , Herr Amtsrat ,

richten möchte , iſt nicht ganz einfach und mag zu⸗
nächſt vielleicht einigermaßen ſeltſam erſcheinen . Ich
möchte vorausſchicken , daß in allen Kulturländern
von jeher die Lebensrettung in ihrer Geſamt⸗
heit als ein Gradmeſſer der Opferwillig⸗
keit und der Selbſtloſigkeit gilt , die in einem Volk
herrſcht . Wir , die wir draußen im Leben ſtehen ,
können an dieſen Gradmeſſer nur ſehr ſchwer , meiſt
ſogar garnicht herankommen , denn die Meldungen
über Lebensrettungen ſind auch in der Preſſe ver⸗
ſtreut und kommen nur ſelten über die Grenzen
eines lokalen Bezirks hinaus . Sie aber , hier im
Berliner Miniſterium , haben dieſen Gradmeſſer in
der Hand , denn durch Ihre Hände geht aktenmäßig
die Schilderung der Mehrzahl aller Lebens⸗

rettungen , die ſich in Deutſchland ereig⸗
nen . Unter dieſen Vorausſetzungen werden Sie

jetzt verſtehen , wenn ich frage , ob in den letzten

Jahren oder vielleicht ſogar in den letzten beiden

Jahrzehnten irgend ein Wandel in der Zahl und in

der Art der Lebensrettungen eingetreten iſt . Haben
die ſchlechten Zeiten , die wir durchmachen , die

Selbſtloſigkeit und den Aufopferungs⸗
willen im deutſchen Volke gemindert ? Kann man

aus der Entwicklung der Lebensrettungen irgend⸗

welche Rückſchlüſſe ziehen auf eine Umbildung des

ſittlichen Kerns in unſerem Volke ? “

„ Ich kann verſtehen , weshalb Sie eine ſolche

Frage an mich richten . Und ich gebe auch zu , daß

derartige Rückſchlüſſe gezogen werden können . Ein

Ueberblick über die Art und die Zahl der Lebens⸗

rettungen in Deutſchland , den ich Tag für Tag durch
neue Fälle , die uns zugeleitet werden , erweitern

kann , lehrt , daß nach dem Gradmeſſer der Lebens⸗

rettungen zu urteilen , ein Abſtieg unſeres
Volkes in ſittlicher Hinſicht keines

wegs eingetreten iſt . Jahr für Jahr erfah⸗
ren wir in Deutſchland von ſchätzungsweiſe tau⸗

ſend Fällen von Lebensrettungen unter

ſehr erheblicher eigener Lebensgefahr . Es

iſt dies , auch im Vergleich zu früheren Jahrzehnten ,
eine ehrfurchterweckende Zahl . Allein in Preußen
werden jährlich mehr als 500 Lebensrettuns⸗

medaillen verliehen . Und auch , wenn ich mich ſo
ausdrücken darf , der Typ des Lebensretters unſerer
Tage beweiſt , daß Selbſtloſigkeit und Opfermut im

deutſchen Volke zu Hauſe ſind und in den Jahren
ſchwerſter Not keine Veränderung erfahren haben . “

„ Wer iſt dieſer Typ des deutſchen Lebensretters ? “

„ Er iſt keine individuelle , ſondern eine Geſamt⸗
perſönlichkeit . Ich möchte Ihnen das Geſicht des

deutſchen Lebensretters durch die Schilderung eini⸗

ger , ziemlich wahllos herausgegriffener Einzelfälle
zeigen , die ſich jüngſt ereignet haben .

In Bergdievenow an der Oſtſee ſchwimmt
das kleine Söhnchen des Ingenieurs Reinbrecht
in das Meer hinaus . An einer Buhne gerät das
Kind in einen gefährlichen Strudel , kann ſich nicht

mehr an der Oberfläche halten und verſinkt . Der

Lehrer Zilow ſieht den Kuaben untertauchen ,
ſchwimmt hinzu und rettet den Jungen aus dem

Strudel , der ihn ſchon in die Tiefe gezogen hat .
Kaum iſt der Knabe in Sicherheit , da bemerkt Zi⸗

low , daß Frau Reinbrecht , die Mutter , die dem

Jungen nacheilen wollte , ſich ebenfalls in höchſter
Lebensgefahr befindet .

Wieder ſchwimmt er hinzu und rettet die

Frau , die ſich heftig an den Mann klammert
und ihn , wie ſchon vorher der Junge , in die

Tiefe des Strudels zu ziehen ſucht .

Zilow tat dies , obwohl er durch eine Kriegs⸗
verletzung außerordentlich am Schwimmen
gehindert iſt , und befürchten mußte , daß ſeine
Kräfte bei ſeinem Rettungswerk verſagen müßten .

Ein anderer Fall : Das Flugzeug D 1922 „ Saar⸗
land “ gerät auf der Strecke Chemnttz . Berlin in

Brand . Der Flugzeugführer , Richard Mehro mw,
führt das Flugzeug weiter , obwohl er Brandwunden

an den Händen hat und ſeine Kleider Feuer gefan⸗
gen haben . Die Flammen greifen um ſich , durch⸗
freſſen die Brandſchott , der Führerſitzt ſteht in

Flammen , da erſt zieht ſich Mehrow in die Tür zwi⸗
ſchen Kabine und Führerſitz zurück und lenkt von
dort aus mit einer Hand den Apparat . Bei der Not⸗

landung überſchlägt ſich die „ Saarland “ ; Mehrom
und ein Fluggaſt ſind bewußtlos . Ein anderer Flug⸗

gaſt und der Bordmonteur , Helmuth Stoye , ſind
herausgeſchleudert worden und befinden ſich in
Sicherheit . Obwohl der Benzintank jede Sekunde
explodieren kann , geht Stoye an das brennende

Flugzeug heran und rettet Mehrow und den
Fahrgaſt aus den Flammen . Wenige Se⸗
kunden ſpäter erfolgt die Exploſion .

. . . Bei einer Oſtſeefahrt auf
Barsdin fällt ein kleiner Junge , Ernſt Koch ,
ins Waſſer . Als der Heizer , Willi Schirmer
unter Deck den Vorfall durch eine Luke ſieht , iſt der
Dampfer ſchon 50 Meter von der Unfallſtelle ent⸗
fernt . Schirmer ſtürzt herauf , ſpringt , aus der Hitze
des Heizraumes kommend , bekleidet ins Waſſer , ſieht
aber , daß er den Jungen , der ſchon untergetaucht iſt ,
ſchwimmend nicht mehr rechtzeitig erreichen kann . In
raſcheſtem Tempo ſchwimmt er daher zum Ufer ,
ſteigt aus dem Waſſer , rennt die 50 Meter zurück
und geht wieder ins Waſſer , faßt nach mehrmaligem
Tauchen den Jungen in 3 oder 4 Meter Tiefe . Koch
iſt gerettet .

Tauſende ſolcher Fälle könnte ich aufzählen :

Ein Arbeiter , der einen Kollegen aus einem
10 Meter tiefen , mit Gas gefüllten Schacht
ohne irgendwelche Sicherungsmaßnahmen
herausholt , nachdem ein anderer vergeblich

die Rettung verſucht hatte .

Eine Frau , die , kurz vor der Entbindung ſtehend ,
im Mühlheimer Hafen einen 10jährigen Knaben aus
dem Waſſer holt . Ein junger Mann , der , ob⸗

wohl ſelbſt ſchwer verletzt , bei einem Eiſen⸗
bahnunglück vier andere Schwerverletzte vor dem

ſicheren Tode rettet . . Alle dieſe Lebens⸗

rettungstaten haben ein Gemeinſames : es gehört zu
ihnen ein außerordentliches Maas an Pflichtgefühl ,
ein ungeheurer Mut , eine Hingabe des eigenen Le⸗
bens zugunſten des anderen , die man als Feuer⸗
probe des guten und edlen Charakters bezeichnen
kann . Es iſt bezeichnend , daß die Geſamtperſönlich⸗

dem Dampfer

Ludger Volpert⸗Hamburg , der Konſtrukteur
des intereſſanten Flugzeugs

Flugzeug ohne Propeller

keit des deutſchen Lebensretters ſich aus allen

Schichten des Volkes gleichmäßig zuſammenſetzt . “
„ Glauben Sie , daß dieſe Lebensrettungstaten

einem eingewurzelten Pflicht⸗ und Veranwortungs⸗

gefühl , einem echten Volksempfinden entſpringen ? “

„ Ganz gewiß . Das beweiſt am beſten die ſehr er⸗

hebliche Anzahl von Kindern , die an den Lebens⸗

rettungen beteiligt ſind . Kürzlich erſt hat
ein 11jähriger Junge in Stollberg , Helmut Jor⸗

dan , ein 7 jähriges Mädchen aus dem 2 Meter

tiefen , durch eine Zementmauer abgeſchloſſenen Sturz⸗
loch eines Wehrs des Münſterbaches gerettet . Im
Winter hat ein g9jähriger Junge aus Kaſſel zwei

11jährige Jungen gerettet , die im Eis der Fulda
eingebrochen waren . Fritz Stammer hat beide

Jungen zugleich aus dem Eiſe gezogen und wäre

ohne Zweifel auf dem brüchigen Eiſe eingebrochen
oder in das Waſſerloch gezogen worden , wenn er

ſich nicht auf den Bauch gelegt und ſich mit den

Stiefelſpitzen an den Unebenheiten des Bodens feſtge⸗

halten hätte . Was er wagte , war tollkühn 75

Einige Zeit früher hat ein achtjähriges Mädchen

aus Elbing zwei Erwachſene , die nicht

ſchwimmen konnten , aus einem gefährlichen Stru⸗
del gezogen .

Die Taten dieſer Kinder zeigen am beſten , wie

ſehr der Einſatz des Lebens für den anderen auch
— oder beſonders — in unſerer Zeit , ein Weſenszug
unſeres Volkes iſt . “

Die Geſchehniſſe , die ein Amtsrat in einem Ber⸗

iner Miniſterium in gelbe Akten gebündelt und

liebevoll mit himmelblauen Bändern umſchnürt hat ,

ſind auch in der nüchternen und farbloſen Amtsſprache
ein moderner , lebendiger Heldengeſang .
Sie können davon überzeugen , daß jene Eigenſchaft
des Heldenmutes , um derentwillen wir die Väter

liebten , in den Kindern und Enkeln mit glei⸗

cher Friſche und Lebendigkeit wurzelt . — Sie ſind Be⸗

weiſe des geſunden deutſchen Volks⸗

geiſt es . Ernst schildt .

Volperts propellerloſes Flugzeug
ntit Düſenvortrieb

Der Hamburger Ingenieur Volpert hat ein propellerloſes Flugzeug konſtruiert , deſſen
Bau durch die Erfahrungen beim Segelflug beeinflußt iſt . Durch 2 am Rumpf angebrachte
Laufkanäle mit Saugmöglichkeiten werden Luftſtrömungen geſchaffen , die denen entſprechen ,
die ein Segelflugzeug beim Start von einem hohen Berge aus vorfindet . In Verbindung

mit dem ſogenannten Düſenvortrieb werden beträchtliche Erſparniſſe erzielt .

Das Nilpferd auf dem Golfſpielplatz
Aus der engliſchen Kolonie Uganda in Oſt⸗

afrika wird ein ſeltſamer Vorfall berichtet . Der

engliſche Kolonialbeamte Wickham überſchritt den

Golfſpielplatz in der Nähe der Station Jin ja, als

er von einem Nilpferd angegriffen wurde . Der in

ſeiner Begleitung befindliche Hund wurde getötet , er

ſelbſt nicht unerheblich verwundet . Der Spielplatz

ſtößt unmittelbar an die Stelle , an der der Nil aus

dem Victoria⸗Nyanza⸗See hervortritt .

In der Nachbarſchaft befindet ſich ein Schu tz⸗

gebiet für Nilpferde , die der Seelandſchaft

Reiz und Leben verleihen ſollen . Es iſt ſchon wie⸗

derholt vorgekommen , daß ſie bis in die Stations⸗

gärten vorgedrungen ſind . Sie haben ſich aber bis⸗

hex immer als ungefährlich und harmlos erwieſen .

Der Zwiſchenfall auf dem Golfſpielplatz iſt der erſte

Fall von Bösartigkeit .

Güterwagen ſtürzt von einer Brücke auf die Straße

In Düren ( Rheinland ) ] ereignete ſich ein ſchwerer Eiſenbahnunfall , als auf einer Straßen⸗
überführung ein Güterwagen entgleiſte und mit voller Gewalt auf die Straße niederſtürzte .

Das Geheimnis eines Mannweibes

In der Nähe der franzöſiſchen Stadt Bou⸗

logne iſt die Leiche einer Frau aufgefunden

worden , die in ein männliches Gewand gekleidet

war . Die Unterſuchung ergab , daß es ſich um eine

Polin handelte , die in der Gegend unter dem männ⸗

lichen Namen Jean Omielewſki bekannt war . Sie

hatte in einer Grube in der Nähe der Stadt eine

Reihe von Monaten als Bergmann gearbeitet , ohne

daß ihr wahres Geſchlecht erkannt worden wäre .

An einem Zahlabend , als die Bergarbeiter nicht

mehr ganz nüchtern waren , kam das Geheimnis zu⸗
tage . Irgendeiner machte eine Bemerkung über das

weibiſche Ausſehen des Arbeitskollegen , der dann

von einigen anderen gewaltſam entkleidet

wurde . Eine allgemeine Schlägerei war die Folge .
Von dieſem Abend an ließ ſich die Frau nicht mehr in

der Grube ſehen . Wie ſie ums Leben kam , iſt der

Polizei vorläufig noch ein Rätſel .

Eine Windhoſe hat das Sauerland
( Weſtfalen ) verwüſtet

—
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— Weeſfegschklp
Karte der von dem Orkan betroffenen Gebiete

Die ſeltene , aber um ſo furchtbarere Natur⸗
erſcheinung einer Windhoſe richtete im Elſetal
( Weſtfalen ) große Verheerungen an . Die Ge⸗
walt des Orkans war ſo groß , daß 120 Häuſer
zerſtört , 2 Perſonen getötet und 80 weitere

verletzt wurden .

S .

So ſieht eine Windhoſe aus

Trichterförmig ſchießt ſie blitzſchnell aus dem ver⸗
düſterten Gewölk und vernichtet bei ihrem Auf⸗
treffen auf der Erde alles , was ſich ihrer unheim⸗

lichen Gewalt entgegenſtellt .

Wußten Sie ſchon ?
Die in Südamerika lebenden Lengus⸗Indianer

haben die Eigentümlichkeit , beim Tode eines Stam⸗

mesgenoſſen ihren Namen zu wechſeln , in der An⸗

nahme , dadurch den Tod irrezuführen , der , wie ſie

wähnen , eine Liſte über alle Lebenden hat , und nun

bei ſeiner Wiederkehr nicht wiſſen wird , wen er neh⸗
men ſoll .

*

Das Reich der Moskitos . Kein Allgewaltiger

dieſer Erde verfügt über ein ſo ungeheures Gebiet ,
wie die geflügelten Menſchenjäger , die Moskitos , die

mehr als zehn Millionen Quadratmeilen Landes ur⸗

ſurpiert und jede Anſiedelung dort unmöglich ge⸗

macht habe . Dieſes für Menſchen nahezu oder gänz⸗

lich unbewohnbare Gebiet umfaßt ganz Weſtafrika ,
von der Großen Wüſte bis zur Mündung des Fiſch⸗

ſtromes , die Hälfte der Sundainſeln ,all die endloſen
Tundren oder Sumpfwieſen Sibiriens , einen großen
Teil von Britiſch⸗Nordamerika , ausgedehnte Tief⸗

landregionen der Vereinigten Staaten , das öſtliche

Mexiko , das öſtliche Guatemala und Honduras , ſo⸗
wie etwa zwei Drittel des ſüdamerikaniſchen Kon⸗

tinents .
E

Queckſilber iſt das ſchwerſte , Lithium das

leichteſte Metall . Von erſterem wiegt 1 Liter bei

4 Grad Celſius Wärme 13 Kilo 580 Gramm , von letz⸗
terem aber nur 590 Gramm .

4. f

Bei der Beratung des Reichsgeſetzes vom Juni
1897 betr . der Margarine verlangten die Vertreter
der Landwirtſchaft eine Blaufär bung dieſes

Fabrikates , um ſie deutlich von der Butter unter⸗

ſcheiden zu können .

Rieſenbrand einer Tonröhrenfabrik in Burgkemnitz

Das ausgebrannte Hauptgebände
In Burgkemnitz bei Bitterfeld richtete ein Großfeuer in einer Tonröhrenfabrik ſchweren

Schaden an . Werte in Höhe von 21 Millionen Mark wurden ein Raub der Flammen .

N
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Sandesanllſche
s

Dauerwellen - Spezialist

Lege RSffer sfr . 2
infinma gösgernggantaum Salon Ar Mepplelz

l Telephon 537 01Schmit
Austührung in höchster Vollendung unter Anwendung der 3 bewährſesfen Sysſeme , geeignet für

jedes Haar / Erstklassige Bedienung , mit und ohne Elektrizität , bei voller Garantie / 5 Apparate

Konkurrenz los billig ! Auskunft und Beratung ufverbindlich !

13 . Seite / Nummer 280

ade - Mäniel

2 pe ade - Anzũüge
ade - Schuhe

C 1, 7, am Paradeplatz ade - Mũlizen

Wäsche - Sonderhaus Preisgekrönteste Muster

Trauringe
Alle Formen und Preislagen

Vorrälſg bei

Cäsar Fesenmeyer
Breiſe Siraße P 1, 3

Cale - Resiaurani Rosenhain
Treffpunki der Friedholfbesucher

zwischen beiden Haupteingängen gelegen .

Angenehmer Aufenthalt mit Sommerterrasss .

Sorglänige Bedienung in Ia. Kaftes —Kuchen

Els — Weln und Biere .

H . Barber
N 2 , 10 Tel . 20333

Wasser — Licht — Wärme — Radio

Junker & Ruh Gasherde mit Backofen
weiß emailliert . 88 .
1. Rate . 90

Gasbadeöfen mit Brause von 80 . “ an .
VTV 3

Herde - öfen
Gasherde

Eisschränke

Emil Maier

Eisenbhandlung
Soſlerstr . 29 Tol. 262 98

Vom Fachmann

Mafratzen aller Arf

sOlide Polsfer möbel
Dekoraflonen

Tapefen

Ph . Beckenbach ra . 28683 2. 13

Fein - und Grof wäascherei
Heinzl & Horn Gardinen - Spannerel

H 3 . 16 Mannheim Tel . 29263

Spez . : Erstklassige Herren - , Damen - u.
Haus - Wäsche — Pfund - Wäsche

Abholen und Ablteferung frei Raus - Prompte Bedienung

„ Originat Rastatter und Weber Ettlingen ;

Gas - und Kohlen -
Herde - Ofen

in allen Preislagen .

Günstige Ratenzahlung

Süͤdd. Rerdvertrieb Karl Rudolf
Telephon 227 02 Beſlenstr . 2

Verkündete :
Monat Juni
Arbeiter Andreas Mitſchele — Margaretha Paul
Maurer Artur Joſef Fuchs — Pauline Dilger
Kaufmann Julian Bertrand — Irene Fromm
Mechan . Karl Oswald Gonnert — Hilda Amalia Wenz
Kaufmann Gebhard Eble — Katharina Suſanna Arnold

geb . 5 1 0Kaufmann Friedrich Fiſcher — Adina Maria Gropp
Arbeiter Artur Watermann — Eliſe Groſch
Bierbrauer Anton Wedam — Emma Greſſel
Schloſſer Eduard Kurz — Johann Luswig
Techniker Richard Fluhr — Luiſe Roth
Landwirt Hermann Becker — Johanna Becker
Redakteur Albert Otto Joſef Limburg — Meta Anna

Maria Schott geb . Moll
Buchbinder Wolfgang Gisner — Hilda Adelmann
Gärtner Wilh . Heinrich Röder — Lina Katharina Oehler
Sattler Adam Ehmig — Eliſabetha Krämer
Arb . Otto Meininger — Eliſe Marie Auguſte Perſicke
Kfm . Mug . P. Rich . Kärgel — Charlotte Emilie Enderlein

Kaffeeröſter Ludwig Köhler — Lina 5 .Fabrikarbeiter Ludwig Thomas — Thereſe Fuierer
geb . Graf

Fuhrmann Vinzenz Brunner — Emma Zier
Keſſelſchmied Leonhard Hautz — Elſa Dürr
Maler Otto Bieber — Frieda Zöllner
Metzger Leonhard Frauz — Eliſabeth Schien
Tankwart Rudolf Frank — Anna Schmunck
Kraftwagenführer Max Dielmann — Anna Naun

Schiffsmaſch . Uhlrich Griepenburg — Eltſabetha Rößler
Kraftwagenf , Thomas Feuerſtein — Klara Reſchenecker
Schloſſer Karl Reinmuth — Anng Leitsbach
Packer Joſeph Biſſantz — Roſa Zorn
Ingenieur Hans Knecht — Eliſabeth Münz
Hafenarbeiter Karl Kappes — Gertrud Geis
Arbeiter Wilhelm Baunach — Berta Jetter
Metzger Ambros Mayer — Sophia Bürk
Kaufmann Friedrich Moos — Amalie Ahl
Reiſender Wilhelm Ott — Maria Weſemann
Kupferſchmiod Arthur Maler — Katharina Schumann
Poſthelfer Karl Löwinger — Katharina Eifler g

Arbeiter Peter Angermeier — Eva Oehlſchl
Muſikl . Karl Schultz — Fannſ Baumann geb . Drechsler
Sekretär Carl Müller — Barbara Sturm
Direktor Felix Grimmer — Brunhilde Katz
Arbeiter Korl Lammarſch — Margarete Eckert
Gipfer Johann Lammert — Maria Schreck
Verkäufer Hellmuth Bernheim — Katharina Schmitt
Ingenieur Friedrich Schmidt — Gertrud Friedenauer
Schneider
Schloſſer Julius Freund — Eliſe Menges
Schloſſer Karl Mayer — Katharina Kilz

Franz Gremm — Liſette Schulg 8 8

Bauarbeiter Philipp Large — Ida Langohr
Kaffeeröſter Franz Schaffrath — Eliſabeth Zimmermann
Elektromont . Friedrich Sickinger — Maxie Wolff

Maſchinening . Hieromin Witzki — Eliſabeth Gruber
Schneider Walter Leßoing — Luiſe Rathgeber
Kraftwagenf . Auguſt Eckart — Mario Kaufmann
Schloſſer Friedrich Weber — Lina Sommer
Kranenf , Wilh . Wildermuth — Katharing Achtſtetter

geb . Hörner
Oberfeuerwehrmann Heinr . Bollmann — Suſonno Geiß⸗

ler geb . Habiſch

Geborene :
Monat Juni
Kfm . Karl Weber 1 T. Gerda Luiſe Amalie
Kim . Herbert Stolz 1 T. Hedwig Anita Maria
Maſchinentechn . Oskar Rosvall 1 S. Oskar Fritjof
Maſchinenführer Peter Weickel 1 T. Anita Marfa

Kontrollmſtr . Erhard Geis 1 T. Marga Maria

n
Adam Fuchs 1 S. Werner Georg

fons
Kfm . Adolf Kuhne 1 S . Herald
Kfm . Wilhelm Mumm 1 S. Klaus Hannes
Schloſſer Willi Finzer 1 S. Richard Anton
Kfm . Auguſt Pfirrmann 1 T. Hedwig Elfriede
Poſtſchaffner Otto Weber 1 T. Edith Mario Thereſia
Kriminalaſſiſtent Friedr . Lohrer 1 S. Heinz Friedrich
Ingenieur Otto Thomas 1 T. Ingeborg Renate
Elektromont . Julius Meiſel 1 S. Adalbert Julius
Mechaniker Karl Schmelcher 1 T. Doris Ruth Käte

Prokuriſt Hans Fromm 1 S. WolſgargKraftwagenf . Wilhelm Hennrich 1 S. Dieter Chriſtian
Inſpektor Joſef Nikolaus 1 T. Ingeborg Olga Morgarete
Verkäufer Adam Ziegler 1 T. Mario Gerda
Wirt Friedrich Opfermann 1 T. Gerda Eliſadetha
Rottenmeiſter Alfons Köhler 1 T. Giſelgs Anng Maria
Arbeiter Wilhelm Braun 1 S . Karlheinz Otto

A Ehriſtoph Bärtele 1 T. Renate Roſa
andſchaftsgärtner Hermann Lückeke 1 T. Liſelotte Luiſe
Anna
ementeur Jakob Nolte 1 T. Edith Eliſabeth
pbeiter Adam Griesheimer 1 T. Ruth Anna

Werkmeiſter Korl Linde 1 T. Elfriede Helene
Kfm . Heinrich Hennig 1 S. Heinrich Max Ludwig
Kfm . Hans Kehl 1 S. Horſt Theodor
Schloſſer Friedrich Bauer 1 S. Ludwig Heinz
Fuhrmann Valentin Walzenbach 1 S. Theodor Anton
Vertreter Robert Zaxnicer 1 T. obne Vorname
Kraftwagenf . Willy Frank 1 T. Ingeborg Wilmo Käte

rüſtbauer Karl Lauer 1 T. Charlotte Sofie
Friſeur Eduard Bender 1 S. Rudi Eduard
Molkereſgeh . Paul Fleiſchmann 1 S. Werner Richard
Kfm . Wilhelm Frey 1 T. Eliſabeth

3
A

Wissen Sie schon
daß die seit jahren am hiesigen Platse bestehende

Hansa - Schuh - Inskandselzung
Unhaber Honrad Nambaud )

piüllge Einheitspreise für holsgenagelte oder ge -
hlebie Ago - Sohlen führt . Bei Verwendung von
La. Bichenlohgegerbtem Sohlleder kosten :

Herren - Ssohlen . 90 Mk .

Damen - sohlen . 20 Mk.

Herren - Flecken . 1 . 10 Mk.

Damen - Flecken . 80 Mk.

Auf Wunsch kostenlose Abholung und Zustellung

Hauptgeschäft Mannheim , N 4. 4
Flllalen Pindenhof . Meerfeldstr . 36

jungbusck , Beilstraße 4
Schwetsinger Straße 83

Nan achte bitte genau auf Slraße und Hausnummer .

loh bitte mein set 1913 am bes . Platze bestehendes Fachgeschäft
nlont mit dem neuerdings glelohlautenden Geschäft zu verwechseln .

Es isi Ihr Vorjeil
wenn Sie Ihre Teppiche bei uns

enisfauben oder reinigen lassen .

Spezialeinrichtung Langjährige Er -

fahrung Größte Sorgkalt .

Färberei Kramer aan JJ . A427

RADIO

Egon Winter

N 2 , 12 N 2 , 12

PlefferAppœrele NIUSIK

Nlöbelgeschäff

Gregor Bimzenhöfer

Mannheim Augartenstraße 88 - 68

Fabrikaflon . Lager in mehreren
Fernspr .

Stockwerken . Nur beste Empfehlungen43297

PRESTO

2 g

Das billigste , zuverlässige Fahrrad mit Kraftantrieb
durch Fichtel & Sachs - Motor

Steuer - u . Führerscheinirei
Erstklassige Markenräder , Nähmaschinen , Radio ,

Sprech - Apparate u. Platten , Auto - , Motor - und

Fahrradgummi , sämtliche Ersatzteile

J0SEF ScHIEBER 74 2

2 a .
Tel . 227 26

Billigste Preise Eigene Reparatur - Werkstätte
Günstigste Zahlungsbedingungen

Trinkt natürliche Tafelwässer
Heilwässer

Kurwässer

Hauptniederlage : Pefer Rixius
G .m. b. H. Mineralwasser . Spezialgeschäft

Mannheim / Telephon : 26796 und 267 97

2 Wo kauff man billig ?
Schokolade — Kaflee — lee

Pralinen — Bonbons — Gebäcke

in der

SchOKATEE , P 2 , 3a , K 1, 9, R 4, 24

Ludwigshafen , Ludwigstr . 31

Zähne !
Vollstäudiges Gebiß (28 Zähne ) 80 . — .1 künstlicher
Zahn . 50, Hautschukplatte . —, Umarbeitung pro
Zahn . —, 1 Reparatur von 250 au . 1 Porsellan -
oder Süberſüllung . —, 1 Goldkrone rein 20 har.
Hold 15 . — usw . — 15 fährige Berufs - Tätigkeit .
Bytl . Teilzahlungen nach Uebereinkünft .

Deniisi E . Kolnberger
Mannheim G 7, 10 Tel . 48806
Sprechst . 912 Uhr vorm . , außerdem bel Voranmeldung

—Säuglingswaagen
auch leihwelse

Plaz , kauihausecke

Tel . 30907 Breitestraße Paradeplatz

Wanzen
vernichtet sofort unter Garantie nach den neuesten

Dürr chgasunads - Verlahren
Destrfekfioris - ITs fili K . Lehmenn
Mannheim Hafenstr . 4 ( C 9) Telephon 284 68
Haltestelle Rlleinstrage . Staditl . genehmigt .
Ia . Referenzen bon Stasts - und städtischen Behörden .

Große Möbel - Aussiellung
Sie finden bei mir Möbel in sämtlichen

Holzarten und Preislagen

M. Weissberger
8 1, 12 8 1, 12

Getraute :

Monat Juni
Schloſſer Rudolf Baer — Katharina Rehberger
Kinvoperat . Johann Werg — Pauls Kronauer
Modellſchreiner Erich Wenger — Eltſabetha Riedel
Bauarbeiter Fronz Vogrin — Kath . Merkel
Eiſenbahndiätar Kurt Wolter — Wilhelmina Kühnle
Kfm . Heinrich Levi — Aliee Kling
Londwirt Albert Kurz — Johanna Sommer
Mechaniker Friedrich Fein —

71 Huber

1 Paul Bernhardt — Clara Wiegelmann geb .
wa

Spenglermeiſter Johann Barther — Frieda Rudd
Schloſſer Herbert Merkel — Marta Stegriſt
Kraftwagenf . Paul Schleicher — Anna Hartmann
Schloſſer Karl Rüdenauer — Frieda Fähndrich
Korreſpondent Friedrich Gaub — Anna Maier
Hausmeiſter Otto Weidmann — Maria Wagner
Kroftwagenf . Paul Müller — Frieda Thier
Schloſſer Johann Schall — Elſe Schwind
Fageriſt Karl Edelmann — Pauline Blank geb . Kofuſcheck
Konzleigehilfe Oswold Lauer — Berta Sckert
Kraftwagenf . Friedrich Heller — Roſo Dahler
Betriebstechn . Richard Sinn — Anng Surber
Akad . Bildhauer rmann Ernſt — Roſa Borlein

Wagner 1175
Seeger — Maria Bohn

uſtigprakttikont Johannes Kalter — Hedwig Meßemer
fm. Otto Zehender — 1 0Sattler Hermann Sander — a Erbrecht

Km . Emil Kilian — Irmg Rieſenacker
Prakt . Arzt Dr . med . Johannes Döcke —

Eiſinger
riſeur Hermann Machleb — Selma Schütz
brmer Wilhelm Loſter — Marie Fiſcher

Kfm . Otto Oſtertag — Mario Knecht
Bonkbeamter Jpſef Zinsler — Meloania Metz
Kim . Friedrich Bär — Anna Zimmermann

ug . Karl Lang — Klara Binkle
kektromont . Conrad Eicke — Amalia Volk

Maler Guſtovp Stenull — Luiſe Riegler
Schneider Franz Raſch — Emma Haag

Ne
Heinrich Sohns — Erno Roſeuberger

Eleonore

uſtall . Franz Vogel — Kath . Kolkwitz geb. Noller
aufmann Karl Lehmeyer — Eliſabetha

Schuhmacher Georg Lipponer — 1 Knöpfel
Arbeiter Karl Brunner — Katharing Buſalt

Kfm . Otto Molitor — Ming Dengler
Arbeiter Zudwig Alles — Dorothea Kettner geb . Faber
Kaufmann Karl Boß — Klara Welker
Arbeiter Anton Becker — Meto Häuſer
Hilfsarbeiter Philipp Emmerich — Roſa Boppel
Kim . Adolf Beuchle — Mathilde Wohnhas
Kim . Arkur Baumert — Bertha Dennerle
Stlomeiſter Karl Günther — Elsbeth Schaede

hrmann Hermann Schwab — Erna Stachel
rikapbeiter Joh . Hugo — Eliſe Wittner

Kfm . Wilhelm Walter 1 S. Rolf
5 5

Kfm . Franz Seubert 1 T. Rengte Maria Apollonia
Hilfsarbeiter Auguſt Ruppert 1 T. Inge Waltraud
Metzger Adolf Juz 1 S. Karl Rudolf
Arbeiter Auguſt Schnepf 1 T. Margot .Elektromont . Paul Schewe 1 T. Marga Maria
Dreher Martin Reger 1 S . Werner Georg
Arbeiter Adam Klauer 1 T. Elſe Margarete
Konſtrukteur Auguſt Ellinger 1 S . Willi Gerhard
Apparatenführer Johann Zielinfki 1 T. Ellino Ruth
Färber Johann Thomann 1 T. Liſelotte Hanna
Schuhmacher Peter Buſolt 1 T. Giſela Katharina

Schloſſer 1 Müller 1 S . Rudi Karl
Taxameterbef . Georg Moll 1 S . Gerhard Alfred
ee e Heinrich Sauter 1 T. Melanio

enteur rl Schmitt 1 S. Lothar
ertreter Wilhelm Heim 1 S . Horſt

Former Wilhelm Bender 1 S . Jakob Wilhelm

Geſtorbene :
Monate Mai —Junt

. Auguſt Kimmich , 61 J . 9 M.
Maſchtuiſt Andreas Lößl , 55 J . 8 M.
Kfm . Wilhelm Schwabenland , 72 J . 2 M.
led . Taglöhner Heinrich Ziegler , 88 J . 11 M.
Justine Schwab geb . Schwab , 79 J . 7 . , Witwe des

Schneiders Frank Schwab .
led . Schauſteller Fritz Kuckortz , 21 J . 1 M.
Ferdinand Fillian , 7 J . 8 M.
Kanzleirat a. D. Auguſt Schulte , 70 J . 3 M.
Eliſabeth Ruth Ullrich , 4 J . 5 M.
led . Johanng Barbara e 10 J . 6 M.

ührer Jacob Wottlob Härle , 63 J . 3 M.
Wilhelmine Frank geb. Röhrle
Werkmeiſter a. D. Martin Albert Sperber , 67 J . 8 M.
Rentenempfänger Joſef Blatz , 67 J . 1 M.
Arbeiter Benjamin Popper , 64 J . J M.
Metzgermetſter Ludwig Mannheimer , 60 J. 2 M.
Milchhändler Leonhard Zubwig Metzger , 65 J . 7 M.
Arbeiter Nikolaus Huth , 62 J. 10 M.
led . Zeichner Hermann Gleißner , 26 J . 5 M.
Karoline Charlotte Lentz geb . Grünewald , 77 . , Witwe

des Malermeiſters Georg Leutz
led . Hausangeſtellte Mario Frey , 4 J . 10 M.
Rentenempfänger Georg Groab , 61 J . 9 M.
leb . Bäcker Johann 25 „ 59 J . 9 M.
led . Tüchner Jakob f, 57 J . 5 M.
Kfm . Emil Roſental , 74 J . 7 M.
Laura Thereſia Finkbeiner geb . Baſtian , 44 J . 7 M.
Borbara Verron geb . Borngießer , 61 J. 8 M.
led . Köchin Luiſe Staudt , 76 J . 2 M.
led . Elifabeth Kopf , Haushälterin , 54 J . 8 M.
Reichsbahnſekrekär Valentin Stein , 57 J. 7 M.
led . Weichenſteller Georg Stein , 57 J . 7 M.
Schneidermeiſter Jakob Zoller , 72 J .
Luiſe Müller geb . Mink , 52 J . 2 M.
Thereſe Stolz geb . Brenner , 80 J . 3 M.

10

Zinsfreies Eigenheim
Mieffreie Wohnung
Schuldenfreier Hausbesiiz

bringt Daseinsfreude

Geringe monafl . Spareinlagen . Kurze Warſezeil .

Unsere Sperrkonien biefen größe Sicherhell .

Verlangen Sie Prospekt Nr . 165 kostenlos dureh

A. Engler , Mannheim , 0 2 , 1
Telephon 317 74

verirefer an allen Plätzen gesuchi .

Grabdenkmäler
pilligst beim Selbsſhersſeller
Granit . und Syenit - Schleiferei

0 Georg Nassner

Vereluigter Sachverständtger für das Amtsgerlont Mannheim

am Frledhol Mennheim Tel . 31917

Lieferung auch nach auswärts

Grabdenkmäler

Hermann Korwan , Bildhauer

Telephon 33232

Ateller und Lager am Friedhof Nr . 27
rechts neben Café Rosenhain .

NB. Besichtigen Ste bitte unverbindlich meine eigenen
neuen Butwürfe .

Dstektivbüro „Hansa “
Robert Wörnert , ehem . Poliseibe -
amter . Absolu . staatl . Polizeischule
Verschaffeſtst, 35( kokelangsrötterst . )fel. 51862
Auskünfte , Beobachtungen , Brmitt .
lungen in allen Prosessen . Spes :
Ehe - und Altmentenprogessen .
Hervorragende Brfelgsnachmeise .

Grundreell , absolut suberlässig . Beste Empfehlungen .

Auszune

Vereln für Feuerbestattung E. V. e
— Hinsichtlich Polttik u. Religton vollständig neutral

Sterbegeldaus zahlung . . Hinterbllebenen

Drucksachen ( Sataungen usw ) und Auskunft im
Büro Hannheim : B1. 10 Telefon 2812

Bäürostunden von 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr . Sams -
tags nur vormittags

Schönfärberei
färbi , reinigi , wäscht

gui und billig

mmm
1 85

Brand
PO 44224

Wäallstfedts free 2

Carl Fr . Kor wan , Bildhauer
Ale Firma Aleller und Lager am Friedhol Tel . 32194 42180

Grabdenkmäler
in künstlerisch vornehmen Formen ,

Vertreter der Wiesbadener Gesellschaft für Grabmalschmuck .

Meine billigst gestellten Preise können bei gleicher Qualität nicht unterboten werden .

— — : ! ! pppd P p e ͤ —

eee .
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it 25 Jahren beſtehendes bedeutendes
Bisgere ne en der Vorderpfalz ſucht

für ſeine Abt . Metallgießerei

Vertreter
Mannheim -Heldelberg und Nordbaden

Hergeſtellt werden Gußſtücke aus den üb⸗
Bronzen , Rotguß , Meſſing und Alu⸗

im, ſowie zahlreiche Sonderlegierungen
500 kg Stückgewicht , roh u. bearbeitet .

r gut eingeführte Herren finden Berück⸗˖
Angebote mit Angabe von Refe⸗

ter M H
ſtelle dieſes Blattes .

Textil
e ſüchſ . Trikotſtoffabrik mit eigener

ion in kunſtſeid . Damenwäſche ſucht zur
inter ſive n Bearbeitung für den Platz Mann⸗
heim mit Baden , Heſſen und Rheinpfalz

Vertreter
Reflektiert wird nur auf eine Perſönlichkeit ,

1 den Warenhäuſern und Wäſche⸗Spezial⸗
en beſt . eingef . u. mit d. Branche durchaus

vertraut iſt . Es wollen ſich nur Herren melden ,
die über Ja. Ref . aus Kunden⸗ u. Lieferanten⸗
Kreiſen verfügen und eine ganz intenſive Be⸗

1434 an die Geſchäfts⸗
v9 .

arbeitung gen Bezirks durchführen können .
2 iche Angebote unt . N B 165 an die

lle dieſes Blattes . * 88 8

Ilg robe Tante für dudhtet
Altangeſehenes Schweizer Unternehmen
ſucht zur Kundenwerbung für eine erſt⸗

laſſige , mündelſichere und gut rentable
Spar ⸗Kapital⸗ Anlage in den Bezirken
Mannheim und Karlsruhe fleißige , an⸗
geſehene Herren als

Bezirks - Perlreler
bei gutem Verdienſt und ausſichtsreichen
Aufſtiegmöglichkeiten . Bewerbungen mit
Lebenslauf erb . unter L U 133 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . V400

8

Strebsamer Herr
welcher den Willen und die Energie hat ,

ſich eine

Dauerstellung
zu gründen , wird von größerer . ⸗G. ſofor t
geſucht . Kautton nicht erforderl . , jedoch gute
Garderobe u. gute Umgangsformen Bedingung .
Angebote mit Referenzaufgabe unter W R 44
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . *887

Lolnt Schönheitspflege
Gute Verdienstmöglichkeit

Vierwöchige Ausbildung in individueller
hygteniſcher , kosmetiſcher Ausführung nach
ſchnellſter u. modernſter Methode . Auskunft
und Anmeldungen nimmt entgegen Mme .
Aſta , Ausbildungslehrerin des Inſtituts
de Beauté , Paris , z. Zt . Mannheim , Bahn⸗
hofhotel National , 23. , 24. , 10 —12 Uhr .

Werberl
für erſtklaſſige Verſicherungszeitſchrift bei
hohen Verdienſtmöglichkeiten geſucht . Nicht⸗
fachleute werden eingearbeitet . Vorſtellung
mit Ausweispapieren bei * 824

Conzett & Huber , Mannheim , L. 13. 1.

Herren
zum Verkauf leicht abzuſetzender Bedarfsartikel
( Schlager ) geſucht . Sehr 01 ekeit . Kein Riſiko . 3 1. 8.

Tüchtige, Kautionsfähige

Mirtsleute gesucht
für am 1. September freiwerdende Wirt⸗
ſchaft mit großem Vereinsnebenzimmer , in
allerbeſter Lage im gut frequentierten . In⸗
duſtrievorort Mannheims . ( Metzger bevor⸗
zugt . ) Bewerber wollen Zuſchriften richten
unter P H 51 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl .
Vermittler nicht erwünſcht . 8060

junger
Mann

1 fänger Sponge. Iustaltatar
autogen . Schweißer , ſucht Stelle , auch Ver⸗

trauenspoſten . Sicherheit vorhand . Angeb .
V G9 an die Geſchäftsſtelle ofs . Bl .

Hann

üfgttfräblein
mit Führerſchein 3 b,

ſſucht Beſchäftigung gl . ſucht Stelle . monatl .
welch Art , auch Reiſe 60 J , od Anfangs⸗

kant , Angeb . unt . ſtelle zum Servieren .
i en die

— Angeb . unt . X 0 68
Walks telle . — an die Geſchäftsſtelle

5 220 dſs. Blattes * 937
5 * 914 5 2 5Chauffeur

5
mit Führerſch . 3 b u. Ing !
Stab fahrſch , d. ichn Uhähffängige, ehr .
Mietkraftw . gef. hat .
ſucht ſofort Stellung Heilige F a l

al . welch . Art ,85 t, aeg .fr . mit
7 Zeuan . , ſucht

Station u. etwas Ta⸗ zum 1. 7. Stelle in kl.
ſchengeld . Angeb . u . Kiolkenl Haushalt , od.
XD 56 an die Geſch . zu älter . penſ . Herrn .—

Abdreſſe zu erfrag . in
Für anſtändigen , 14⸗ der Geſchäftsſt . 909
jährigen Jungen
aus aut . Hauſe , ge⸗ —698 00 9 5
ſchickt u. intelligent , 22Jährig . Mädchen
wird ſtrenge , ordentl .

( Thüringerin ) ſucht

Lehre ſofort Stellung
als Stütze , erfahr . in
all . häusl . Arbeiten ,
Kochen . Nähen . Plät⸗
ten ; aute Zeugn . vor⸗

eventuell außerhalb . . 5 55 11
15 8 5 I .

15 Angeben 88 B 54 95
an die Geſchäftsſtelle die genen
ofs . Blattes . 4759 die Geſchäftsſt . 911

Kontoristin Junge dame
17 Jahre alt . flott in ſucht Stelle zu 2370
Stenographie u. Ma⸗
ſchinenſchreiben , ſucht Kinderbei beſcheid . Anſprüch .
Stellung . 869 tagsüber gegen Ver
Angeb . unt . W N 40 köſtigung . Adreſſ . er⸗
an die Geſchäftsſtelle beten unter X V 73

erbeten . !dſs . Blattes an die Geſchäftsſtelle .

mit allen neueſten Apparaten ausgeſtattet , 600
Sitzplätze , langjähr . Pachtvertrag , unweit Mann⸗
heim , günſtig abzugeben . Angebote unt . X I , 63

an die Geſeſchäftsstelle dieſes Blattes . —25

Sehr preiswert zu verkaufen :
Wohn⸗Herrenzimmer ( dunkel Eiche ) : Büfett⸗
bibliothek , Bücherſchrank . , Dipl . ⸗Schreibtiſch ,
Quadratauszugtiſch für 6 Perſonen , 4 Stühle
mit Lederſitz , Schreibtiſchſtuhl mit Lederſitz ;
Auszugtiſch für 8 Perſonen , 2 Stühle ( Kunſt⸗
leder ) dunkel Eiche ; Diplomat ⸗Schreibtiſch,
Schreibtiſchſtuhl ( Kunſtleder ) dunkel Eiche ;
Büroſchreibtiſch ( Rolljalouſte ) , Schreibtiſch⸗
ſtuhl ( Kunſtleder ) hell Eiche ; Bücherregal ,
Kommode , weiß lackiert ; Sekretär ( antik ) ,
poliert ; Oelgemälde : Rubensſchule , Dürr ,
Iſer , Kögel , Luckhardt , Flockenhaus , Baratz⸗
woty . — Adreſſe zu erfragen in der eeſtelle dieſes Blattes . *860

Motorboot
Sitzer , 20 PS , ca. 25 km laufend ,

günſtig zu verkaufen ; evtl . Tauſch gegen
Kleinwagen . Ang. unt . X G 59 a. d. Geſch

Weg. Umzun 2u erk.

4

—5

ſo aut wie neu , um⸗
ſtändeh . bill . zu verk . 3 Wollgobelinſeſſel ,
Lindenmaun , Glas⸗ 4 kl. Seſſel .

ſtraße 3. 03 1 ar . Stehſpiegel ,
1 ar . Geſtell f. Keller ,
1 kl. Geſtell f. Keller ,
verſchiedene Lampen .
Zu erfragen zwiſchen

—4 Uhr * 941
Tatterſallſtr . 12. 3 Tr .

Schlatzimmer
bftehpine-Schrank

Eiche , modern gteilia u. mit 6 groß .
aus Konkurs erst . süd - 1. 6 kl. Schubladen,
deutscher Möbelfabrik geeignet für Laden ,
übernommen geg . bar Büro , billig zu verkf .5 Tullaſtraße 12, part . ,
zu konkurrenzlos Tel . 405 29. 1927

illigen Preisen

- nur solange Vorrat Jamen - l . Herrenrad
zu verkaufen . “ in beſt . Zuſtande , mit

Einmalige Geſegenfeſt ! V »
R. Fii RST Traitteurſtr . 17. 4857

Raus der — 3

sollen Gel Mädchenrad
faſt neu , Nr . 26. bill .
zu verkf . Werderſtr . 8.
1 Tr . ks . * 859

1 Wand- Gasbade -

MANNNEI TA, 8 1, 17

Rühriger5 Namhaftes

deliworteter spaastdeelgescgat
von leiſtungsfähiger sucht

. ger
. Kontoristin

ucht Augebo nter 8

1 0 4570 an dies Ge⸗ blk Send
chäftsſtelle ds. Blat⸗ graphie und

tes erbeten . 902 Maſchinenſchr.
unt . 22 Jahren

Coneral- 2. Mentee Ffauleins
zur Erlernung
des VerkaufsVeltietung 5 na Umgan

f. einen Fabrikations⸗ 8 2 ncht
artikel ( D .R. G. . ) z. unt. 16 Jahren .
vergeben . Hoh . Ver - Schriftl . Angeb . mit
dienſt . Für Ueber⸗] lückenloſem Lebensl . ,

. des 5 Zeugn . unter NE 168
30 erforderlich . Han die Geſchſt . 8408
Angeb . unt . N 172

1

an die Geſchäftsſtelle Stenotypiskin
. — . perfekt in Stenogr .
Tüchtiges 7745 und Maſch . ⸗Schreiben .

für einige Stund . d.
Woche geſ . Angeb . m.
Stundenpreis an
929 Schließfach 535.

Mädchen
aus gut . Familie , für
Geſchäftshaushalt zu

f 3

cinch aa : dea.
Zuvefl . Kinderfrau .

milieanſchluß geſucht . zu s ſchulpflicht . Kin⸗
Frau Wihler . Neckarau , dern nach Karlsruhe

Rheingoldſtr Nr . 33. geſucht , Nähkenntn . ,. i

Beat d. ge.
8 N 1 eaufſichtigung der
Zum 1. Jult wird Schularb , erwünſcht .
fleißiges und ſolides Bewerbung . u. & 5

f 5 Nr . 58 die 0Alleinmädchen e

Ofen
mit Zimmerheizg . 50

Mk . 1 Säulen⸗Bohr⸗

1 17 0
Bohrweite . 785

Sparvertrag Water , Etfenfr , 20.

mit der G. d. F. Wü⸗
ſtenroth , über 30 000 23
Mk. , der Zuteilung

2 Header Bäume
nahe , günſtig zu ver⸗ rot und weiß ,zu ver⸗

kaufen . 4916 kaufen . Käfertalerſtr
Angeb , unter X B 57 Nr . 17. 4. St . 867

an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes erbeten .

Wegen Platzmangel
1 ax. Diwan . 1 Seſſel
[ Plüſch ) ,1 rund . Tiſch ,
div . Stühle , bill . ab⸗
zugeben . Lge . Rötter⸗
ſtraße 38. 1 Tr . rechts

B2358

Indian ( 1000 cb )
m. Beiw . ( 350 Mk. ) od
gegen ein leichteres zu
tauſchen , NSU bevorz .

Neckarau , 3 5.
892

Kauf - Gesuche

Zu kaufen geſucht

J Karteischrank
mit mindeſtens vier
Kaſten . Angebote un⸗
ter M G 145 an die
Geſchäftsſt 4715

Haus
mit autgeh . Bäckerei
zu kauf , geſucht . An⸗
zahlg . v. 1015 000
kann geleiſtet 8Angeb . u. MX I.
die Geſchäftsſt . 4 761

Transport-Oreirad
undd Herrenfahrrad

gut erh . , bill . zu ver⸗
kaufen . 5 Hausö t h
Kleinſeldſtr 29 . 858

mit Milchgeſchäft zu

in allen Arbeiten be⸗ Tah 5

wandert , m. nur beſt . Tüchtige Ausfilfe
u. lückenloſen Zeug⸗ ſofort geſucht .
wiſſen geſucht . B2371 „ Mohrenkopf “ ,

889

Werty. Perserteppich
kaufen geſucht . An⸗
zahlung v. 10 —15 000

4,90 K 2,90 Mtr . zu RMk . kann geleiſtet
verkauf . Tullaſtr . 12,

M V 162 an die Ge⸗

unt .
7

Zeitung / Abend⸗Ausgabe

Anteil

ausstattung

zu verkaufen !

ſchönſte Lage Neuoſtheims , 5 Zimmer , reichl .
Zubehör , Garten zu verk . Angeb erb . unt .
VB 4 an die Geſchäftsſtelle dͤſs. Bl . * 74

Doppel - Flagenhaus
nächſt Waldpark , 4877 v. Steuerwert bei 15 000
Mark Anzahlung zu verkaufen . Angebote unter
VK 12 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl . B2349

17 171 8 mit Garten , Preis
i eee e 44000 , Anzahlung

erſtklaſſiges bis 4000 4 . zu dag
U

1 15 kaufen . * 900

P . Becherer . Secken⸗
25 heim .

3 feinſter
5

eſchäftslage mit 8 7
reichlich . Nebenr . zu Günstige f

5

zeitgem , reduz . Miete Kapitalanlage !
ſehr preiswert 601 In erſter zukunftsr .

zu vermieten . Waden 7 95 5
Haheres ammobilien - Büro hönes gutgeb .

Levi O Sohn Wohnhaus
2 mit Läden u. mittl .P 7,15 Tel. 2059/96 Wohnungen bei mäß .

Anzahlung billig zu
Kleines verkaufen .

Zweifamiliennaus bete org as

zu verkaufen . B2352
Zu erfragen : Drais⸗
ſtraße 63. Reichert .

Opel - chassis
8/40 PS , 6 Zylinder , neuwertig , Modell 29/30
geeignet für comb . Liefer - u, Pers . - Wagen
für den billigen Preis von Mk. 1200 . —

Lindenhof - Garage
Telephon 321 66 8134

Brennaber
Lim . Mod . „ Ideal “

Baujahr 1930, ca. 10 000 km gefahren , in tadel⸗
loſem Zuſtand , billig zu verkaufen .

Anfragen unter U 2 2 an die Geſchäfts⸗
788

I ace . daaelgaaen
1 Dürrkopp⸗Lieferwagen

Tonnen Tragkraft
1 Aga . 6/20 , neu lack . Zuſtand , für 500 /

Afach neu bereift , off zu verkaufen .
4 Sitzer , 15883 T 2, 4.

1 25/45 Beuz⸗Motor für
Neparaturzwecke oder
Schiffsmotor zu ver⸗
wenden . B2388

Helfert ,
Waldhofſtraße Nr. 60

Kleinwagen . am liebſt .
Dixi , B. M. W. oder
Opel , geg . bar geſucht .
Angeb . unter W J 36
an die Geſchäftsſtelle
dſs Blattes . * 864

Fel- i
Suche

dienen agen

Lee
gebote mit Preis un⸗
ter N M 175 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes erbet . 4767

Kleinwagenfahrbereit , el. Licht , J
Anlaſſer , 8/25 PS , für ( Mathis ! *809

Mk. 100 zu verk . zu vertauſchen gegen
Motorrad . ſteuerfreie

Heinrich scher Maſchine bevorzugt .
Stadtelmeyer . Wall⸗

ſtadt . Amorbacherſtr . 2

Vermietun 5

hen Fiamſſenpäusg
beſtehend aus 5 bezw .3 Zimmern mit Zubehör 6
und Garten , ebenſo einige 2 und 4 Zimmer⸗
Wohnungen auf 1. Juli oder ſpäter preiswert

u vermieten . Garlenvorſtadt⸗ eannheim , Telephon 590 36.

Huthorstweg 31

Schöne , helle B2157

Büro - u . Fabrikräaume
Nähe Poſt und Bahn , in ſehr gutem Zuſtande ,
zu vermieten . Jungbuſchſtraße 13, Hinterhaus .

Biro u . Lagerraume
in der Nähe des Hauptbahnhofs , per bald

preiswert zu vermieten . Angebote bef . unter

F M 1545 , Rudolf Moſſe , Mannheim . V7

Neubau-dbillen
in Neckargemünd ( Kleingemünd ) , enthaltend

12 Zimmer u. 1K 4 Zimmer , Küche , übl . Zubehör , Garten -

( Umwandlung in Einfamilienhaus möglich ) , herrl .

Wohnlage . ewige Sonne , Wasser , Wald ;

Bauausführung : Klinkerbau , Zentralheizg . Warmwasser .

Gas , elektr . Licht , gediegene Innenausstattung ;
steuer u. umlagefrei — Vermögenssteuerfrei ; sowie ein

slebenräumiges Landhaus mit prachtvoller Innen -

Näheres durch : E, Grundmann , Reidelberg , Steuben -
str . 36 ( Bausparkasse : Deutsche Heimat ) - Anruf Nr . 2580

4 Schöne , heſſe, grole Parterre - Büroräume
in L 4. 4 Auf 1. Juli zu verm . Warmw . ⸗Heizg .
k. angeſchl . werd . Ev . mit zu verm . : Lagerraum ,
120 qm , im Sout . Näh . bei Häckel , L. 4. 4. 7432

Breiteſtraße , ſofort zu vermieten . Adreſſe
in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 81⁴⁰

2 A5 , 15

„Foerſter , Werderſtr .9 F 2, 16.

werden . Angeb unt .
part . Teleph . 405 29.

* ſchäftsſtelle . 475
auch als Büro zu

———
Näheres :

790 5 . 14 , II . , Hof rechts .

friedensmäßige

10 Jahre

8046

Samstag , 20 . Juni 1981

Nähe Endſtation der ſtädt . Straßenb
lage von Mk. 35. 80, 39. 60 per 15. Juli

Schöne 2 Zimmer - Wohnungen
mit Bad u. Balkons in ſonniger Lage auf dem Waldhof —

ahn 858 in der Preis⸗
od. ſpäter zu vermiet .

mit elektr . Licht , Waſſer , Heizung , ſofort billig
zu vermieten . Näheres : 8138

Kepplerſtraße 40, 1. Stock , Bau m.

Helle Werksialt
mit Toreinfahrt zu vermieten . *ͤ 78̃4

Seckenheimerſtraße 132, Telephon 443 65.

Sofort vermietbar !

Aulogarage
a

zu Vermniet. T 2, 4
.

22882

Werkstatt
billia zu verm .

Beilſtr . 24, 2. St . : Werk⸗

ſtatt o. Lager , 45 qm,
Kraft u. Licht zu vm.
—2330 Tel . 433 90.

Werkstalt
hell , Waſſer , Kraft ,
Licht , Toreinf . , zu v.
Näher . J 7. 28. III .

905

2 Büros Zu vermiet .
Prinz⸗Wilhelmſtr 19.
Hinterh . , 1. u. 2. St . ,
4 Räume 120 qm ,
Zentralhz . u

Warm⸗
waſſeranlage . 4589
Näh . A. Speer , Heidel⸗
berg . Tel . 2586, Schloß .
Wolfsbrunnenweg 30.

9 2, 45
1 Etage für Café od.
Büro , ſep . Aufgang ,
9 Räume . 275,5 qm,
zu vermieten . 4593
Näh . A. Speer , Heidel⸗
berg , Tel. 2586, Schloß ,
Wolfsbrunnenweg 30.

Kl. moderner

Laden
m. 2 Nebenräumen in
beſter Geſchäftslage ,
nächſt Breiteſtr . und
Planken , preisw . zu
vermieten . Näheres

vi & Sohn
P 7. 15. Tel . 20595 ½6

Laden
mit 2 Zim . u. Küche ,
ev, auch als Wohng . ,
neu hergericht . , ſofort
bill . zu verm . Angeb .
unter Y G 60 an die
Geſchäftsſtelle . 958

Laden
mit 2 Schaufenster
45 aͤm aroß , per 1.
Juli zu vermieten .
Schwetzingerſtraße 46.

4769

4809

Sehr heller Raum , ev.
mit klein . Zim . dazu ,
als Büro , Atelier ,
Werkſt etc . in 8 2, 11
zu vermiet . Näh . im
Zigarren⸗Geſchäft daf .

B2287

55A

Wohnungen
jeder Art und Größe ,
in allen Stadtlagen

vermittelt
das altbekannte

Immobilten⸗Büro

Levi & Sohn
P . 15, Tel . 205 95/96

022
Burger , Dalbergſtr 10

Größere Räume , für Lager⸗ od. Fabrikzwecke
geeignet , ſehr hell, mit ſanitär . Nebenräumen
und allem Zubehör .

2. Werkſtatt , 110 am groß , parterre gelegen .
33. Größere Kellereien . 8166

8 8 5
529 24, 5

162.

Wischaft Taprehtung!
Bürgerliche Wirtſchaft in zentraler
Tage hieſiger Stadt an tüchtige
Leute zu verpachten .

e

Nur Rautionsfähige Bewerber
wollen ſich melden unter R N 55
bei der Geſchäftsſtelle ds. Blattes

Schöner Obst - u . Gemüse - Garten
20 Ar, in d. Gewann Mönchwörth bei Neckarau ,
Haltepunkt Fabrikſtation , auf Martini zu ver⸗

pachten durch Ernſt Weiner , O 1. 17. B2330

Groſer Reller
( Weinkeller )

Nähe Hafen und Zentralgüterbahnhof , preis⸗
wert zu vermieten .

Angebote unter W XV 51
ſtelle dieſes Blattes .

Sonnige 8 Iimmerwohng .
mit Zubehör , Neuherrichtg . , preisw . zu vermiet .
Roſengartenſtraße 20, Tel . 416 12. 7784

an die Geſchäfts⸗
* 904

Tullaſtraße 14, 1 Treppe .

Drachtvolle 1 Zimmerwohnung
ſchöne Lage , per 1. Juli zu vermiete n.
Näheres : Volz , Telephon 427 18. 8016

Schöne 5 Zimmerwohnung
mit allem zubehör , eventl . mit Lagerraum , per
1. Oktober 1931 zu vermieten . Näheres :
4921 Rupprechtſtraße 9, 3. Stock .

Wegzugsh. herrsch . große 4 Zim . - Wohnung
2 Trepp . , Etagenwarmwaſſerheiz . , Mädchenzim .
und Zubehör , zu vermieten . Neubau . Adreſſe
in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 946

schöne 3 Zimmer - Mohnung
Nähe Palaſthotel ,5. St . , m. Diele , Balk . , Küche ,
Zentralheizg . , Lift — nur gerade Wände — zu
1 100 . — ohne Heizg . per 1. Juli od. ſpäter zu
vermieten . Näheres Telephon 427 30. B2328

Friedrichsring
Hochmoderne , erſtklaſſige

5 Zimmer - Wohnung
1 Treppe , Diele , Zentralheiz . , Warmwaſſer
uſw . , auf 1. Juli preiswert zu vermieten .
Angeb . unt . N H 171 an die Geſchäftsſtelle .

Herrschaftl , Wohnung!
Augusta - Anlage (4. Etage )

AZimmer , große Diele
mit allem Komfort ( Zentralheiz . , Warmwaſſer ,
Lift ) , beſchlagnahmefrei , zum 1. Oktober , evtl .
früher zu vermieten . Näheres durch
8162 Fernruf Nr . 441 33.

Schöne , ſonnige , geräumige

4 Immer Wohnung
zu vermieten . Näheres : Mannheim ⸗Neckarau ,
Zypreſſenſtraße 15, 3. Stock . 924

Schöne

8196

— Gegründet 1880 —

Parterre⸗Wohnung !
Priuz⸗Wilhelmſtr . 19:

6 Zimmer . Bad . Küche ,
div . Zubeh . event . 1
Magdzimm . Zentral⸗
Heiza . u. Warmwaf . ⸗
Anl . , 210 am , zu vm.
Näh . A. Speer , Heidel⸗
berg , Tel . 2586, Schloß ,
Wolfsbrunnenweg 50.

Herrliche , Sonnige
5 Ammer - Wohnung

mit Zubehör . freie
Ausſicht , in vornehm .
ruh . Oſtſtadtlage , 5180 4 mönatlich .
Septbr . zu 12
Angeb . unter V E 7
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 748

5 Zimmer - Wohnung
ſehr geräum . , mit all .
Zubeh . , Dampfheizg .
Manfarde , 1 vorneh⸗
mer Lage , Lindenhof .
per 1. Juli oder ſpät .
zu vermieten . B2359
Näheres in der Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blatt .

2 Zimmer - Wohnung
mit Küche , Bad und Diele , in der Nähe des
Schützenhauſes in Feudenheim auf 1. Oktober
zu vermieten . Unterfeld 86, parterre . 737

In Bil ! a, beſte Lage am Waldpark
Sehr gut möhliertes Herren - Schlafzimmer
mit allem Komfort , Zentralheiz . , Bad⸗, Teleph . ⸗
Benützg . , evtl . mit 2 Betten , ſofort oder ſpäter ,
auch vorübergehend zu vermieten . Anfragen :
* 861 Telephon Nr . 228 94.

cone: Anger. Hicke l. bac
ab 1. Juli oder 1. Auguſt zu vermieten .
Näheres : Schanzenſtraße 21, parterre . *886

Luſtkurort des Oben
Schöne 3 . - Wohng.Luftkurort des Oden⸗

waldes , eine ſchönef mit Bad u. Speiſek, ,
per 1. 7. 31, evtl . ſof .- 4 Zimmerwohnung zu vm. E. 10mit Küche ſofort für Mannheim⸗Käfertal ,

dauernd zu vermiet . Heidelberger Hof
Näher . 5 9155 Geſchſt. 918

Schöne 3 Zimmer⸗
wohnung mit Küche ,
Bad u. Speiſekamm . ,
( Lange Rötterſtraße )
ſofort zu vermieten .

3 Zimmer - Wohnung
in der Max⸗Joſeph⸗
ſtraße , ab 1. 8. 31 zu
vermieten . — Zu er⸗
fragen bei * 915

Korsettfabrik Herbst
Pozziſtraße 11

4 Zimmer u. Küche
in Seckenheim , an der
Halteſt . der Straßen⸗
bahn , per ſof . zu ver⸗
mieten . Zu erfragen
Haupehr. 862¹

Angeb . unt . X X 75
an die Geſchſt . 952

Lameystr .15. 3 Tr. ] .
Möbl . Schlaf , u. Her⸗
rengimmer preisw . zu
vermieten . 2870

but möhl. Zimmer
in aut . Hauſe , an ſol .
Herrn o. Dame preis⸗
wert zu um. Weickert .
0 3. 10. Tel . 200 20.

* 856

Anfragen 1

Lehaus - Bau G. m. b. H. Mannheim , Sofienstr . 6 fel . 401 4

Helle Werkstatt 9 Inman .
Zimmer

und Küche
mit Balkon , Speiſek . ,
Bad u. Beſenkamm . ,
Mitbenütz . der elektr .
Waſchmaſchine , 1 Tr .
hoch, an Dauermieter
auf 1. 7. oder W
zu vermieten . 862
Neckarau , Wingert⸗
ſtraße 5, Adam Orth .

Feudenbeim!
2 Schöne große

Zimmer - Wohnung
mit Bad und allem
Zubeh . zu vermieten .

Wähelmstraße 65.
* 960

2 Zimmer u. Küche
h zu vermieten .

Näheres 4763

A ugartenstr . 36, ff

Zwel große

Timmer, Küche
Diele . Bad , Speiſek .
und all . Zubehör , in
gutem Hauſe , auf 1.
Auguſt zu vermieten .
Neckarau . Friedhof⸗

ſtraße 27. 803

2 U. Hach
per 1. Juli oder 15,
Auguſt zu vermieten .

I 6, 40, ! Tr. Is .
837

2 Schöne gr . Zimm.
leer od, teilw
in fr . Lage . ſof .
Juli zu vermieten .
Luiſenring 11, 2 Tr .

B2305

Frog. leeres Zimmer
zu vermieten . 805
S 4. 20, 2 Treppen .

1 groß. leer. Zimmer
heizb . per 1. Juli zu
vermieten . B2355

5
14. 7. bei Ru pp.

13, 3 Tr . , rechts ,* t möbl . Zimmer
el . Licht , am Ring ,
zu vermieten . 873

Zimmer u. Küche
ohne Karte , Neckar⸗
ſtadt , zu verm . 1875

Näheres J 7. 4.

Leeres Zimmer
zu vermieten . 9875
Katharinenſtr . Nr . N.

1. Stock

Letres Zimmer
z. Einſtellen v. Möbel
zu vm. Seckenheimer⸗
ſtraße 31. 4. St . , ks .

1874

9 5
ön.
ME

find . 5 od. Dame
bei alleinſteh . Frau .
Angeb . u. X H 60 an
die Geſchäftsſt . 5920

Gr. , ſonn . , möbl . Bal⸗
konzim m. Schreibt .
u, Bücherkchr . el. . ,
m. od. ohne Peuſ . , p.
1. 7. zu vermiet . An⸗
zuſehen bis nachm . 8
oder 6 Uhr abends .
B 6, 2 Tr . rechts .

72

E * möbl.

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer

Schloßnähe , in gutem
Haushalte , Teleph . u.
evt . Klavierbenützg . ,
ſehr preiswert ſof . od.
per 1. Juli zu verm .
Beſichtig . nach teleph .
Vereinbarung unter
Nr . 28036 . 801

Friedrichsringl
Frdl . möbl . Zimmer ,
el . . , ſof , od. ſpät . zu
vm. Müller . U 6, 16.

* 944

Moöhlier tes Zimmer.
ſof zu verm . B26

Heckmann, U 2, 5

Möbliertes Zimmer
o mit 1 od. 2 Betten zu

vermieten . 893

S. 5. 4 b. 3 Tr . rechts

Schön möbliert . Manſ . ⸗
Zimm . billig zu vm.
an Fräulein . 1
Heini i

1

Möbl . ſep . Zimmer auch
als 5 zu vermieten .
T 5. 7, part . 7

Nähe Wasserturm
z. vermieten ſchön einf .
möbl . Zimmer mit el.
Licht . Pr . . 50 p. Woche

äh . b. Sommer, 11 . 4,
IV . Stock r . 854

Billige Schlafsteſte
ſof , zu vm. Pflügers⸗
grundſtr . 12. pri . k.

*868

möbl . , .
od.
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1 5
5 N — a 380 Spiegeſchrank , nußb . 5 zu gemeigſam, Spaziergängen uw, zwecks 5
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0 Kleines Hau
5 N a

gut . Bett m. Roſt u . FCC

ſe Us
Beamter ſucht

Matr. , 85 /, weiß . schrien b Bilp unte 1 1 70
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1 1
. 17 5 eamter ſuch * 2 l , B. ſchriften mit Bild unter X Y 76 an die

Ge⸗

VVV Holzbelt m. Rost 80 . ſchäftsſtele bieſes Blattes . 5558 5
4

Preis Angebote unter W P 42 an die Ge⸗ J. U Anmer-obag 8 Weſſingen e ! (
ſchäftsſtele dieſes Blattes .

mt Bad u. Manſarbe , e 1A
*

g 7 777 Lindenhof bevorzugt . Zuſchneldetiſch 12 , F 1 5 t
. Angeb . unter U G 71 Kleiderſtänder 6 . ,

reunuscha 8
r . 0 aus an die Geſchſt . 82846 Stühle , Spiegel und ſucht jung . Geſchäſtsmann mit vorurteilsfreiem , N
2 ſonſtiges 4877 Ae bis 25 . , zwecks gem . 5 5 5

.
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1 2 — 8 Ausflügen ( Motorrad ) , auch wochentags , und e 8 1

62
Evil . Landhaus Be L 14, 4. 1 Treppe . ſpät . Heirat . Zuſchriften unter V * 25 an i Nee 3 18 . N.

5 in Mannheim oder Vorort mit 5 Zimmer nebſt 1. 8. 4991
ö

N
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 704 „ 46745 1 2

ö 3 5 8 8

0. Zubehör per sofort zu mieten gef uch t. — Folie 3 Zimmer- ermisch tes W 1872
85 3 N

855 Angebote mit Preisangabe unter X J 71 an 3 5 l f f 5 8 58

die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 2045 Wohnung Saͤmtiche gebrauchte 8 5 7 5 5 1
5 „ 5 HAAR i

7 2 0 U ( womögl . Zentrum ) , Autoersatzteile 1 1 5 5 1 N
5 5 erer - O Mare Miebpr . bis zu 70 4 . v. 10/40/60 PS Opel . 0 5 45 2

05 8 5
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E mit Bad, Mansarde u. mögl. Dampfheizung, 19 5 Beds Pioiorrädtanrer tigt . Gefl . Zuſchriften , welche ſtreng e g 1
n. wendb 1

e
1 l ver⸗ 99 1050 22800 vertraulich behandelt werden , auch von

5 2 — — 5

68 endbar , von kinderloſem Ehepaar in gutem 7 5 ö 8 6 5 —
i

. D 5 amel Mech . Werkſt . B 4, 14 l .
Damen mit Vermögen , zwecks Aus⸗

0 5 255 155 5
1 f wertung einer gewinnbringenden Idee . .

ugebote mit Preis unter M T 23 an die nebf Klei Eigene Stellung wird auf Wunſch bei⸗
0 a ſt Küche , Bad ete . Kleines ſchwarzes 1

Feſchäftsſtelle dieſes States . e in ane Haufe ( eil . lat 0 1 f
behalten . Zuſchriften unter V R 19 an

0
in Tauſch 4 1 Zofe entlaufen die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 780

2 Wohnung ) . Preisan⸗ Geg . Belohng . abzug . g
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Schöne
5

0
arbß . Wohna . teilen . mann — bewahrt vor weiteren Verluſten .

5
.

45 Zimmer - Wohnung deerabnehmen . Zeitgemäße ſcgere Kapfte len lagen
en e e

2 2
Fachkenntn. u. o, Kapil .

gebote unt X 0 55 Mannheimer Bankfommisslons - 8 Sie können es15.
15 5 e e . au die Geſchſt . 912 Treuhandbülre J . Babst Sankdirekfor 8. . ) e e
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11 Kaufmann , 27 . , angenehme Erſchein . ,
in guten Verhältniſſen u. leitender Stellg . ,

wünſcht zwecks baldiger B2320

Heirat
Bekanntſchaft mit Dame aus gutem Hauſe .

Auf 1. Oktober oder ſpäte 3
2 8451 u. zuverlässig . wenig

ſpäter 2 3 Zimmerwohnung
— 3 — 1 Geld. Geg. 40 Fl. Rüchp. Frl . anfangs 30, wünſcht netten , einfachen

don ruhig . Beamten⸗ 5 Ausk. Viele vermög. Herrn od. auch Witwer mit 1 Kinde kennen

Günstige

0 1

I n 1 4 7 5 1 U familie (3 Pers . ] für
5 Damen sich. Exisl.durch 4

1 5 f ken el Ert , lernen , zwecks ſpät

vd. mit Mädchenzimmer u. Bad , in ruhigem Haus che bucht . Ungeb. u. „ Der Baud
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. 22 an die Ge .

K
1 2

5
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Zuschrift ter P 2 58 die Geſch
— geſchlofſen . Ausführl . Angebote unt . T B 59 an 5 Fr komplette Möbel⸗ und Wäſcheausſteuer Zuſchriften unter P 2 58 an die Geſchäfts⸗

0
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 957 Städt . Angeſt . ſucht

für bedeutendes erſtklaſſiges 1 8 Kopfe ge
1

50 f
ach 91 ſtelle dieſes Blattes . Strengſte Diskretion .

805 4 21 7 1
2 Zimmer und Küche Industrie Unternehmen ( voll !

e been Zuschriften unt . d s 76 an die Geſchäfsſt
5 N

15 4 immer - Wohnung e 1 auner - wache l 8e d Finnen — ede

5 ö
nebſt Zubehör , in nur gutem Hauſe der Innen⸗

ſtadt bevorzugt , An⸗ 5 dee ene
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r dad von pünktl . Mietzabler auf 1. Okt. ge⸗ febose wit reis u . bei guter Verzinſung und Beamte Zwei lebenslustige Damen , Witwen ohne An⸗

act . Preis 100 - 110 4, Angeb . unt . X P 0 See e n an doppelter sicherveit auf kFeslangestene wunden e ene e

15 u die Geschäftsstelle dleſes Blattes . 955
Geſchäftsſtefle . 791 —12 Monate geſucht . An⸗ diskret gegen 15 Pf .

wünſchen zebenſolche Herren kennen zu lernen

1
5 a gebote unter W d 39 an Porto . 4305

zwecks ſpäterer
5

N

1 Schöne Fee oſes
9 g die Geſchäftsſtelle ds . Blattes Deutscher khe - Buna Kaufmann Heirat

ts . 2 2
5 Mannheim I. Fach 136 .
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7¹
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4 1 Ausführliche Angebote unter M R 155 an die 5 5
M60 an die Ge⸗ Neuheiten . Gummi⸗ etwas Vermögen zw . Wanderungen , zwecks ſpäterer 1954

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 8108 Beamter in ſichererſchäftsſtelle . 4745 artikel und Gummi⸗ Heirat Bermittlg n 8 —

8 3 Stellung ſucht ſchöne beilapparat. 1898 5 ermittlg . nicht erw . , Anonym zwecklos . Heirat
. 8 N e 8 2 5 Angeb u. W I 40 kennen zu lernen . Gefl. Zuſchriften unter X J 61 an die
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die Geſchäftsſt . 5811 unter X 2 57 an die Geſchäftsſtelle dſs . Bl .

— 5 8 8 1 717 9 7
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8 i . 3 5 Geſchäftsſtelle . 955 f ſehr häuslich , ſchöne
.

eg g l 8 dee , e heumatismus - Leldend2 2 8 Ausſteuer und RMk . an
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Erbitte ohne irgendwelche Verbindlichkeit meinerseits gratis u, franko Zusendung
Threr fotäg . Spezlalbehandlung wie in der , Neuen Mannheimer Zeitung angeboten .

eigen . Heim u. ſpäter .
II Masehlnenschglbeßn Sena . wuncke die
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9 85 1 i
ul Renolr b Ham 1
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2 5 0. t 0 .
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die Geſchäftsſt . 5910

Name :
( Bitte angeben , ob Herr , Frau oder Fräulein )

Adresse :
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⁊u ungeheuer billigen preisen !
Verkaufsbeginn: Montag früh . 30 Uhr - Mengenahgabe vorbehalten !

Serie 1

zum Aussuchen

jeder Meter

Memaelenzefir ( kleine ) — — — — Reste
Waschmusseline ( Kleine ) — — Reste
SportflanelA - Reste
MHemden - Oxford — — Reste
Hemelen Tuch ( kleine )—— — — Reste
Nessel ( kleine ? Reste
Windelbiber ( kleine ) — — — Reste
Tüll - Vi trage Reste
DER

Serie 3
ieee eee

zum Aussuchen

jeder Meter

Wollmusseline
Vell - Volle Reste
Dastell - Kunstseide — — — Reste
Kunstsszislen - Beiderwand — Reste
Bettdamast ( 130 em breit , gestreifth Reste
Haus tue - - — Reste
Einen u eretenne — — — — Reste
Dekeratlons - u . Spannstoff — Reste

1 Posten Panama

68.80 em breit , indanthren , in allen

Pastellfarben Meterä —25＋ * „ » „ „

Serie 2
P

zum Aussuchen

jeder Meter
8 8

Wasch - Kunstsei dle — Reste
Hemddenzefin Reste
Künstler druck ! Reste
Belder wanne Reste
Makobatlist ( weiß ) ) ! Reste
NHaustuch ( 140 em breit ) — — — Reste
Einen u . ere tonne — — Neste
Fantasie u . Unl - Welles — — — Reste

Serie 4

zum Aussuchen

jeder Meter

Kunstseiden - Veile ( gemustert ) -
Künstlerdruck - Berdüre ( 116 br.)
Wollmusseline Reste
Bemberg - Kunstseide ( bedruckt ) Reste
Beituch - Biber — — Reste
Linon u . eretonne ( bis 160 cm br. ) Reste

Bettdamast ( 130 em breit , geblumt ) Reste
Möbelstoff u . Flammenrips — Reste

1 Posten Pastell -Kunstseide
—

bedruckt , in besonders schönen
Farben und Dessins . . . . . Meter

75.

Reste
Reste

1 Poesten Kunstseiden - Doupien
bedruckt , nur letzte neueste Ausmusterung in ent -
zückenden Faiben 0

. 95„ „

Beachten Sie unser Spezial Resfe - Fensſer

Natlonal - Theater Mannheim
Sonntag , den 21. Juni 1931

Vormittags vorstellung
Aufführung der Opernschule , angegliedert an die
städt . sub . Hochschule für Musik in Mannheim
in Verbindung mit dem Nationaltheater ( Direk -
don M. Welker ) Leitung des dram . Unterrichts :

Dr. Richard Hein

Doktor un d Apotheker
Komische Oper in 2 Akten von Karl Ditters

von Dittersdorf
Musikalische Leitung : Hans Leger
Inszenierung : Ernst Rudolf Mayer

Anfang 11. 30 Uhr Ende nach 13 Uhr

Personen :
Apotheker Stössel Theod . Gaulrapp a . &

vom Landestheat . Schneidemühl
Claudia , seine Frau Hedwig Rund
Leonore , beider Tochter Wiltrud Rohr
Rosalie , Stössels Nichte Marie Theres Jößglin
Doktor Krautmann Eugen Kinzler
Gotthold , dessen Sohn Max Lipmann a. G.
Surm wald , inval . Hauptmann Ludwig Schilling
Sichel Karl Reuther
Polizeikommissär August Zimmermann
Gallus , Diener eines Grafen Thilde Hoffmann

Sonntag , den 21. Juni 1931
Vorstellung Nr. 335 Miete B Nr. 38

Mozurt - Woche — Letzter Abend
In neuer Inszenief ung :

Die Entführung aus dem Serail

Komische Oper in drei Akten von Mozart
Musikal . Leifung : E, Cremer - Inszenier . : R. Hein

Bühnenbilder : Eduard Löffler
Anfang 20 Uhr Ende gegen 22. 30 Uhr

Personen :
Selim Bassa Hugo Voisin
Osmin Karl Mang
Constanze Fritzi Jokl

Staatsoper München à G.
Blondchen Gussa Heiken
Belmonte Helmuth Neugebauer
Pedrillo Fritz Bartling
Ein Offizier Alois Bolze
Klaas Karl Zöller
Ein Stummer Emil Brand

Wanna Rieth , 0 1, 24
beim hersmeihad 949

Heute Lertängerun 5

Ruhig und gemütlich ist ' s im

Linden - Automat J4 , 5
der heute für Jedermann zugünglich
Gut bürgerliebe Speisen . Ia Wein / 25 Pfg .

Heute Verlüngerung ! 5861

Naturwahre Wiedergabe

Achten Se von Musik und Sprache
Suf dieses Zeichen ! Kein Nlirren , Fein verscgWirr .

2 men der Orchester - Musik

2 Bei Sppsche Klere Zischleute ,

5 S
dedurch größte Deutlichkeit

Für Gleichstrom , RN. 410
Für Wechselstrom N . 185 .

echeen Le ros eE D N 4248
13 8

Dr DIEIZ & NTTER SN. LEIPZIG O 27 .

Also am besten zu

Neluger &
E 2, 13 Das groge

Jamit dann nichts fehlt
vor dem Einmachen ein Gang

zu NI . & . , E Z , 13

Samtl . Einmachartikel sind auf Tischen aufgestellt

Ein mach - Gläser , Gummiringe ,

Messingpfannen , Fruchtbeutel eic .

Weeckapparate , Weekgläser ,

U. Alle Einzelteile zu den niedrigsten Preisen

Apeubeimer
Eisenwarengeschäft

E 3, la

Wir liefern u. a.

Speisezimmer
in meisterhafter
Ausführung

von RM. 370 . — an

Lassen Sie sich in unserer Verkaufsstelle

Mannheim O .5. .
kostenlos und unverbindlich beraten

Gebr . Trefzger 6

Süddeutsche Möbel - Industrie
m h H, Rastatt .

74 eee

Nur noch kurze Zeit hält die Chiro -

sophin Handlesekunst ) v9

ihre Sprechstunden in Mannheim

M 7. 8, Ninzinger - Hof ab

Sprechstunden : 101 Uhr vormittags
und —8 Uhr nachm .

Telephon - Anmeldung unter 23006

Meß - AnzügenesMäntel
von 90 . bis 135 . RM. 6 bis 8 Monaie Ziel

Mustervorlage ins Haus 2888

Krieg , Lenaustraße 20 , Telephon 525 91

2
Für NAK. 10.

1 fabrikneue Schreib⸗
maſchine zur Miete .
Bei Ankauf volle An⸗
Fordern Sie Sonder -
rechnung der Miete .
angeb . unt . P R 60
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . *662

Ihr Schicksal
ſteht in Ihren Hand⸗
linien . Laſſen Sie
dieſelben leſen und
ſich gewiſſenh . beraten
durch den Chirologen
Klix⸗Witke . 25 Jahre

Praxis . ( R / . —)

Sprechz . 10 —1 , 475
52361

Samstag , 20 . Juni 1931

Montag 22 .

Prof . Dr. Walter Waffenschmidt , Karlsruhe

Milruoch
24 . . abends . 15

Serenad ' en .
5

. Abende

im Rittersaal
des Schlosses

Kammermusik von

W. A . Mozart
Ausführende

M. Kergl, B. Conrad

f
Kefgl -Ouarteft F. Neumaler , 6. Müller

6 Ik. gegn ! Kla -
eee Jö Rosenstock ue,

ne Hammermusik Max fledisig , tontrabde
Ernst Scimidt . ( darinette . J. frank .

H. Neblung . Horn .
) auerkarten j. Abende . 30. . 00 und . —;

Zingelkarten au Ak. . 50. . 80. . —, b. Heckel .
0 3. 10 Mannh . Mustkhus , 0 . 13 u. an

der Abendkes

Nolte
Rathaus - Bogen 51

itoch 24. Juni , 20 Uhr
„ Harmonie “ D 2

C lechnischer

Forlschrilt und RNalionalisierung
Vorträge von u. Aussprache zwischen

3002

und Otto Schweitzer , M. d. Rwr . , Berlin
Geschäftsf . d. Bundes techn . Angest . u. Beamten

Einselkarten zu Uk. —, für Brwerbslose
Rostenlos in der Geschäftsstelle ( 16 - 19 Uhr.
„ „ TTT

8
5

der faut
Fonmeſtede

Ste .

bekampft man wirksam durch die seit
Jahren in der ganzen Welt bekannte

D. D. D. I6 Sung
Befrelen Sie sich von dem lästigen quck⸗
reiz und geben Sie Ihrer Haut die not -

wendige Kühlung , D. D. DO. bringt ihnen

Linderung in wenigen Sekunden . Auch
in veralteten Fällen wird Sie D. D. D.

nicht enttäuschen !

Zögern Sie nicht , unternehmen Sie noch
heute Schritte zut Wiedererlangung Ihrer
Gesundheit und verlangen Sie von uns

dle kostenlose Proebeflasche .

die Ihnen gern ohne jede Verpflichtung
zugeschickt wird . Schfeiben Sie noch
heute eine Postkarte an Schäfers

Versandapotheke D. D. D. Labors
torium ( Abtſg . 58 ) , Berlin W 62 ,

Kleiststraße 34 v66

E L. Z E
n Geld , wenn Sie jetzt einen

kaufen oder beſtellen .
Die neueſten Modelle

Sie ſpare

pelimentel
ſind fertiggeſtellt .

F 11 CR 5 7
aller Art , Prachtexem⸗
plare , jetzt äußerſt günſtig

Seit vielen Jahren beſtehendes Pelz⸗
geſchäft mit beſten Referenzen gewährt

eredit bis 10 onate bone jeden Aufſchlag
Anzahlung nicht unbedingt erforderlich . —

Reparaturen und Umarbeitungen werden
fachmänniſch , billigſt ausgeführt .

Zuſchriften mit Berufsangabe und Mit⸗
teilung , wofür Intereſſe vorliegt , erbeten ,
worauf unverbindlicher Beſuch mit erſt⸗
klaſſig . Auswahlſtücken erfolgt , unter E M
Nr . 4129 an Ala Haaſenſtein & Vogler ,
Frankfurt am Main .

V 244

5 gehrelb .
Maschinen
Stenderd — Poriable
Verleih und Verkauf

Preisabbau

KlemmeEefenzahlungen

Ferbbänder , Kohle -

peplere , Werksfaff für
alle Systeme .

Büromaschinen - Ges .

Mannheim , D . 2
Fernsprecher 304 94

7

Ihre Sommersprossen
beseitigt überraschend

Schnell Lionin
Nisga - Parfümerie

Storchen - Drogerie
Sg

Schreibmaschinen
jegliche Syſteme repa⸗
riert billigſt S425

Schreibmaſchinen⸗Helm ,
G 7. 11. Teleph . 304 30.

Kn „ ist ein vorsügliches Mittel gegen Artertenver -
Oblauch 9 Ralkung , Smmindel zu hohen Blutarudt u.

Zwiebelseaſt den damit verbundenen Neben - Erscheinungen
Ferner gut gegen Magen - und Darmstörungen , e e ee
Rheumatismus Gid usw . Seit ſahrhunderten wird im Ortent dieser

Flasche RA. . 60. Achten SteSaft gegen vie Hrankheiten angewandt .
auf den Namenssug des tlerstellers „ Scho enenberger “ . Brhältlich
NReiormhaus Urania , Rc . Hummel , d 3, 20 , Reiormhaus Neckar -
Stadt , Paul Gansier , Hleiststraße 10, heiormhaus Walter , renden .

heim . Hauptstraße 121.

unt der
Lauten⸗ und Geigen⸗
bauer P 4, 16 gegen⸗
über Hirſchland , r.

Laden Q 4, 19.

Spezial Geſchäft für
Muſikinſtrumente u.
Saiten . 988

Reparaturen ſchnell
und preiswert .

Montag und Dienstag

auf Extra - Iischen im Parierre :

1
e

7

Was chistoff-, Seiden - u . Kleiderstoff - Resie , darunter

Reste für Kleider und Blusen ausreichend ; große

Mengen Weißwaren - Reste , Trikoſ - Reste zum Aus -

bessern , ferner Gar dinen - , Dekorationssfoff -

Spißen - und Siickerei - Restfe .

Sensationell billige Preise !
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